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Siegfried - Vvnnncn .

ZtädtebLgieniscbes .
von Stadtschularzt Dr . Hermann Pauli .

>aß das enge Auseinander -
) mohnen der Menschen , wie
j es in den Städten üblich ist,
' und die sich daraus ergebende

Lebensweise , gegenüber dem
, Leben auf dein Lande ge¬

sundheitliche Nachteile mit sich bringt , ist seit
alters her bekannt . Statistisch ist der gesund¬
heitliche Unterschied zwischen Stadt - und Land¬
bevölkerung am deutlichsten zum Ausdruck ge¬
kommen in den Rekrutierungslisten der deut¬
schen Armee vor dem Kriege . Während im
Jahre z . B . von >oo Heerespflichtigen
aus den Städten nur qs,y als tauglich erfun¬
den wurden , wurden ans den Landgemeinden
56,5 Taugliche in die Armee eingereiht . * Es
wurde bei dem Heeresergänzungsgeschäfte dtt
Vorkriegszeit ferner nachgewiesen , daß die
Tauglichkeitszisser mit dem Größerwerden der
Städte sinkt : je größer die Stadt , desto ge¬
ringer die Anzahl der Heerestauglichen . So
wiesen auf von zoo Heerespflichtigen : Ber¬

lin 27,6 , die Städte zwischen 50 ovo und

Ivo ovo Einwohnern q?,5 Taugliche *.
Der in den Rekrutierungslisten am häufig¬

sten wiederkehrende Grund für die Untaug -

lichkeit ist die „ allgemeine Schwächlichkeit " ,
also keine festumriffene Krankheit , sondern
eine allgemeine Aonstitutionsschwäche . Es

ist also keine Frage , daß das Leben in der
Stadt die Gesamtleistungsfähigkeit des Kör¬

pers heruntersetzt , d . h . die allgemeine Arank -

heitsbereitschaft der Menschen steigert .
Es können auch einzelne Organe genannt

werden , welche bei den Stadtbewohnern in be¬
sonders auffallender Weife der Entartung an¬

heimfallen / Die Atmungswerkzeuge , das Ner¬

vensystem , die Zähne der Städter befinden sich,
darüber kann kein Zweifel sein , in einem Ent¬
artungszustande . Das Defektwerden der At¬

mungsorgane der Städter drückt sich nicht nur
in der Sterbeziffer an Tuberkulose aus — es

5 selter , Grundriß der Hygiene .
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starben in Preußen im Jahre 1920 ^ auf >0000

Lebende in der Stadt 19,05 männliche und

>8,52 weibliche Personen gegenüber 11,81

männlichen und I5,7q weiblichen aus dem

Lande — , sondern auch in der allen Ärzten
bekannten Tatsache , daß die sogenannten

„ Katarrhe der oberen Luftwege "
, wie Nasen - ,

Rachen - , Kehlkopf - , Luftröhren - und Bron¬

chialkatarrhe , in der Stadt viel häufiger an¬

getroffen werden , als auf dem Lande .
Ahnliches gilt vom Nervensystem . Sowohl

die einfache Nervosität , d . h . die im allgemei¬
nen erhöhte Reizbarkeit der Nerven , wie die

Neurasthenie, ^ d . h . die mit Zwangsvor¬

stellungen verbundene krankhafte Nervenreiz¬
barkeit , findet sich in den Städten in viel

höherem Maße , als auf dem Lande .

Daß schließlich sich auch die Zähne , ein

äußerst wichtiger Bestandteil des Verdauungs¬

apparates , im Zustande der Entartung bei den

Stadtkindern befinden , ergibt die schulärztliche
Beoobachtung aller größeren Städte .

Die Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen
haben , das ist eine sicher festgestellte Tatsache ,
eine viel größere Verbreitung in den Städten ,
als auf dem Lande . Das gleiche gilt auch von

der Alkoholseuche , deren schlimmste Folge die

Schädigung des Reimplasmas ist, welche sich
bei den Rindern der Trinkenden als ange¬
borene Geistesschwäche zeigt . Wird doch an¬

genommen , daß mehr als so Proz . aller

schwachsinnigen Rinder von trinkenden Litern

stammen . Als „ schwachsinnig " bezeichnet man

bekanntlich solche Rinder , welche der Hilfs¬
schule überwiesen werden müssen , weil sie

wegen Geistesschwäche in der normalen Volks¬

schule nicht weiter gefördert werden können .

Wenn wir nach den näheren Umständen
sragen , durch welche die allgemeine Ronstitu -

tionsschwäche und die größere Rrankheits -

bereitschaft der Stadtbewohner verursacht ist,
so soll zunächst bemerkt werden , daß im Rah¬
men dieser Betrachtung eine eingehende Dar¬

stellung derselben natürlich nicht gegeben
werden kann . Aber aus den vielen Ursachen
verdienen doch einige genannt zu werden .

Wenn hier zunächst von der Wohnungsnot

l gesprochen werden soll, so wäre es verkehrt ,
! das nachkriegszeitliche Wohnungselend allein

anzuklagen . Gewiß sind die von ihr ausge -

z henden gesundheitlichen Gefahren und
^

Schäden

ganz ungeheuer und es ist sicher, daß unser
Volk nicht nur in hygienischer , sondern auch
in ethischer Beziehung , wie hier sogleich vor¬

ausgenommen werden soll , besser dastehen
würde , wenn wir diese furchtbare Wohnungs¬
not der Nachkriegszeit nicht hätten durchmachen
müssen . Aber die tieferen Wurzeln der Woh¬
nungsnot liegen schon in der Vorkriegszeit , in
der Mitte und am Lnde des vorigen Jahrhun¬
derts , schon im Beginn des sogenannten Auf¬
blühens der Städte .

Die Wohnungsverhältnisse in Karlsruhe sind
immer besser gewesen , als in den meisten an¬
deren deutschen Städten . Das ist wohl darauf
zurückzuführen , daß Rarlsruhe eine ver¬

hältnismäßig junge Stadt ist . Aber trotzdem
mußte schon im Jahre 190s sestgestellt
werden , daß in Rarlsruhe 4iqq Wohnungen
(d . i . 16,5 Proz . aller Wohnungen ) keinen

eigenen Abort , und daß ?Z8 Wohnungen keine

Rüche , 5095 keinen Reller besaßen * . Man
kann sich hiernach ein Bild machen , wie es in
den ganz großen Städten mit dem Woh¬

nungswesen bestellt gewesen ist. In Berlin

waren im Jahre 1900 von im ganzen 470 <M

Wohnungen 256 700 — qs . sq, Proz . ein¬

räumig , <52 000 — 28 Proz . zweiräumig .

Also fast 72 Proz . der Wohnungen waren

schon der Zahl der Räume nach nicht aus¬

reichend für eine kindergefegnete Familie .
Die Zahl der einräumigen Wohnungen be¬

trug in Barmen 5q,87 Proz . ., in Königsberg
54,1s Proz . , in Neukölln 5q,o ? Proz . usw .*

Die „ Mietskaserne " ist mit der beginnenden
und zunehmenden Industrialisierung immer

mehr der Typ der städtischen Wohnung , ins¬

besondere der Arbeiterwohnung , geworden .

Mit dem Worte „ Mietskaserne " aber ver¬
bindet sich eine Reihe übler , nicht nur hy¬
gienischer , sondern auch^ ganz besonders etkn

scher Begriffe . Ls zeigt sich auch hier die
alte Wahrheit , daß Hygiene und Ltbik

5 Beiträge zur Statistik der Stadt Rarlsruhe Nr . 2V.
5 M . Faßbender , Des deutschen Volkes lville zum Leben.



Städtehygienisches ,

Zwillingsgeschwister sind . Sonne , Licht, Luft ,
Freude , Arbeit auf der Scholle , frohes Kinder¬

spiel im Freien , diese für ein gesundes
Familienleben so wichtigen hygienischen und

ethischen Grundbedingungen spendet die
Mietskaserne und deren Hof gar nicht oder
nur in beschränktem Maße . Schon die große
Anzahl der nahe beieinander liegenden Ka -
mine verschlechtert die Atmungsluft beträcht¬
lich . Das Übel wird bei starker Durchsetzung
mit Fabriken und Fabrikschornsteinen be¬
trachtlich vergrößert . Die Luft der Höfe wird
durch die Ausdünstungen aus den Häusern
und der etwa noch vorhandenen Senkgruben
durch das Reinigen der Kleider und Texpiche
usw . noch besonders stark verschlechtert . Die¬

ser Hinweis möge genügen , obwohl natürlich
noch viel mehr gesagt werden könnte .

Daß die stärkere Verbreitung gefährlicher
Volksseuchen und sittlicher Schäden , wie der
Tuberkulose und der Geschlechtskrankheiten ,
in den Städten zum großen Teile auf das
städtische Wohnwesen , die „ Wohndichte "

, ins¬
besondere auf die Mietskaserne mit zurückzu¬
führen sind , darüber ist in der Hygiene kein
Zweifel . Aber auch der Alkoholismus wird
durch die Wohnungsnot begünstigt . Irgend¬
wo muß und will der Mensch nach des Tages
Arbeit Ruhe und Erholung finden . Bietet ihm
seine Wohnung dazu keine Möglichkeit , so
wird er eben das Wirtshaus aufsuchen .

Alkoholismus und Geschlechtskrankheiten
treffen aber vornehmlich das männliche Ge¬
schlecht . hieraus erklärt sich die große Sterb¬
lichkeit der Männer zwischen dem 25 . und 60.
Lebensjahre , die in der Stadt um rund so
höher ist, als auf dem Lande .

Der Übergang von der Mietskaserne zum
Eigeneinfamilienhaus , die hinauslegung der
Industrie aus dem Inneren der Städte sind
Kulturforderungen , welche von den deutschen
Stadtverwaltungen mit zunehmendem Inter¬
esse der Verwirklichung entgegenaefnlirt
werden . Daß eine durchgreifende städtische
Bodenpolitik die Voraussetzung für eine
wirkungsvolle Sanierung des städtischen
Wohnungswesens bildet , soll hier nur an¬
deutungsweise ausgesprochen werden .

Nicht minder bedeutungsvoll sind die Ge¬
fahren , welche vom großstädtischen Verkehre
der Volksgesundheit drohen . Zunächst wird
eine weitere Verschlechterung der Atmungs -
luft durch das ungeheuere staubaufwirbelnde
Getriebe der Fuhrwerke , insbesondere der
Kraftfahrzeuge , hervorgerufen . Die Großstadt¬
luft ist in den Hauptverkehrsstraßen derartig
mit Staub , Ruß und Benzindämxfen ge¬
schwängert , daß das Defektwerden der At¬
mungsorgane der Menschen , die hier wohnen
müssen , nichts überraschendes ist .

Dann der vom Verkehr ausgehende Lärml
Das Rasseln der Straßenbahn und der Wagen ,
die meistens ganz ordinär klingenden hupen
der Kraftfahrzeuge , welche Schrecken erregen
sollen , zermürben mit der Zeit das Nerven¬
system der Stadtbewohner . Denn die Ange¬
wöhnung der Nerven hat ihre Grenzen . Die
schlimmste Belastung für die Nerven verur¬
sachen übrigens die Motorräder , mit ihrem
mafchinengewehrartigen Geknatter .

Dann die unmittelbare Lebensgefahr ! An
den Hauptverkehrszentren der Großstädte kann
jetzt schon ein Erwachsener ohne Hilfe der
Polizei kaum unversehrt von einer Seite der
Straße auf die andere gelangen , von Greisen
und Kindern ganz zu schweigen . Das geht
natürlich mit der Zeit ebenfalls auf die
Nerven

Welchen Zuständen wir durch den Kraft¬
wagenverkehr entgegengeführt werden , kann
man nur mit Schrecken ahnen . Nach dem
Stande vom >. Juli a . crs . hat sich die Zahl
der Kraftfahrzeuge in Baden gegenüber dem
letzten Friedensjahre etwa um das s 56 fache
vermehrt . Im Jahre lyis wurden in Baden
Z052 Kraftwagen und -Räder gezählt , im
Jahre 192s <6 823 ! Wie die Hygiene der
Stäote beschaffen sein wird , wenn noch „ der
Segen von oben "

, von der Luftschiffahrt , dazu
kommt , ist nicht abzusehen .

Zunächst wird man dazu kommen müssen ,
das Stein - und Makadampflaster der Fahr¬
dämme in den verkehrsreichen Straßen der
Stadt durch Asphaltbedeckungen zu ersetzen,
um Lärm und Staubentwickelung zu vermin¬
dern . Wasserbesprengung der Straßen und
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schleunige Entfernung des Straßenschmutzes
sind Anforderungen , deren großer hygienischer
Bedeutung sich heute keine großstädtische
Stadtverwaltung verschließen wird . Hier hat
die Technik ja Spreng - und Reinigungswagen
geschossen, welche als große Fortschritte in der

Städtehygiene bezeichnet werden müssen .
Daß die übertriebene Lahrgeschwindigkeit

der dem ausschließlichen Personenverkehr die¬
nenden Kraftwagen innerhalb des Weichbildes
der Großstadt herabzusetzen sei, ist eine For¬
derung , die täglich dringender wird .

Bei Stadterweiterungen wird man durch
Teilung von „ Verkehrs - " und „ Wohnstraßen "

den Verkehr von vornherein in bestimmte , da¬

für ausersehene Kanäle leiten .
Line ganz schlimme Folge des großstäd¬

tischen Verkehrs ist die , daß ihm die staub -
und lärmarmen sreien Plätze — die „ Grün¬

flächen " — im Stadtinnern immer mehr zum
Dpser fallen . Diese , durch Bäume , Buschwerk
und Rasen vor Staub und Lärm geschützten
Inseln vergleicht man nicht mit Unrecht mit

Lungen für die Großstadt . Besonders Greise
und kleinere Kinder erfreuen sich dieser Wr -

gane , da sie die Schwierigkeiten , um ins

Freie zu gelangen , nicht überwinden können .

Hier liegen bedeutungsvolle Aufgaben der

Stadtverwaltungen . Gewiß ist der Verkehr
eine wirtschaftliche Notwendigkeit . Er verliert
aber da seine Berechtigung , wo die Volks¬

gesundheit in Gesahr ist. Einseitige Verkehrs¬
politik ohne Rücksicht auf die hygienischen An¬

forderungen wird sich an der Volksgesundheit
schwer rächen . Die Erhaltung bezw . Ein¬

richtung von „ Grunplätzen " im Stadtinnern ist
eine hygienische Forderung , welche mit zu¬
nehmendem Verkehre immer lauter erhoben
werden muß . Ganz besonders der heran¬
wachsenden Jugend , der Kinder wegen .

Das großstädtische Kleinkind ist gegenüber
dem Landkinde in hygienischer Beziehung ganz
besonders schlecht gestellt , da die Schwierig¬
keiten , um in die srische Luft zu fröhlichem Spiel
zu gelangen, , in der Großstadt viel zu bedeu¬
tend sind . Nervöse , blutarme , schwächliche,
skrofulöse Kinder sieht man daher in der

Großstadt viel öfter , als auf dem Lande .

Während auf dem Lande das „ Rotbäckchen "

der häufigste Kindertypus ist , ist es in den

Großstädten das „ Bleichschnäbele " . Wir be¬

dürfen einer Anzahl von Kinderspielplätzen
für das Kleinkind ! Auf jeder , wenn auch noch
so kleinen staub - und lärmarmen Insel in der
Stadt , sollte ein Kleinkinderspielplatz angelegt
werden !

Ganz besonders wertvoll sind natürlich
solche Spielplätze , welche innerhalb eines

Häuserquadrates , also von der Straße voll¬

ständig abgetrennt , errichtet werden können .
Aber nicht nur der Kinder wegen sind solche

Grünplätze zu erstreben . Wenn man auf ihnen ,
vorausgesetzt , daß sie nicht all zu klein sind,
Sitzbänke anbringt , so wird man daselbst man¬

chen müden Greis und manche abgehärmte
Greisin , sich am Kinderspiel erfreuend , ihre
Gesundheit fördern sehen .

Bei Stadterweiterungen sind nicht nur solche

„ Grünplätze " grundsätzlich vorzusehen , sondern
auch „ Grünwege "

, d . h . baumbestandene und

rasenumgebende Wege , welche dem eigentlichen
Verkehr entzogen , dem Frischluftbediirfnis der

Bevölkerung dienen sollen . Sie sind zweck¬
mäßig so anzulegen, ^ daß man auf ihnen leicht
aus der Stadt ins Freie gelangen kann . Wie

wichtig die Erhaltung des Waldes ist , wo sich
solcher in der Stadt und deren Nähe befindet ,
braucht hiernach nur angedeutet zu werden .

Daß das Wohnwesen der Städte auch die

Lebensmittelversorgung erschwert , haben wir
im Kriege ja alle hinreichend deutlich erfahren .
Insbesondere macht die Milchversorgung
Schwierigkeiten .

Die Milch ist, abgesehen von direkter Milch¬
fälschung , auch dadurch gefährdet , daß sie
einen guten Nährboden für allerhand Feinde
der Gesundheit bildet , insbesondere sür die

Erreger von Typhus , Ruhr , Diphtherie , Schar¬
lach , Eholera .

Die beste Möglichkeit , die Milch von solchen
krankmachenden Keimen zu befreien , besteht
im Kochen bezw . pasteurisieren . Da das

Kochen aber den Rohmilchcharakter stark ver¬
ändert , u . a . auch die sogen . Vitami " ? zerstört,
so ist man immer mehr zum Pasteurisieren ge¬
kommen .
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Man unterscheidet eine Hochpasteurisation
durch kurzes Erwärmen auf 80— 90° Celsius
und eine Niederpasteurisation durch längeres
Lrwärmen (zirka 20 Minuten ) auf 58—6Z°

Celsius , vom hygienischen Standpunkte aus

ist nun zu fordern , daß alle Milch ,
welche an die städt . Bevölkerung
gelangt , vorher einem pasteurisierungs -

versahren unterzogen wird . Das geschieht am

zweckmäßigsten durch eine oder mehrere Zen¬
tralen , auf Seren Geschäftsführung die Stadt¬

verwaltungen sich einen maßgeoenden Linsluß

zu sichern hätten .
Die nachtragliche Verunreinigung im Milch¬

handel kann dadurch vermindert werden , daß
die Milch in abgeschlossenen Flaschen oder
Rannen abgegeben wird . Derartige Kannen ,
welche beim Entleeren der Milch durch einen

entsprechenden Verschluß gegen Infektion ge¬

sichert sind (kelmverschluß ) , können ohne
Schwierigkeiten hergestellt werden .

Mit diesen wenigen Punkten soll diese
städtehygienische Betrachtung beschlossen sein .
Wir wollen aber dieses Gebiet nicht verlassen ,
ohne der zahlreichen hygienischen Einrichtungen
zu gedenken , welche bereits erstellt sind , deren

Genuß wir aber als etwas Selbstverständliches
ansehen , ohne uns zu erinnern , daß auch sie
mit schweren Bpsern erkauft sind.

Man braucht in Karlsruhe nur die Worte

Badewesen , Schwemmkanalisation , Wasserver¬
sorgung , Elektrizitätsversorgung , Krankenhaus ,
Stadtgarten auszusprechen , um sich dessen be¬

wußt zu werden , was eine zielbewußte Stadt¬

verwaltung und eine opferbereite Bürgerschaft
an kulturellen Gütern in früheren Zeiten
schon geschaffen haben .

Garten vor den» Städt . vierordt - vad .
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Karlsruhe und seine Umgebung
nack den Ergebnissen der Volkszählung vom 16 . Juni 1925 .

Statistischen Amts der Stadt Karlsruhe

duug mit einer Berufs - und Betriebszäblung
für den >s , Juni 192s angeordnet werden .

Die Verbindung mit diesen beiden Zählun¬

gen hat u , a . zur Folge , daß die Feststellung
der Ergebnisse sich verzögert * . «Line weitere

Folge ist , daß die Zählung im Sommer vor¬

genommen werden mußte , also zu einer Zeit ,
in der die Bevölkerung viel weniger seßhaft
ist als ani ! . Dezember , an dem sie sonst ge¬
zählt wurde . Diesmal waren denn auch sehr
viel Personen auf Reisen , oder statistisch - tech¬

nisch ausgedrückt , von ihrem Wohnorte „ vor¬

übergehend abwesend " und an einem andern

Arte „ vorübergehend anwesend "
. Der Unter¬

schied zwischen ortsanwesender und Wohn¬

bevölkerung ( so bezeichnet die Statistik beide

Bevölkerungsgruppen ) mußte somit diesmal

größer sein . Das muß auch bei allen ver¬

gleichen mit früheren Volkszählungen beachtet
werden . In unserem Lande Baden , das seiner

Naturschönheiten wegen eine einzige große

Sommerfrische für ganz Deutschland geworden

ist , mußte sich diese Erscheinung besonders
deutlich bemerkbar machen . In vielen badi¬

schen Gemeinden ist denn auch die ortsanwe ?

sende Bevölkerung größer als die Wohnbevöl¬

kerung . Auch in Karlsrube war der Unter¬

schied zwischen beiden Bevölkcrungsgruppcn

größer als früher — aber das Ergebnis war

dem der Aurorte entgegengesetzt , in die eben

gerade im Sommer vorwiegend die Städter

strömen , so daß sie dann dort die Ziffer der

„ ortsanwesenden Bevölkerung
" i » die Höhe

treiben, , die des Heimatortes aber zum Sinken

bringen . So war es auch in Karlsruhe . Hier

* Die angeführten Ziffern vom Jahre sind deshalb
immer noch „vorläufige " ; die endgültigen sind vor Anfang
Dezember kaum zu erwarten .

von Dr . Vtto B e r e n d t , Direktor des

eit Gründung des Reichs
wurde das deutsche Volk alle

s Jahre gezählt , vor dem

Kriege zum letztenmal am

!l . Dezember 1910 . seitdem

hat keine Zählung mehr statt¬

gefunden , die , geme ^ en an den Friedenz¬

zählungen , als vollwertig bezeichnet werden

könnte . Das gilt auch für die Zählung vom

Gktober 1919 , die in erster Linie schnell Unter¬

lagen für die Lebensmittelversorgung schaffen

sollte . Damals war die Bevölkerung noch in

einer derartigen Umwälzung begriffen , die

„ inneren Wanderungen
" waren noch so abnorm

umfangreich — vor allem veranlaßt durch die

zahllosen deutschen Krieger , die noch keinen

festen Wohnsitz wieder hatten finden können —

daß das Volkszählungsergebnis allzusehr einer

Momentaufnahme gleicht , die nichts Typisches

zeigt . Man kann deshalb die Zählung vom

Gktober 1919 auch kaum zum vergleich mit

der neuesten vollwertigen Zählung , der vom

Jahre 192s , heranziehen . Ls hat lange ge¬
dauert , ehe es auch in Deutschland wieder zu
einer solchen Zählung kam . Während nach dem

Krieg die meisten Staaten , so auch Österreich ,
bald wieder „richtige " Volkszählungen durch¬

führten , wurde sie im Deutschen Reich Jahr
um Jahr hinausgeschoben . Einmal ließ die

immer stärker ansteigende Inflation , die immer

unermeßlichere Summen für die Volkszählung

erforderte , eine solche Zählung nicht zu ; zum
andern verhinderte sie die Machtlosigkeit des

Reiches im besetzten Gebiet und die Ungewiß¬

heit über den Verlauf der Reichsgrenzen . End¬

lich konnte durch Reichsgesetz vom >5 . März

IY25 eine allgemeine Volkszählung in verbin -
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waren 700 Personen mehr vorübergehend ab¬

wesend als vorübergehend anwesend , und wenn

nicht gerade in den Zähltagen die internatio¬
nale polizeitechnische Ausstellung mit ihren vie¬
len Tagungen zahlreiche Fremde hierhergesührt
hätte , so wäre der Unterschied noch größer ge¬
wesen . Mit Rücksicht daraus , daß beide Be¬

völkerungsgruppen diesmal zahlenmäßig erheb¬
lich voneinander abweichen und die „ ortsan¬

wesende " Bevölkerung zu viel „ Brtssremdes " in

sich birgt , soll im folgenden nur von der
Wohnbevölkerung die Rede sein .

II . '

Sie umsaßt iqs sso Personen , und zwar
6S0Z0 männliche und 77 600 weibliche . Im
Jahre >9 >0 war das Ergebnis I5H5IZ Per¬
sonen . Somit hat die Stadt Karlsruhe in den

Iahren einen Zuwachs von runt - 11 Zqo
Personen — 8,4 A erfahren . Mit di^ er Zu¬
nahme kann sich die Stadt Karlsruhe unter
den Grogstädten Deutschlands sehen lassen , zu¬
mal wenn man bedenkt , daß der Stadt Karls -
rube Gaben , denen andere deutsche Großstädte
ihre Blüte verdanken , weniger reichlich in den
Schoß gelegt worden sind . Das Schlimmste
aber , was der Stadt widerfahren konnte und
wirtschaftliches Siechtum befürchten ließ , wurde
ihr in der zur Betrachtung stehenden Zeitspanne
auferlegt : Als Folge der Staatsumwälzung
hörte fie im November I9 >8 auf , Residenzstadt
zu sein und Ende September ; Z20 verlor sie
infolge Feindesdiktat auch noch den Rest der
einst so großen Garnison . Daß der Verlust
enorm war , den die Stadt , ihre Kaufleute und
Handwerker durch den Wegzug des Hofes er¬
litten , spüren diese am besten . Hier , bei dieser
statistischen Betrachtung , interessiert aber mehr
der Verlust durch den Abzug der Garni >on,
der ziffernmäßig weit mehr in die Augen
springt , verlor dock ? die Stadt gegenüber 1910
5 218 Militärpersonen , also die nicht gerechnet ,
die ihretwegen hier wohnten uud mit ihnen
oder bald nach ihnen die Stadt verließen . Mit
Frauen und Rindern und sonstigen Angehö¬
rigen , dazu die mannigfachen Betriebe , die
nur vom Militär lebten und mit ihm oder bald
nachber abwanderten , dürsten es nicht weniger

denn 7000 Personen gewesen sein , d . s . über
s ?8 aller damaligen Einwohner . Es war
also ein erheblicher Aderlaß , der in kurzer Zeit
an dem Wirtschaftsleben der Stadt Karlsruhe
vorgenommen wurde . Wenn es ihn überstand ,
so war das ein Zeichen dafür , daß es kräftiger
war und viel mehr auf eigenen Füßen stand ,
als manch einer der „ Beamtenstadt " Aarlsruhe
zugetraut hatte . War auch die ganze „ Wirt¬
schaft " seit Gründung der Stadt auf Hof und
Garnison eingestellt gewesen , so zeigte sich
jetzt, daß sie auch ohne diese wichtigen Pfeiler
feststand , ohne die man ihr vor dem Kriege
sicherlich eine Eristenzmöglichkeit im bisherigen
Ausmaß abgesprochen hätte . Freilich hatte
vorausschauende Verwaltungspolitik der Stadt
schon andere Fundamente geschaffen , auf denen
nun mit Energie und Zielbewußtfein weiter
gebaut wurde , und die „ neue Regierung " ver¬
kannte die Pflichten nicht , die auch sie der Lan¬
deshauptstadt gegenüber hatte . AndersaUs
wäre es wohl um die Weiterentwicklung Karls¬
ruhes , wenigstens vorläufig , geschehen gewesen .
Die Stellung der Stadt als Kunst - und Schul¬
stadt erhalten und Handel u . Industrie auf jede
mögliche Weise sördern und nach Karlsruhe
ziehen — das war der Ruf , der an alle erging ,
die zur Mitarbeit ani Wiederaufbau und bei der
Weiterentwicklung der Stadt berufen waren
oder sich berufen fühlten .

III .
Der Erfolg solcher Bestrebungen zeigt sich

u . a . auch in dem Steigen der Einwohnerzahl ,
das trotz der namhaften Einbuße durch die
Verlegung der Garnison ganz ansehnlich
war : Bei der männlichen Bevölkerung rund
2400 und bei der weiblichen säst 9000 Per¬
sonen . In dem Unterschied der Zunahme der
beiden Geschlechter ( beim männlichen 2,7 ^ ,
beim weiblichen IS ?Z ) kommt gerade der Weg¬
fall der Garnison zum Ausdruck . Stellt man
oie Zivilbevölkerung von iy >0 und 192s ein¬
ander gegenüber , so ergibt sich eine Vermeh¬
rung von über >6 500 Personen oder von 52,8
Prozent . Der größte Teil dieses Bevölkerungs¬
gewinns stammt aus der Zeit nach dem Kriege .
Denn am 9 . (Oktober zyiy wurden gezählt
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>54460 Zivilpersonen ; also war von Gktober
1919 bis Juni 192s die Stadt Karlsruhe um
rund l l 200 Zivilpersonen gewachsen , die wie¬
derum fast der gesamten „ Ziviwermehrung "

in der Zeit 1910/1925 ausmachen . Das Wachs¬
tum in der Nachkriegszeit ist vor allem den
Jahren 1922 und 1924 zu verdanken , während
besonders die Jahre 1920 und >92 « für die
Stadt verlustreich waren , und zwar nur in¬
folge Uberwiegen des Wegzugs über den Zuzug .
Naturgemäß zeigten sich 1921 die wirtschaft¬
lichen Folgen der Garnisonverlegung am deut¬
lichsten . Sieht man die Bevölkerungsziffern
als Gradmesser für die Wirtschaftlichkeit einer
Gemeinde an , so stand es für Karlsruhe im
Jahre 1921 am schlechtesten. Damals ging es
den meisten andern Großstädten noch gut . Ihre
Klagen setzten erst im Jahre 1924 ein , als ihre
Industrie , auf die sie in viel stärkerem
Maße als Karlsruhe einst auf Hof und Garni¬
son eingestellt sind , ins Stocken kam .

Dein Leser wird aufgefallen sein, daß die
weibliche Bevölkerung nicht nur
stärker gestiegen ist als die männliche , sondern
überhaupt zahlreicher ist. Das erstere , die
stärkere Zunahme gegenüber 5910, erklärt sich
unschwer durch den Wegfall der Garnison und
durch die „ Kriegersterblichkeit " . Sind doch
zzes „ Karlsruher " "' Männer und Jünglinge
aus dem Felde nicht wieder heimgekehrt . So¬
mit fehlen infolge höherer Gewalt von der
männlichen Bevölkerung des Jahres 19 >0
3400 Personen (fast >5 A !) . Es verwundert
also nicht , daß das weibliche Geschlecht im
Jahre 192s um 9550 Personen zahlreicher ist
als das männliche , zumal wenn man weiß ,
daß ahnliches auch schon die letzten Vorkriegs¬
jahre zeigten . Je mehr Karlsruhe den Cha¬
rakter einer Großstadt annahm , um so mehr
überwog das weibliche Geschlecht — eine Er¬

scheinung , die bezeichnend ist für die deutschen
Großstädte . Bei den Zählungen vor 1880 war
in Karlsruh das männliche Geschlecht auch
zahlenmäßig das stärkere ; nur in den Jahren

* Sie alle wohnten „amtlich " in Karlsruhe , gehörten aber

nicht alle zur hiesigen Bevölkerung wie z. B . die hier studie¬
renden auswärtigen Studenten , die von hier aus ins Leid
rückten »

1852 , 1354 und 1849 blieb es UNI 0,04 ?K,
1,14 A und i .ss ^ hinter dem weiblichen zu¬
rück — wenn man den Zahlen trauen darf .
Dagegen ergaben die Zählungen ab 1380 stets
ein Minus der männlichen Bevölkerung , mit
Ausnahme der Zählung von 1895 . Im Jahre
190s war aber das plus der weiblichen Be¬
völkerung schon wieder auf o,44 ?Z gestiegen ,
1910 auf l,is ?Z und 1925 beträgt es 5,28 ?Z .
Das heißt also : über 55 A der Gesamtbevölke¬
rung sind weiblichen Geschlechts .

IV .

Nicht unerwähnt dürfen selbst in dieser
Skizze die Haushaltungen bleiben , wenn
auch die bis jetzt über sie ermittelten Ziffem
noch ungenau sind . Das vorläufige Ergebnis
besagt , daß in der Stadt Karlsruhe 58 ovo
Haushaltungen vorhanden sind . Selbst wenn
es wirklich nicht mehr sein sollten , zeigt sich
doch deutlich , daß die schon seit Jahren beob¬
achtete Tendenz zur Verkleinerung der Haus¬
haltung weiter angehalten hat . Denn aus
eine Haushaltung entfielen Personen im
Jahre :

1835 : 4,64 1910 : 4,25
1S9S : 4,57 1919 : 4
19 » 5 : 4,51 1925 : 5,8

Die Ursachen dieser Entwicklung — sie sind
kein Geheimnis der Statistiker — kann jeder ,
der über diese Erscheinung nachdenkt , unschwer
selbst aufspüren . In erster Linie ists wohl der
Geburtenrückgang , der sich ja auch in Karls¬
ruhe schon lange bemerkbar macht (besonders
deutlich etwa ab 1908) . wenn er auch durch
den dank vielen Bestrebungen endlich erreichten
Rückgang der Säuglingssterblichkeit wohl nicht
veranlaßt ist, so ist er doch zweifellos von ihm
nicht unabhängig . Trotzdem gilt der Geburten¬

rückgang als die Hauptursache der Verkleine¬

rung der Haushaltung . Nach dem Krieg poten¬
ziert die wirtschaftliche Not und vor allem die
Wohnungsnot alle die Erwägungen , deren Er¬
gebnis das Sinken der Geburtenziffer ist .
Entlassung von Dienstboten und Gewerbegehil¬
fen führen weiter zur Verkleinerung des ein¬

zelnen Haushalts . Nicht in letzter Linie ist das
Sinken der allgemeinen Haushaltungszisser
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seit I9 >o aus die Gründung der verhältnis¬

mäßig vielen Lhen der Nachkriegszeit zurück¬

zuführen , die naturgemäß bis jetzt durchschnitt¬
lich kaum mehr als 5 Personen umfassen
können .

Seit I9 >o haben sich die Haushaltungen um

28 ( um rund kqoo !) vermehrt , die Ein¬

wohnerschaft aber , wie wir oben sahen , nur um

8,q. A . Aus diesen beiden Ziffern muß jeder ,
der sehen will , erkennen , wie groß die Bau¬

tätigkeit hätte sein müssen , und wie groß nun
die Wohnungsnot ist . Wohnräume mags
vielleicht genügend geben , aber sie lindern die

Wohnungsnot nur wenig ; denn an Woh¬
nungen sehlts , an Allchen und alledem , was
die „ Unterkunst "

erst zur „ Wohnung " macht ,
vielleicht bringen spätere volkszählungsergeb -

nine noch Einzelheiten , die die Wohnungsnot
nach Umfang und Art besser erkennen lassen .
Die besten Einblicke wird erst eine allgemeine
Wohnungszählung gewähren . *

V .
Wersen wir noch schnell einen Blick auf die

hier aus Raummangel weggelassene Stadt¬
teils tabelle . Da sieht man , daß die Altstadt
einschl . Mühlburg seit xyio um 7270 Personen
gewachsen ist , die Vororte um säst q >00 , und

zwar Rüppurr am meisten , um i ? so Personen
( „ Gartenstadt " !) , Beiertheim um yeo , Dax¬
landen um 850 , Grünwinkel um 520 Personen ,
Rintheim aber gar nicht . In der Altstadt
haben verloren die „ Innere Gststadt " noo
Personen , die Slldstadt 1200 Personen . Der

„ Reue Hardwaldstadtteil "
, i » dem die Grena¬

dierkaserne liegt , hat den Verlust durch die

Garnison bis auf 100 Personen wieder aus¬
gleichen können . Das Stadtgartenviertel hat
fich infolge der Bahnhofsverlegung in feiner
Einwohnerzahl gegenüber fast verdoppelt .
Rennenswert zugenommen haben ferner die

„Äußere Gststadt " (um zoso Personen ) , die

Südweststadt (um 2zso Personen ) und vor allem
' wahrscheinlich findet ein ' von Zveichs wegen ini Früh¬

jahr N)2S stntt .

„ Mllhlburg " (um 4570 Personen , Siedlungen
„ Binsenscklauch "

, an der Daxlander - , Silcher -
t̂raße usw .) .

VI .

Auch die stark bevölkerte Umgebung Aarls -
ruhes , die nähere wie die weitere , hat sich im

allgemeinen ziffernmäßig gut entwickelt , wie
man schon den „ vorläufigen "

Ergebnissen der

Volkszählung entnehmen kann . Nur einige
Beispiele aus dem Gebiete , das in Karlsruhe
seinen wirychastlichen Hauptstützpunkt hat ,
mag es der Landeshauptstadt Arbeitskräfte oder

Agrarprodukte liefern oder Waren von ihm be¬

ziehen :
Die Zunahme der Einwohnerzahl seit ; 9 >o

betrug bei : Durlach (mit Aue ) 8,8 A , Berg¬
hausen n,2 , Blankenloui ( mit Stutensee ) 7,5 ,
Bulach (mit Scheibenhardt ) ^ ,8 , Lggenstein 5,q ,
Forchheim >6,7 , Lrieorichstal 8,5 , Graben !>2,o ,
Grötzingen 5,5 , Grünwettersbach — Hagsseld
10,s , Hohenwettersbach — , Rnielingen
Liedolsheim is,s , Linkenheim 9 ,0 , Rußheim
7,y , Söllingen 52, ! , Spöck 52,2 , Teutschneureut
8,0 , Weingarten 6,5 , Welschneureut 5,7 , Wol¬

fartsweier >5,2 , Aönigsbach K,8 , Singen ^ ,.9 ,
Wilferdingen Ettlingen — , Bruchhausen
16,5 , Busenbach 7,1 , Langensteinbach zv,5 ,
Malsch 10 ,9 , Mörsch 9 ,0 , Reichenbach >S , 5 ,
Schöllbronn 9 , 6, Spessart l ^ ,6 , Bietigheim l2,5 ,
Durmersheim n,7 , Muggensturm «Otig¬
heim l5,o

Das ganze badische Land weist eine „ ortsan¬

wesende " Bevölkerung von rund 2 520 000 Per¬
sonen auf , hat sich also gegenüber 1910 um
rund 177 000 Personen (— 8,5 A ) vermehrt ,
wobei aber zu beachten ist , daß ein Teil dieses
plus nur dem Heer der Sommerfrischler zu
danken ist .

Ein weiteres Lindringen in die Einzelheiten ,
das hier von Interesse wäre , lassen die bisher
bekannt gewordenen Zisfern nicht zu ; dazu be¬

darf es unbedingt der endgültigen Ergebnisse ,
die vom bad . Stat . Landesamt im Laufe des

nächsten Jahres festgestellt werden .
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NadisOes Landesibeatev
Theaterkasse - Fernsprecher (^ sis >iszli ^ ' ivk ? Postscheckkonto

6287 u . 6283
' ^ 7744

Eintrittsbeöingungen :
Tages - Eintvittsvveise .

I . Rang , Seiten - und Mitielloge
und Balkon -Fremdenloge - - - 5 .40 S .90 7 .90 9 .40 10 .90

Parterre -Fremdenloge 4 .20 ö.20 6 .40 7 .40 8 .40
I . Rang -Loge und Balkon , . , , 4 .70 5 .40 6 .90 7 .90 8 .90

Sperrsitz I . Ableitung 4 .20 5 .20 6 . 40 7 .40 8 .40

Sperrsitz II . Abteilung und Parterre -

Logen 3 .50 4 .50 5 .80 6 .30 6 .80

II . Rang
l Mitte
I Seite

3 10
2 .80

3 .90
3 .50

4 .80
4 .30

5 .30
4 .80

5 .80
5 .30

III . Rang
l Mitte 2 .80 3 . — 3 .20 4 . — 4 .40
! Seite 1 .80 2 .60 2 .80 3 .20 3 .70

IV . Rang
I Milte . . . . . .
! Seite

1 20
I .—

1 .70
1 .40

1 .80
1 .60

2 .20
Z

2 .40
2 .20

II . Rang Stehplatz 1 .70 2 .40 2 .60 3 .20 3 .50
III . „ - .80 1 . — 1 .10 1 .20 1 .50
IV . — .70 — .90 1 . — 1 .10 1 .30

Sozialabgabe und Programm inbegriffen -

Nveise der Aauevkavtvn .

Abonnement Vor .ngskarien Plä :;esicherung

Art der Plätze für eine
Vorstellung

(Grundpreis )

fiir drei Vorstel¬
lungen einschl.
So ; alabgabe

uud Programm

sür eine
Vorstellung

(Grundpreis «

slir cm .best (Ii Ab¬
schnitte ) einschl.
SoMlabgabe

und Programm

ba b
Ope >- u .
Schau¬

spiel

nur
Op -r

»ur
Schau¬

spiel

I . Rang -Loge und
Balkon . . . . 4 .80 15 .40 4 .80 30 .80 5 . 15 6 .25 4 .10

Sperrsitz I . Ab¬
teilung . . . . 4 .50 14 .50 4 .50 29 .— 4 .85 5 .60 3 .85

Sperrsitz II . Ab¬
teilung und
Part .-Logen . 3 .80 12 .10 3 .80 24 .30 4 .05 4 .75 3 .4S

II . Rang . . . . 3 .30 10 .60 3 .30 21 .30 3 .55 3 .90 2 .95
III . Rang . . . . 2 .20 7 .10 2 .20 14 .20 2 .40 2 .55 2 . 10
IV . Rang . . . . — — 1 . 10 7 .60 — — —

' ' '
"

! -

Jährlich 80 Vorstellungen
ha b Oper , halb Schau¬
spiel, zahlbar in 1.0 Raten

zu 3 Vorstellungen .

Halb Oper , halb Schauspiel ,
gullig 4 Monate (Ferien

nicht mitgerechnrt ) .

Einschl . Sozialabaabe
u »d Programm .

Mindest ^lis !!() Vor¬
stellungen fiir eine »
Platz im Spieljahr .

s » «

Plan des Landesthcatcrs siehe Seite vorher .
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Nadisches Landestheaiev
Theaterkasse - Fernspr . SchlvszöeMk 2 Postscheckkonto

6287 U . 6288 ! - 7744

Lintrittsbediugungen .

vorptgskarten sind in s ä m t l i ch e n Vorverkaufsstellcn ?u haben .
Schecks werden bei Entrichtung größerer Betrüge (Kauf von Vorzugskarlen ) angenommen .

Die Vorstellungen , zu denen die Vorzn,Marten Willigkeit haben , werden , eweils im Wochen¬
spielplan mit kenntlich gemacht. Zu diesen Vorstellungen haben die Inhaber von Vorzugs¬
karten ein Vorrecht, jeweils Samstags an der Theaterkasse von ' /^4—5 Uhr und in sämtlichen
Verkaufsstellen. Der allgemeine Vorverkauf uud der weitere Umtausch von Vorzugskarten für

diese Vorstellungen beginnt am Montag .

Für die Vorstellungen , zu denen die Vorzugskarten keine Gültigkeit haben , haben die Inhaber
von Vorzugskarten ein Vorkaufsrecht <je zwei Karlen ), von dem in der Regel am Samstag
nachmittag Uhr Gebrauch gemacht werden kann . — Allgemeiner Vorverkauf im Landes¬
theater werktags von vormittags ' /zIV —1 Uhr und nachmittags von Uhr , und Tages¬
kasse werktags von ' /^ lO— 1 Uhr, au Sonn - und Feiertagen von 11 — 1 Uhr im Hauptgebäude
bezw . Konzerthause. Abendkasse jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Umlaufszeit für die Benützung der Vorzugskarten 4 Monate .
Die Zeit der Ausgabe wird auf dem Schutzblatt vermerkt.
Beim Umtausch gegen die Eintrittskarte sind einzelne Ab¬

schnitte ohne das Schutzblatt ungültig .

Eintrittskarten werden nnr bei Abänderung der Vorstellung zurückgenommen .

Kcrrten ^Werkcrufsstellen in der Stadt :

Hauptverkaufsstelle Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße , Tel. 338 ;
Zigarrenhandlung Hermann Mehle , Kaiserstraße 141 , Tel . 45V ; Südd . Diskonto¬
gesellschaft , Kaiserstraße 146 , Tel. 4647 bis 4657 ; Karl Holzschuh , Werderstraße 48,

Tel . 503 ; Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiserallee 29 , Tel . 43 ,̂1 .

Auswärtige Kcrrtenverkaufsstellen :

Dur lach : Musikhaus Weiß ; Ettlingen : Buchhandlung Julius Schmitt ; Baden -
Baden : Wilds Buchhandlung ; Heidelberg : Musikalienhandlung Karl Hochstein , Musika¬
lienhandlung Eugen Pfeiffer ; Pforzheim : Olto Rickers Buchhandlung ; Rastatt : Buch-

und Kunstdruckerei K . und H . Greiser .



Gtadttsches ^ onzeetbaus
Gartenstraße 5 — Konzerthaus -Kasse Fernsprecher durch Vermittlung Rathaus

zjc
Einlaßgeb . und Vorverkaufs -
Kleiderablage gebühr

Orchester -Sperrsitz 5 .20 — .20 — .40
Parkett I . Abteilung 4 .20 — .20 ,40
Parkett >1. Ableitung Z .50 ^ .20 .40
Parkett III . Abteilung 2 .70 — .20 — .40Galerie , Seite , I . Abteilung 2 .40 — .20 — .20Galerie , Seite , II . Abteilung 2 .20 — .20 — .20

Sozialabgabe und Programm inbegriffen .

Karten Verkaufsstellen in der Stadt : Hauptverkaufsstelle Musikalienhandlung FritzMüller , Ecke Kaiser - und Waldstrabe , Tel . 3 ^8 ; Zigarrenhandlung Hermann Meyle Kaiser -
straße 141 , Tel . 450 ; Südd . Diskontogesellschajt , Kaiserstraße 146 , Tel . 4 «>47 bis 4ö >57 ; Karl
Holzschuh , Werderstraße 48 , Tel . 503 ; Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiserallee 2g , Tel . 4351 .
Auswärtige Karlen - Verkaussstellen : Durlach : Musikhaus Weiß ; Ettlingen :B uchhandlung Julms Schmitt ; Baden - Baden : Wilds Buchhandlung : Heidelberg : Musika¬
lienhandlung Ks .rl Hochstein , Musikalienhandlung Eugen Pieiffer ; Pforzheim : Otto Nickers

Buchhandlung ; Rastatt : Buch - und Kunstdruckerei K . und H . Greiser .
Schecks werden bei Entrichtung größerer Beträge (Kauf von Vorzugskarlen ) angenommen .
Eintrittskarten werden nur b . Zlbän : erung d . Vorstellung ) nrückgens,ninen .

I » ^ I S -« ^ ^ ^ beginnt ZZckü X -uzcr - unck ^Vulä -WM > » W» UM m MM in 6ie

vss . ! V . I» oi »ltlo . ^mplelilensivsrtg Soe ^ iüsgz - e 'iäfte I ? igani -en - unli ^ igsi -siiengssctiäst ; sriseks ölumsn unilpllsn ^ en ; u . V/e^l<stZttg ; I» u iksl g ilizn ilu ^ g ; ltiinsiluilig Slunen : Korsetts : pliotogi-. AtsliSi- ; » ceumuls -to >-sn (VartZ-Vsi'ti' isb ) : juwslsn u . Kren ; Ssnllsgist u liygien . Ü7 ili I ; l»WI- u . ^ elokgnvslia ^ ssi -tiks ! ; ^apanvs ^ si' :» errsn -ullsmensriso .^ ; ltutgssclisl ^ gilcnssnm ^ cNei 'ei^ e >ekt >-. Antike! u . I. smpsii : Sclinittmustei -gesclisli ; Lclineillör -
spe ^ lslsi -tikel : lenner ltss Keiserpsnoi -sm » u . clss slti -»nommiei tevier - u . Wsini-sstalii ' snl ?um I. iivieni'aclien mit grolZen Unit It el -

j j nenen Sslen unä Lsrten ; ü >m « udsclisnli geengt kiesiges tf.^ eningei - kell unil dunkel ^ xpoi-t-Lien. vis p» ! ssgevei -« sltung
IM ; belinllet sicli pssssge Nr. 28 Ii . 7el . 17L1.





DmsLklÄAZpIst ? für 6en Verkekr mit 6en mittleren un6 Lüä - I^n
licken seilen von L ^6en , WürtternderA un6 Ls ^ ern , sowie Zei
mit 6en snscklieöenäen sniZer^eutseken I^än6ern , deson6ers 6er
Lckvvei ? . ^ eitZernsL ein ^ericktete I ^a ^ erräurne , suck Xeller .
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I ^ et ^ ter Okerrkein - Haken

auk undeLet ^ tem Qediet .

^IrnscdlaA von blassen AMern ĵeder ^ .rt . ^ n dem in ^ nssickt
^ enornrnenen künkten liafendeckenist nock baul -eikes (Gelände

Kandel und Industrie ziu^ ünsti ^ en Ledin ^ un ^ en sk ^u ^ eden .
^ Udlcuntt erteilt 6ss 8täliti8vllk Hafenamt Kal ' lsi'utie . Fernruf 864 11. 86z.



I. 18 Rheinhafen .

an8Ä88ige ttanrlels - unä Inl ! u8t >- ik - fii - men

( vis ^ ummei -n in KIsmmsi -n geben <iik l. gge auf «lem um5teliknllen PIsns an .)

Aktlongsse » se >ialt iur IVIsIs» >nliusti -is
voi °m . Kuslav liieiilsi ' . Siiliiielig
Ulsi -slr . 5 . 664 . s64 >

Bayrische Nutzho !z-Haudcls -A.- G . Mün¬
chen Lager : Karlsruhe - Rhein -
Hafen lVecken IV > Hansastraße 24 .
0» ck- 4733 . >64 !

Berg S- Strauß , Eisenhandlung . >61z

Berlin -Karlsrnher Jndnstriewerke >43 >
Betonbau Rapid . s61 ^

Blaul , I ., Baumat . Großhdlg . sI7Z

Carnap , Moritz von , G . m. b. H. , Holz -
Spedition u . Schiffahrt . » »<- ^8K n .
287 . Siidbeckenstr . 1K,/̂ U. >44 . 4SI

Deutsch - Koloniale Gerb - und Farbstoff -
Gesellschaft, Siidbeckenstr . 411. » SZ

HisIIsnbiiolisr , ^ sns . SzoKIsilriK .
k . m . k . « ., Wsrtts «i-. 16 . 0» S - 544Z
unll 5444 . >1S>

eiclislgriin ck co . ivisrtin . ( vorm . ksdi ».
^ iekslgriinl ^ slckiislinlslii ' ik ,
» snsast . 0sK >1342 . Sllro : seriellen -
stl ». IS , Si >slZendüiinksltöstelie
« ilsoiibrllcKe . 5124 . >70Z

Eisinger , Max , Sägeioerk , Holzhaudlung .
Kontor u . Wohnung : Eisenlohist . 41 .
S»»t > 4K73. Lager : Rheiuhafen .

2684 . Sägewerk : Kirnach -
Viuingen .

Elfaffer , A. , Siidbeckenstr . 25 . >6l»

Euglert , Karl , Berzmkerei , Nördl . User-
str . 7 . ,14 ,

Lttiingor , l. . 1., Lissniisnlliung , ttooli -
dslinstr 1. » auflldurssu : Kronen -
str . 24 . S»^ >7. 7Ansi : IiIllssg . i. ags, ' -
Iis » s kiiisiniislsn . 0»^ 777 .

>35 u . 35a >

Ettlinger ^ Wormsee , I . , Siidl . Ufer¬
straße 4 . S»»ch !5 , 2l>5 u . 87k >65Z

Europäische Holzhandels - A.- G . s72j

Frisch Jul . , Baumaterialienlager . s12b >

Fuchs Söhne , H . ,Nserstr . 2 . gvg,57 .
sZ>I

Fllßler Wilh . >72Z
K. Groiner , Holzindustrie . s4H
Hafenamtsgebäude >15j
Hafenanitsiverkstätte . >1g >
Franz Haniel äi Eo . , Kohleulager . l49

Hermann Josef , Schiffsbedarf . >W
Hohmann , Max , Siidbeckenstr . 8 . >41 !
Holtz Willemsen , Nordbeckeustr . 11 . >Z^

tto >? spsäition , Zofiitlskrt , ttol ^
isgorung . Xonsellstr . 2S .
o- s - 4571 . 4572 u . 4573 ( privat ) .

>5SZ
Karlsr . Ruderverein . s67 ^

Karlsrnher Schisfahrts -A .- G . , Werst¬
halle 3 .

Kstkroiners Hal ^ ksllss -sssbrllisn ,
lZ. m . b . » . 0» » - g24 IIS !

Klvlsi ' , Î risili -iok VI» ' ., Ko >ilsn -
IisniIIung . Siira : KarlsIraLs 4.
0» ^ > 254 II. 254Z . >2Z1

Kyffhäuserhiitte , Maschinenfabrik , Artern .
Siidbeckenstr . IS . >b? I

Klein ä- Kullmann , Eisenhandlung . >g >

Lascht C. B . , Siidbeckenstr . I2 -». >35 s >

Lastkraftwagenverkehr Reibel >14 >

Lloyd -Spedition G .m .b.H . , Allgem . Ver -

<̂
'
A ?4? 2gMi .

^
Pk KZ44!

' ^
St >dt -

biiro : Kai erstr . 22L . 5725,4492 .

Mannheimer Lagerhausgesellschast , Werst -
Halle I >26 >

MaslbinenbangesellschaflKarlsrnhe , A .-G ,
Wattstr . 1 . >6SI

Maschinenfabrik Oscar Sichtig k Eo . .
Siidl . Userstr . 3 . >66 !

Menzingcr - Feudel , Transportaclellsckiast
in . b H . Werfthalle iii . g» ^ >4KK' .
4588 . s2Z, 46Z

Menzingcr - Fendel , Transportgesellicha ^
m . b . H . Kohlenabteilung . Siw -
beckenstraße. >23 . 46 >
Biiro : Kaiserstr . 9K. Sz»K> 5883 .

Minthe k Co . Gebr . , Hausast . 1k . >56 !

Nieten , August Emil , Rheinhafen
» mch- 57l )6 , 5707 und 5706 . W rst -
straßc . s22Z

Vision . Lsi ' I August Ä Lo , Köllig »
Koks , Srikolts kioriidocllonstr .
ysK - 5164 u . 5165 . >7 >

Noury Vau der Lande , Siidbeckenstr . 24 -,.
>42 !

Peppler , Anglist , Farben - und Kittfabrik .
Kreitemiihlen , Wersthallel . >21 , 26 ^

Psanukuch G m .b H . ^ Co . , Altes Lager :
Siidl . Userstr . L. 44 ,i).

Prölsdörser , I . , Eifengroßhaudiung ,
Nheiichasen , nördl . Uferstraße 9 .

8K8 und 5435 . Pk 3 ^5» . >1Z>

Raab . Karcher 6c Cie. , Hansastr . >51,53j

ksibsl «Ivo ., K. m . b. sVsrNksIIs I .
S» ^ > 64S6 unll 6451 . SOiMsi ^ I ,
Spsilllion , Xokisn en gros ,
lag » - m llguisck . I' oi' I .-? emsnt ,
^ ultorsriilis ! unci kilelsssekuttsi --
isbrik . >5, 261

Rheinische Asphalt - und Zeinentplatten -
fabrik , G m . b. H . 0- K- S73 . >43 !

Rhein sche sohlen - n . Brikett -Gesellschaft
Mnhlbe germ .b.H . , KontoriAmalien -
str . 25 . 250 und 245 . Siid -
becketistr. !33j

kikeinisctis 8ekwemmstsin - Inliu -

8ti - ie k . m . b . tt . , Ksi -isnulis .
ölli ' o Kai ' lZt . 4. 0-̂ 254 . ^ abi -i»<en
kksink tlsn unä Ui' mit ? s . kZksin
Ksssllsotiaftsi - u . KssLtiäktsfükl ' si '
ssi-igcj^ieti Kisfei -. 13L15 . >1^

Nheinklub Alemannia .
Nhenania , Sveditionsgesellschaft , vorm .

Leon Weiß .
Röchling , Gebr . . Kohlenlager . >54 , 55j
Ruderklub , Akademischer . l
..Salamander " Karlsruher Nuderklub

Schaeffer ^ Cie , Farben - und Lackfabrik ,
Siidbeckenstr . 7 . ^591

8etis ^k'6l' & l)o ..v/s !<? g -IV>s8l :k .-^ sdr .
LLknellcji 'ekdänke . kiisinlisisn .
« ans 8tl -. 9 317 . lk ? !

Scheiirer ^ Cie, Teigwarenfabriken . ^

Zekmilit ^ul . , Venti -. lieg Koiilsnkontoi -
V/s ^ lienmevek ' «ZcLo . . l<ommanäit -
Ks ?ell8L »iaft , 16 .
<ZŴ >5537 .

Sinner , A. - G . ŝL4, L5^

Stachelhans k Buchloh,Nordbeckenstr . l .
Stadt . Elekir . Werk . 2̂3 )
Stinnes , Matth . , Hochbahnstraße 5/7 .

t37 )
Straßenwal .̂ enbetrieb vorm . H . Neisfen-

rath , Siidbeckenstr . 17 . 5̂61

Siranß , Max , Slldbeckenstr . 16 . s38j
Stranst . ?tathan , Ulin , Metallwareu , Nord -

lxckenstr . sk ĵ

Ltnomg ^ si ' . IVI I_AgsrIiau8g63 . Werft -
sti . 14 . ^ 9ljk , 907 u . 998 . >201

Gesellschaft Sinner 2̂4 , 25^

Ufer, Gebr . , Stahle . Werkzeuge u . Werk -
zeu imasckinen . Hanvtlaqer u .Bureau :
Herrenstr 31 ^22 . 1̂31 g Ẑ

Vereinigungsqesellschast Rhein . Braun -
kvh'enbergmerke . ^43 1̂

Winschermann öi Co., Hochbahnstr . 8 . l32j
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WIMM SklMsM !iig !!c >te >i iistv .

lZammIuiigen . Ausstellungen , Bibliotheken .

Sammlungen - Gebäude , ErbprinKenst . 13 i
(Friedrichplah ) .

Erbaut in italienischem Renaissancestil 1SS5/73
von Berckmüller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1373 die
Landesbibliothek , l87S das Münzkabinett und die !
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
eingerichtet . Seit Ende 1920 sind letztere als
Landesmuseum ins Schlobgebäude überführt
worden .

Der Besuch der Sammlungen ist unentgeltlich .
Öffnungszeiten bei den einzelnen Abteilungen
angegeben . Zu anderen Zeiten wende man sich an
den Diener ( läuten ) .

Enthält :
Badische Landesbibliothek .

Öffnungszeiten siebe Abt . II Seite 50 .
L a II d e s s a m m l u n g e n für Natur¬

kunde .
So . , Mi . u . Fre . 11 — 1 u . 2— 4 . Zu anderen

Zeiten nach Meldung beim Diener .
M ü iizka >hinet t .

Schloß - Gebände .
Badisches Landes museu m.

Enthält die Bestände der ehem . „Vereinigten
Sammlungen " am Friedrichsptatz und des ehem .
» unftgewerbemuseums , das Bad . Denkmälerar -
chiv . und die Städt . Sammlungen .

Zugänglich ! täglich von g—6 Uhr : Eintritt
t M .

Össentl . zugängl . : Sonntags , Mittwochs , Frei¬
tags von 11 — ! nnd 3— 5 ( Winters 11—1 und
2— 1) . Eintritt 50 Ps . Schulen und gemein !
nützige Vereine baben Werktags freien Eintritt ,
ebenso Künstler und Studierende der .Kunst - u .
technischen Schulen gegen Ausweis .

Kunsthalle , Hans Thomast . 2.
Unter Grotzherzog Leopold von Hübsch erbaut

IS3S/45 , in neuerer Zeit mehrmals erweitert .

Enthält :
Gemäldegalerie , nebst plasti¬

scher Sammlung .
Geöffnet : Mittwoch , Samstag , Sonutag von

I1-- 1, 3— 5 ( im Winter 2 - 1 ) Uhr . Außerhalb
der Besuchszeiten ist das Museum gegen beson¬
ders Eintrittsgeld geössnvt . Eintritdsbedingun -
gen sind am Hauptporta » angegeben .Ein Führer mit Erläuterungen , versaßt von
Zeichen, nspektor Etttb , ist erschienen im Verlag
G . Bvanin in Karlsruhe und zum Preise von
M . I .— am Gaierde -Eingwng , bei jeder Bucli-
Handlung und beim Verwg erhältvich , Ebenso
sind von einer Anzahl der besten Gemälde
P o st k a r t e n in Kunstdruck ausgegeben wor¬
den , Pveis ie g Pf .

Thoma - Museum ( Eingang Hauptpor¬
tal der Kunsthalle ) .

Ver -inignng von etwa hundert Hauptwerken
Zeichnungen und Studien Hans Thomas . Ka
pellenraum . Geöffnet wie die Gemäldegalerie .

Kupferstich - Kabinett und Hand¬
zeich n u n g e n - S a m m l u n g . Eingang
au der linken Seite der Kunsthalle .

Lesesaal nnd Studiennrum : Di . , Mi ., Do .II l , 3— 5 . IlnentgcMich .
K u n st h i sto r i s ch e s Institu t .

Lesesaal ' : Di . , Nti . Do . II — I , 3 5 . Unen -
goMicki.

Stickerei - Ausstellung .
Di . , Do . u . Fre . 10— 12 .

Badischer Kunstverein , E . V . , Waldst . 3.
Erbaut isoo von Friedrich Ratzel .
Moderne Kunstausstellungen .

Regelmässig Mitte des Monats wechselnde Aus¬
stellungen von Werken der Malerei , Plastik nnd
Graphik , Karlsruher und auswärtiger Künstler .

Geöffnet : So . 11 — 1 und 2— t Uhr : an Wo¬
cheutagen 10— 1 und in den Sommermonaten von
3— 5 nnd im Winter von 2—4 Uhr .

Lnndesgewerbeamt , Karl Friedlichst . 17.
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Enthält :
Badische Gewerbebücherei .

Besuchszeiten : Sommerdienst ( Anfang April
bis Ende September ) ' tv — t vorm . , A - « n»»chm . .
Winterdienst ( Ansang Oktober bis Ende März ) :
10 l vormi . , 3 —l> nachm . ( Mo, - Mi . , Do : uud
Sa >> . 4- 5 nachm . kDi . u . Fre . ) .

Geschlossen : an allen Sonntagen und gesetz
lichen Feiertagen , sowie an den Nachmittagen
der Samstage im Sommer und der Montage im
Winter , ferner vom 10 .—20 . . August und vom
Karfreitag bis Sonntag nacki Ostern . Siehe
Aushang beim Eingang .

Vorbilder - Sammlung .
Wie Gewerbebücherei .

d e s LandeZae -A u s st e l l u n g
w e r b e a m t s .

Ausstellung ( Technologische Sammlungen ) .
Geöffnet Werltags von 10 — 12 Uhr vorm . u .

2— 4 Uhr nachmittags . Sonn - und Feiertags
von 11 — 1 Uhr .

Montag uud Samstag nachm . geschlossen.
Führung kann aus Wunsch nachm . zur Ver¬

fügung gestellt werden . Eintritt frei .
KunstlieNierbemuseum , Weslendst . 81 .

Erbaut von Durm 18S0 , IS0I erweitert .
Die Bestäube sind ins Schlossgebäudc überführt

und dem LandZsmufeum einverleibt worden .

Lustsv vonecker , Plakat - u . KSkIams - InsMut
I-Isi -> cIsIst -> c> f srri / ^ si - ris p i- s L ti - ^ ri s L ti i u s s cz S21
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General - Landesarchiv , NöM . Hildaprome¬
nade 2.

Lese zeit : Sommer : Mo .—Fr . , 8— und
3— >̂ 7 , Sa . 8—^ 2 . Winter : Mo .—Fr . M bis
^ 1 und 3— 7 , Sa . ^ 9— 2 .

Erbaut von Ravel .

Archivalische Ausstellung geschlos¬
sen .

Grotzherzogliche Majolika - Manufaktur , Kunst -
keramische Werkstätten .

Ausstellungen : Schloßbszirl 17 ( hinter dem
Schloßgarten ) u . Hossst.^ 7 . Werkstätten : Schloß -
bezirk 17 . Buchenwez 3 u . Ettlingen . Kaus -
gelegcnheit .
Mo bis Fre 8—^ 5 , Sa . bis 1 Uhr .

Hygiene -Museum „ Mutter und Kind "
, Kin¬

derkrankenhaus , Karl Wilhelmst . 1 .
Mittwochs und Sonntags von »/s3 —4 Uhr u .

Samstags von 4— S Uhr geöfsnet . Eintrittspreis
20 Pfg . zugunsten tränier Kinder .

Seit IS . Juni 1921 .

Eisenbahn - Verkehrsmuseum der Techn . Hoch¬
schule , Kaiserst . 6g .

Geöffnet im Sommer : So . II —! , Mi . 2—5 .

Würdigkeiten usw .

Botanisches Museum im Porphhrsaal de?
Botau . Gartens , Hans Thomast ., Aufgang
bei der Ausgangstür des Warmhauses .

Mo . , Mi . u . Fre . 10— 12 u . 2— 4 .

Landeskriminal - Museum , Moltkest . 12, Eing .
Much erst .

Gemiilde - und Graphik -Ausstellung E . Büchle ,
Jnh . W . Bertsch , Kaiserstr - 128 - 1357.

Galerie Moos , Kaiserst . 187 .
Mo .—S -r. 10—12 - / » u . 2i/ °—S. So . II — I .

Gemälde -Ausstellung Gerber u . Schawinsky ,
Kaiserst . 221 . ^ 5081 .

Gemälde -Galerie Ernst Hardock u . Sohn ,
Akademiest . 26.

Gemälde -Galerie -Jansen , Karl - Fräedrich -
st. 32 . ^ 2331 .

Knusthaus Friedrich Sebald , Waldst . 30.
4130 .

Kunstverlag Gebr . Hirsch , Waldst . 30 . 434.
Weitere öffentliche Bibliotheken :

siehe unter Wohlfahrtseinrichtungen
Seite II kg/51 .

Schloß - und Palaisbauten .

Ehemaliges R e s id e n z s ch l o ß ,
Schloßplatz .

Schloßturm ( Aussicht ) . Eintritt unbestimmt .
Erbaut in seiner ältesten Gestalt bei Gründung
der Stadt 1715 von Friedr . v . Bavendorf , um¬
gebaut 1752- 82 von L . PH . de !a Gucpiere und
Friedr . v . Keßlau in französischem Barockstil .
Vom alten Bau blieb nur der Turm bestehen ,
das kuppelartige Dach auf diesem stammt von
Jerem . Müller ( 1785 ) . Das Marstallgebäude
wurde ebenfalls von Jerem . Müller erbaut . Vom
alten Schloßbau bei der Stadtgrllndung sind noch
die jetzigen Magazinsgebäude des Landestheaters
erhalten . Der Schloßplatz und Schloßgarten wur¬
den 1815 bis 1820 angelegt , später teilweise um¬
gestaltet .

Ehemaliges Großherzog l . Palais ,
Kriegsst . zwischen Ritter - und Herreust .

Erbaut von Durm .

Ehemaliges Palais Prinzessin
Wilhelm , Schloßplatz 23 (an der Wald¬
straße ) .

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 10.

Erbaut von Durm in Barock .
Ehemaliges Markgräfliches Pa¬

lais , Karlfrivdrichst . 23 .
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Fürstenberg - Palais , Erbprinzenst . 1? .
Schweden - Palais , Hans Thomast . 1 .

Erbaut von Jerem . Müller .

Bürtlin - Palais , Kriegsst . 168.
Erbaut 1879 von Durm .

Berckholtzisches Palais (jetzt Künst¬
lerhaus ) , Karlst . 44 beim KarlZtor .

Erbaut von Weinbrenncr .
Werder - Palais , Bismarckst . 2.

Erbaut 1875 . Benannt nach dem ersten Stadt¬
kommandanten .

Schloß Gottesaue in der ehemaligen
Artilleriekaserne , Durlacher Allee 58 u.
Wolsartsweiererst . 5.

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benediktinerabtei , 1100 durch Ber¬

thold v . Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbaut unter Markgraf Ernst
Friedrich 1588 bis I5S4 von Paul Murer . Iktjg
durch Melac geplündert , 1735 teilweife nieder¬
gebrannt .

Seit 1818 Artilleriekascrne . 30 . Juli 1873 av
Karlsruhe angeschlossen .

Kirchen usw .
Evangelische .

Stadtkirche am Marktplatz .
( Fr . Weinbrenner . Grundst . -Leg . 8 . Juni 1807 ,

EinWeih . 2 . Juni 18IK .)

Schloßkirche , im Schloß , rechter Flügel .
( Einweih . 3t . Oktobr . 1717 . )

Christuskirche , Kaiserallee 2.
( Curjek u . Moser 1900 . EinWeih . 14 . Oktbr.

1900 . ) Inneres Mo . 11 — 1 .
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Kleine Kirche , Kaiserst . 131 bei der Mün¬
dung der Kreuzst ,

Jerem . Müller , Louis XIV .-Stil , Grundst .-Leg .
l . Sept . 1773 . EinWeih . 177S.

Lutherkirche , Ecke Durlacher Allee und
Georg Friedlichst ." ' EinWeib . 10. Nov . 1907 .)

Werderplatz (Süd -am

Gedächtniskirche
im Stadtteil Mühl -

Einweih . 27 .

( Cuijel u . Moser .
Johanniskirche

stadt ) .
( Grundst .-Leg . 28 . April 1887 , EinWeih . 11 .

April 1889 .)
Karl Friedrich

auf dem Lindenplatz
bürg .

( 1786 erbaut , 1303 erneuert .
Sept .)

Prinz Ludwig - Gedächtniskirche
(Mausoleum ) , Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

(Hemberger , gotisch .)

Evang . Kirche in Rüppurr .
( Einweih . 4 . Okt . 1908 .)

Evang . Kirche in Rintheim .
Katholische :

Stadtkirche St . Stephan , Erbprin -
zenst . 16.

( Fr . Weinbrenner . Grundst .-Leg . 8 . Juni
1808 , Einweih . 26 . Dez . 1814 . )

Bernharduskirche am Durlacher Tor .
(Dombaumeister Mcckel- Freiburg , spätgotisch ,
Grundst . -Leg . 28 . Juni I8S6 , Einweih . 26 . Olt .

1901 . )
Bonifatiuskirche , Ecke Schiller - und

Sofienst .
( Schroth , romanisch , Grundst . -Leg . 4 . Juni

I90S , Einweih . 18 . Olt . 1908 .)
Peter - und Paul - Kirche , Peter - und

Paul -Platz in Mühlburg .
( Williard . Einweih . 10. Mai 1889 .)

Liebfrauenkirche , Ecke Augarten - und
Marienst . (Südstadt ) .

( Einweih . 16 . Olt . 1892 .)
Herz - Jesu - Kirche im Garten des frü¬

heren Kadettenhauses , Moltkest. 10.
Heiliggeist - Kirche im Stadtteil Dax¬

landen .
( Einweih . 27 . Okt . 1912 .)

St . Michaels - Notkirche , Ecke Hohen-
zollern - u . Gebhardst . (Beiertheim ) .

St . Josephskirche im Stadtteil Grün¬
winkel .

( Einweih . 31 . Mai 1909 .)
St . Nikolauskirche in Rüppurr .

( Einweih . S . Nov . 1908 .)
Kleine kath . Kirche in Rüppurr .

( Erbaut 1776 . Besungen von Max v . Schen¬
kendorf .)

Kirche im Stadtteil Daxlanden .
Evangel . - luther . :

Kapelle Kapellenst . b . d . Waldhornst .
( Gow 'sdienst seit 1866 . )

A l t k a t h o l i s ch :
A u !f e r st e h u n g s k i r ch e , an der Südl .

Hildapromenade , Ecke Hertzst .
( Carl Schäfer , frühgotisch . Einweih . 8 . Juni

1897 .)
Methodisten :

Friedenskirche , Karlst . 49b.
( Einweih . II . Nov . 1900 .)

Evang . Gemeinschaft :
Zionskirche, Beiertheimer Allee 4.

K a t h o l . - a p o st o l . :
Kapelle , Südendst . 3 .

( Seit 1908 .)

Synagogen :
Kronenst . 13.

(Durm . Einweih . 12 . Mai 187S . Israel . Ge¬
meinde staatl . anerl . )

Karlfriedrichst . 16.
Hintechaus . ( Einweih . 28 . Nov . 1831 . Israel .

Religionsgesellschaft , strenggläubig .)

Schulen :
TechnischeHoch schule , Fridericiana ,

Kaiserst . 12.
Gegründet 7 . Olt . 182S als Polytechn . Schule ,

eröffnet I . Dez . I82S im Lvzeum bei der Stadt -
lirche . Gebäude Kaiserst . 12 erbaut von Hübsch,
Grundst .-Leg . 1833 , 1836 bezogen . -östliche
Hälfte 1864 erbaut von Hochstetten Seit 188S
Bezeichnung Technische Hochschule, seit 1S02 Fri -
dericiana .

Landeskunstschule und Atelierhäuser ,
Bismarckst . 14 u . 67, Westendst . 81 u . 83,
und Hoffst. 6 .

19 Dez . 18S4 gegründet als Akademie der
bild . Künste .

Kunstgewerbeschule , Westendst. 81 .
( Erbaut von Durm . ) Jetzt Landeskunstschule .

Baugewerkeschule ( Staatstechnikum ) ,
Moltkest. S.

( Erbaut von Kircher . 3 Bauabschnitte 1889
bis 1903 . Bronzebüste von Volz . 6 . November
1878 eröffnet . )

Lehrerseminar , Eomeniusschule , Bis¬
marckst . 1V .

( Erbaut 1869 von Lang . IS . Juni 1870 er¬
öffnet .)

Landesturnanstalt .
1868 erbaut von Lang . 1868 eröffnet .

Gymnasium , Bismarckst. 8.
1874 erbaut von Leonhard . 3 . Oktober 1874

eingew .
Realgymnasium (Humboldtschule ) und
Kant - Oberrealschule , Englerst .

Erbaut : Kant -Oberrealschule 1872 von Lang ,
Humboldtschule 1876 von Lang .

Realgymnasium mit ghmnas . Abtlg.
(Goetheschule) , Renck - u . August Dürrst .

Erbaut 1908 von Strieder . 8 . Dez . 1908
eingew .

( Zustsv vonecks ? , PSsßcDt - u . keklams - Institut
s II cl s > s c> f SM txlsi ' kt / s 2 1



Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .

Helmholtz - Ober real schule , Kaiser¬
allee 6 (Friedrichs - Schulhaus ) .

Erbaut 1895 von Strieder . 8 . Jan . 1890
eingew .

Höhere Mädchenschule und Mäd -
chenghmnasium (Lessingschule ) , So -
sienst . 147 .

Höhere Mädchenschule ( Fichteschule ) ,
Sosienst . 14.

Evbaut 1878 von Lann .

Städtische Gewerbeschule , Adler -
st . 29.
Erbaut von Prof . Weck.

Städtische Handelsschule , Zirkel 22 .

F r a u e n a r L e i t s s ch u l e , Gartenst . 47.

Marthaschule , Leopoldst . 22.
Seit 1872 ,

Volksschulen :
G a r t e II st r a jz s ch u l e , Gartenst . 22 . ( 1882/83 . )
Guten bergschule I , Kaiserallee 58.

( 1898/1900 .)
G u t e n b e r g s ch u l e II , Goelhest . 34 . ( 1905/08 .)
H e b e l s ch u l e , Kreuzst . 15 . ( 1808/70 .)

r a r l W i l h e l m s ch u l e, Bertholdplatz .
( 1891/92 .)

Leopolds chule , Leopoldst . g . ( 1887/88 .)
L i » e l! l s ch u l e , Marlgrafensl . 28 . ( 1852/53 .)
L i n d e n s ch u l e , Kriegsst . 118 . ( 1890/97 .)
Markgrasens chule , Markgrasenst . 42 .

( 1878/79 . )
Mühlburger Schulel , Hardtst . 1 . ( 1907/V9 .>
Mtthlburger Schule II , Hardtst . 3 .

( 1874/76 .)
Nebeuiusschule , Nebeniusst . 84 . ( 1900/02 .)
Pestalozzischule , Erbprinzenst . 18. ( Er¬

baut 1840 .)
S ch i l l e r s ch u l e , Kapellenst . 1 . ( 1903/00 .)
S !i d e n d s ch u l e I , Südendst . 41 . ( 1908/10 .)
Endend schule II , Graf Rhenast . 18.

( isos/io . )
Tnllaschule , Tullast . ( 1913/18 . )
Ilhlandschule I ( früh . Bahnhofschule ) , Bau¬

meisters ! . 22 . ( 188S/8K .)
Ilhlandschule II ( frühere Schützenstraßfchule ) ,

Schützenst . 35 . ( 1877/78 .)
Schule Rintheim . ( 1913 .)
Schule Rüppurr ( 1912/13 .)
In Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel ältere

Schulhäuser .

Krankenhäuser :
Städt . Krankenhaus , Moltkest . 14 am

Hardtwald .
Von Strieder , März 1903 begonnen , 31 . Aug .

1907 eröffnet . Pavillon -Korridor -Shstem .

Diakonissen Haus , Sofienst . 57/69 .
Evangel .

EinWeih . II . Nov . 1857 .

Neues Vinzentiushaus , Südend¬
st . 69 . Kathol .
Eröffnet 15 . Mai 1900 .

Altes Vinzentiushaus ( Augenklinik
u . Wt . f . Nasen - , Ohren - u . Halskrankh . ) ,
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .

Eröffnet 28 . August 1801 .

Staatl . Frauenklinik und Landes -
h e b a in in e n l e h r a n st a l t ( früheres
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ) , Kaiser -
allee 19 . Frauenklinik , Wöchnerinnenheim ,

Eröffnet 3 . Mai IK90.
Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelm -

st . 1 .
Im Gebäude des früh . Viktoria -Pensionats ,

6 . Nov . 1920 eröffnet .
Stadtklinik ( Ambulator . Klinik ) , Stein¬

st. 29.
Eröffnet I . Dez . 1884 .

Schulzahnklinik , Steinst . 29 .
Eröffnet 1908 .

Fürsorgehäuser :
Städt . Altersheim ( Armenpfründ -

nerhaus ) , Zähringerst . 4.
Erbaut 1875 mit eiücin Vermächtnis von Alois

Schlotter .
Städt . Kinderheim , Ecke Wiesen - und

Shbelst .
Eröffnet 10 . Sept . 1913 .

v . Offensandt - Berckholtz - Stif¬
tung ( Altersheim ) , Weinbrennerst . 69.

Einweih . 20 . Nov . 1912 .
Karl Friedrich - , Leopold - und So¬

phien - Stiftung , am Mühlburger
Tor .

Grundst . -Leg . 3 ^ Mai 1831 , eröffnet 15 . Mai
1333 . Von Fischer .

Waisenhaus , Stösserst . 17.
3 . Okt . 1899 eröffnet .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Karl>

straße wurde im August 1849 abgebrochen .
Herberge zur Heimat ( Christl . Hospiz ),

Adlerst . 23 .
Gegr . 7. Juni 1871 .

Zweigstelle Hardtst . 39 . s« - 1163 .
Erösfri . 31 . Okt . 1900 .

E v a n g . Gemeindehaus , Blücherst . A,
Erössn . 5 . Juni 1904 .

Ecke Marien - u . Luisenst .
Eröffn . 1V. Juni 1907 .

Evangel . Vereinshaus , Adlerst . 23 .
F r i ed r i ch s st i s t , Otto Sachsst . 2/4 .
Frommelhaus , Kreuzst . 23 .
.H a n s - T h o m a - H ei m, Hans Thoma -

st . 15 . 4697 .
Hildahaus , scheffelst . 37 .

1897 eröffnet .
Luisenhaus ( Jugendheim ) , Ecke Bau¬

meister - uud Rüppurrerst .
1891 eröffnet .

Luisenheim , Kaiserallee 19 . Eing . Kochst
Marth ah aus , Sofienst . 52 .

Seit 1871 .
St . Agneshaus u . St . Elisa bethen¬

haus , Sofienst . 25/29 u . Hirschst . 3Sb ,
St . A nnahaus , Bernhardst . 13 u . Nudolf -

st . 29 .
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Karlsruher

St Antoniusheim , Rheinst . 107 .
Erössn . 19 . Nov . 1908 .

St . Bernhardushaus , Augartenst . 42 .
St . Franziskus Haus , Grenzst . 7/11 .
Herz - Jesu - Stift , Peter - unid Paul -

Platz S .
St . Josefshaus , Winterst . 29 .
St . MarienhauZ , Kriegsst . 49 , Eing .

Karlst.
Speise - und Wärmehalle , Gartenst .

gegenüber der Festhalle .
Erbaut 1894 mit einem Vermächtnis Philippine

Grobholz .
Volksküchen :

Luisenhaus ( s, 1877 ) , Ritterst . 7 ( f . 1884 ) ,
Hildahaus ( s. 1897 ) .

Frühere Militärbauten :

Früh . Generalkommando , Ms -
marckst. 2.

Kadetten an st alt Moltkest. 10 .
1891 vollendet . 1 . April 1892 eröffnet .

Leibgrenadierkaserne , Moltkest. 12.
2S. Ott . 1894 bezogen .

Dragonerkaserne , Kaiserallee 12 .
1898 bezogen .

Artilleriekasernen , Durl . Allee 88
und Moltkest. 20 .

Telegraphenbataillons - Ka¬
serne , Hardtst . 86 .

Zeughaus , Kaiserst . 6s ( jetzt Eisenbahn -
Verkehrsmuseum ) .
Erbaut von Jerem . Müller .

Andere sehenswerte Bauten :
Rathaus , am Marktplatz .

( Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand
dort , wo jetzt Kaiserst . 141 Eckhaus ist .)

Erbaut von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 7 . Mai
1821, Eiaweih . 2S. Jan . 1825 . Sockelfigu¬
ren und Giebelschmuck von Johs . Hirt . Im Trep¬
penhaus ein leram . Wandbrunnen von Fridolin
Dietsche. Großer und Heiner Rathaussaal so¬
wie Sitzungssaal des Stadtrats ( v . Hofsacker ) ,
serner Trauzimmer ( v . Herm . Götz) , zu be¬
sichtigen, Gebühr 20 Pf . ( II . St . , Zimmer 68 ) .

Bezirksamt , am Marktplatz .
Renaissancebau von Durm .

Bad . L a nd e s t h e a t e r , am Schloßplatz.
Erbaut 18S1/SZ von Hübsch . Das alte Thea¬

ter brannte am 28 . Februar 1847 ab , wobei
KZ Personen umkamen ( 27 Karlsruher , Z0
Fremde ) .

Plan und Eintrittspreise s. Seite I 11—13.

Landgerichtsgebäude (Justizpalast )
Hans Thomast . 7.

Erbaut unter Leonhard v . Kircher . Schwnr -
gerichtssaal Neubau O ! t . 1872 — 74 . Das übrige
Umbau oder Vergrößerung d ?s ehem . Wasser - u ,
Strabengebäudes ( v . Weinbrenner ) 1874— 1378 .
Bildhauerarbeiten von Volz .

Würdigkeiten usw. I . ZI

Orangerie im Botan . Garten , Hans
Thomastraße .

Von Hübsch erbaut 1863/57 .

Münzstätte , Stefanienst . 28 .
Von Weinbrenner , 1827 vollendet .

Bezirksgefängnis I/II , Feuerbachst .4.
Bezirksgefängnis III , Gottesauer -

st . 37 .
Oberlandesgericht , Hoffst. 10.

Von Durm .
General l an desarchiv , Nördl . Hilda¬

promenade .
Von Ratzel . 190S vollendet . Früher im Zirkel .

Verwaltungsgerichtshof , Nördl .
Hildapromenade 1 .

Von Ratzel .
Bad . Rech n u ug shof , Stabelst . 12.
Karlsruher Leben sversicherung s-

B a n k, A . - G . , Kaiser - Allee 4 .
Von Hanfer .

L a n d e s v e r s i ch e r u n g s a n sta l t , Kai¬
ser - Allee 8.

Hauptpostgebäude , Kaiserst . zwischen
Karl - und Douglasst .

Erbaut im Barockstil von Walter ( Berlin ) .
18 . Okt . 1900 eröffnet .

Verwaltungshof , Hans Thomast . 19.
R eich s b a n k g eb äud e , Herrenst . 30 .
Evangel . Oberkirchenrat , Ecke Rit¬

ter - u . Blumenst .
Von Curjel und Moser . 1910 vollendet .

E rb p r i n z e n s ch l ö ß ch e n im Nymphen¬
garten , Ritterst . 7 .

Von Weinbrenner .

Kathol . Oberstiftungsrat , Beiert -
heimer Allee 16.

Ortskrankenkassen - Gebäude ,
Gartenst . 14.

Eröffnet I91Z .
Bad . Landtagsgebäude (Ständehaus ) ,

Ritterst . 22 .
Von Weinbrenner . Grundst . -Leg . Ig . Olt . 1820 .

Das alte Ständehaus befindet sich Ecke Karlfried -
richst .- Erbprinzenst .

Staat - Ministerium , Erbprinzenst . IS.
Ministerium des Innern , am Schloß¬

platz 19 .
Ministerium des Kultus u . Unter¬

richts am Schloßplatz 14/18.
F i n a n z m i n i st e r i u m am Schloßplatz 3.

Erbaut von Hübsch.
Staatsschuldenverwaltung am

Schloßplatz 4/6.
Ministerium der Justiz , Herrenst . 1 .
R e i ch s b a h n d i r e k t i o u , Friedrichspl . 13.
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Stadl . Vierordt - Bad , Garlenst . 1
neben der Festhalte .

Erbaut 1871/73 von Durm im ital . Renaissance¬
stil . aus einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Vierordt . Z. April 1873 erösfnet .
Gemälde gestiftet von W . Klose .

Festhalle , Gartenst . 3 beim nördl . Stadt -
garten - Eingang .

Erbaut von Durm . Sept . 1875 begonnen , 23 .
April 1877 eröffnet . Hauptsaal etwa so m lang
und 30 m breit , faßt 2SV0 Menschen . Gemälde
von R . Gleichauf am Südportal gestiftet von
Klose , Wandgemälde von Weichaus am Nord¬
portal ebenfalls .

Städt . Ausstellungshalle , Garten¬
straße , gegenüber der Festhalle .

Von Curjel und Moser , 191S vollendet .

Städt . Konzerthaus , Gartenst . 6 ne¬
ben der Festhalle .

Von Curjel u . Moser , ISIS vollendet . Giebel -
relies von Karl Albicker . Plan u . Eintrittspreise
siehe Seite I . 14 und IS .

Haupt bahn Hof , südl . des Stadtgartens .
Erbaut von August Stürzenacker , 22 . /23 . Olt ,

1013 in Betrieb genommen .

Städt . Friedrichsbad , Kaiserst . 136 .
Eröffn . 7 . Juli 1888 .

Städt . Arbeitsamt , Gartenst . 53.
Gaswerk I , Schlachthausst . 3.

Ende Olt . 188S eröffnet .
Gaswerk II , Kaiserallee 11.

Am I . Mai I8SS von der Stadt übernommen .

Wasserwerk , Durlacher Wald hinterm
Rangierbähnhof .

1868 — 1872 erbaut . Seit Mai 1871 in Betrieb .
Hochbehälter auf dem Lauterberg im Stadt -
garten 12 . Juui 1893 fertiggestellt , saszt 3200
Kubikmeter Wasser .

Städt . Schlacht - und Viehhof , Dur¬
lacher Mee 64.

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28 . März 1887 .
Besichtigung 20 Pf .

Bahnpostamt , östlich des Hauptbahnhofs .
Von Adolf Lorenz .

Alter Bahnhof , Kriegsft . 7.
1842/43 Von Eisenlohr erbaut in romanifie -

renden Formen mit Turm .
Städt . Elektrizitätswerk , Honfell¬

straße 39 beim Nheinhafen .
Seit 10. März 1S0I in .Betrieb .

Nheinhafen - Bauten :
Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw . , von

Stürzenacker , Walder usw .
Krematorium im neuen Friedhof , Karl

Wilhelmst .
Von Stllrzenacker . 7 . Dez . 1003 vollendet , seit

April 1004 in Betrieb . Eintr . 20 Pf ., Gruppe
1 M . tb . Friedhofverwalter ) .

Bemerkenswerte Privatbauten :
Hofapotheke , Kaiserst . Ecke Walidst .

( 1001 erbaut von H . Willing in moderner
Deutfchrenaissance .)

Warenhaus H . Tietz , Kaiserst . 92 .
( Von Curjel u . Moser .)

Warenhaus Gefchw . Knopf , Kaiser¬
straße Ecke Lammstraße .

( Von W . Kreis .)
Haus Willing „ Goldene Eva "

, am Kai¬
serplatz , Ein >g . Baischst .

( Von H . Billing .)

Zum Moninger , Ecke Kaiser - n . Karlst .
( Von Wälder u . Ranichenbcrg erbaut in deut¬

scher Profangotil , künstlerisch ausgestattete Wirt -
schastsräume , dekorative Wandskieszen von Pros .
Läuger .)

Ban khaus Veit L . Homburger ,
Karlst . 11.
( Von Curjel u . Moser .)

Grüner Bau m , Kaiserst . 3/7 am Dur¬
lacher Tor .

( Von Wellbrock u . Schäfers .)
Brauerei Hoepfner , Karl Wilhelm¬

st . so .
Villa Keller , Westendst . Ecke Hoffst .
K ü n st l e r h a u s ( ehem . Palais Berckholtzj ,

Karlst . 44 beim Karlstor .
( Von Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬

über Karlst . 47 .)

Rhein . Creditbank , Filiale Karlsruhe .
( Von Pfeifer 6: Grojzmann , Karlsruhe ) , am

14 . Okt . 1S24 eröffnet .

Albtal - Bahnhof , westlich des Haupt¬
bahnhofs an der Reichsst .

Kühler Krug , Bannwaldallee .
Privatbauten von Billing , Curjel und

Mofer , Sexauer , Ratzel , Pfeifer u . Groß¬
mann usw . im Hardtwald -stadtteil .

Schützenhaus , an der Linkenheimer Allee .
I8Sl neu erbaut . Die alte frühere Schiebstätte

befand sich an der Kaiserallee , wo jetzt der Gu-
tenbergplap sich befindet .

Kaiser Wilhelm - Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . und endiql

in der Akademiest . Eröffnet 24 . Nov . I8S7,
Flächen -Inhalt etwa 4300 c>m . Mit Geschäften,
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Alte Häuser nach Keßlaus Modell (um
17S0 ) am Schloßplatz , im östl . Zirkel , in
der mittleren Kronenst . und in der Zäh -
ringerst . Altes Bürgerhaus aus der Zeit
der Stadtgründung : Kronenst . 20 . Alle
Zirkelhäuser von 1719 am Schloßplatz zwi¬
schen Ritter - und Herrenst .

Weinbrenncr -Bauten :

Am Marktplatz ( Rathaus , ev . Stadtkirchej ,
— Karlfriedrichst . (Landesgewerbsamt und
Privatbauten ) , — Rondellplatz mit Markgräsl .
Palais und Altem Ständebaus , —
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Ständehaus Nitterst . 2L (1S23 erbaut ) , —
kath . Stadtkirche St . Stephan , — Erbprinzen¬
schlößchen Nitterst . 7, — Künstlerhaus Ecke
Karl - u . Sofienst . (ehem. Berckholtz -Palais ) ,
— ehemal. Weltziensches Haus Karlst . 47,

A r t i l l e r i e d e n k m a l , in der Linkenhei-
mer Allee (am Schloßgarten ) .

Von Prof . Hermann Willing . Am 2g . Juni
1S24 enthüllt .

Bismarckdenkmal , vor der Festhalle ,
Gartenst .

(Von Friedrich Moest , 3 . Juli ISV4 enthüllt .)
Clio im Schloßgarten .
Drais - Denkmal und Grasbof -

Denkmal , in der Kriegsst !., zwischen
Karlfriedrich - und Lammst .

(Von Moest , 26 . Olt . 1896 . )
Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .

(Von Schreyögg . ) Ein anderes Flora -Stand¬
bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .

Gefallenendenkmal der Studen¬
ten der Technischen Hochschule .

Von Prof . I >r Länger , Figur von Bildhauer
Albicker in Dresden . Am 30 . Oktober 192S ent¬
hüllt .

Zwei Gewandfiguren am Eingang
zuin Rathaus .

1900 von W. Klose geschenkt.
Grashof - Denkmal , siehe Drais -Denk¬

mal .
Großherzog Karl Friedrich , auf

dem Schloßplatz.
( Von Schwanthaler , 22 . Nov . 134t enthüllt .)

Großherzog Karl Friedrich - Büste
unter kleinem Tempel , im Schloßgarten .

Großherzog Leopold (Leopoldsbrun¬
nen ) , auf dem Leopoldsplatz.

Großherzog Ludwig (Marktbrunnen ) ,
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus .

1833 ausgestellt .
Gutenberg -, F u st - und Schöffer -

Denkmal im Treppenhaus des Samm¬
lungsgebäudes .
(Von W. Steinhäuser .)

Rolb . H a a ß - D e nk ma l, im Beiertheims
Wäldchen .

Hadumoth im Stadtgarten .
I . P . Hebel - Denkmal , im Schloß¬

garten .
18 . Nov . 133k enthüllt .

Hermann und Dorothea , im Schloß¬
garten .

Marmorgruppe von W . Steinhäuser , auf einem
vom Wasser berieselten Felsaufbau .

Heinrich Hertz - Denkmal im Hof
der Technischen Hochschule .

Von Prof . vn Läuger , Büste entworfen vonder Tochter des Gelehrten . Am 30 . Oktober
„ 1S2ö enthüllt .

H üb sch - D e n k m a I , Hans Thomast ., im
Botan . Garten .

16 . Dez . 1867 enthüllt .

Ecke Herrenst . , — Zum weißen Berg am Lud¬
wigsplatz, — Münzstätte Stefanienst . 28 , —
Wachthäuschen am ehem. Linkenheimer Tor , —
Privathäuser meist in der Stefanienst ., nördl .
Karlst . , Kaiserst ., Erbprinzenst .

Jung - Still ing - Denkmal an dein
alten Friedhof .

Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .
( Von Prof . Adolf Heer . 13 . Okt . 1837 enthüllt . )

Kriegerdenkmal , Kriegsst ., am Ettlin¬
ger Tor .

( Von H . Volz , 2 . Sept . 1877 enthüllt . )
L a u t e r - D e n k ma l im Stcvdtgarten , am

vorderen See .
15 . Okt . I89S enthüllt . Büste von Volz , Gra -

nitsockel von Strieder .
Leibgrenadierdenkmal , vor der

Hauptpost .
Von der Architcltcnsirma Gruber u . Gutmann :

Entwurf des Greifes von Bildhauer Brandftetter
in München . Am 2S . Juni 192S enthüllt .

L i d e l l - D e n k m a l . Eherne Büste des
Brunnens auf dem Lidellplatze.

Lübke - Denkmal , Westends! . 65 beim
Ateliergebäude .

12 . Juni 189S enthüllt .
Luther - Denkmal an der Lutherkirche,

Durlacher Allee.
Maul - Denkmal (Schöpfer des badischen

Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher ) , Bismarckst. 12
vor der Turnhalle .

( Von Fr . Moest 1911 . )
Nymphengruppe im Nymphen - (Erb¬

prinzen -) Garten .
( Von Weltring , 1890 . Gestiftet von Komm .-

Rat W . Lorenz . )
Orest und Pylades , im Botanischen

Garten hinter dem Landestheater .
( Von W . Steinhäuser .)

Preußen - Denkmal , auf em alten
Friedhof .

( Grabmal der 1349 gegen die bad . Revolutio¬
näre gefallenen Preußen , Statue des Erzengels
Michael .)

Prinz Wilhelm von Baden , Hans
Thomast ., im Schloßgarten .

( Von H . Volz .)
Pyramide aus dem Marktplatz .

(Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬
grafen Karl Wilhelm , 7 . März 132k vollendet .)

Redtenbacher - Denkmal . Im Hofe
der Techn. Hochschule .

2 . Juni 1863 enthüllt .
Scheffeldenkmal , auf dem Scheffsl -

platz. >
(Von H . Volz , Reliefs mit Szenen aus dem

Ekkehard , Ig . Nov . 18S2 enthüllt .)
Sch netzler - Denkmal , Neue Bahnhof -

st. , gegenüber der Schnetzlerst.
Bildhauerei von O . Feist , Architektur von W.

Vittali .

Lustsv voneeker , PIskat - u . keklams - Institut
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Karlsruher Sehenswüvdigkeiten usw .

Denkmal der beim T h e a t e rib r a nd 1847
Verunglückten , aus dem alten Friedhof .

Tritoneng ruppe im Schloßgarten , beim
Ein « . Walkst.

Versassungs - Säule (Großherzog
Karl -Denkmal ) , auf dem Rondell in der
Karlfriedrichst .

182k errichtet , Bildnis Großh . Karl mit In¬
schrift Ends 1831 oder Anfang 1832 angebracht .

Viktoria im Schloßgarten .
( Von Ranch .)

W a l z - D e n k m a l, auf -dem Lntherplotz
Kapellenst.

Denkmal für die im Weltkriege 1914/Ij
Gefallenen der Artl .Regtr . 14 und kl>.
Ecke Linkenheimer Allee und Aha- Weg.

Winter - Denkmal (Bronzestandbild des
Ministers Winter ) , Kriegsst . beim Ettlw
ger Tor .

Von Reich I8S1 .

Brunnen .
M a l s ch b r u n n e n , am Eingang der Karl -

friedrichst . rechts.
Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .

22 . Sept . 1874 . Gestiftet von W . Klose . ( Arcki -
teltur von Lang > k Warth , Bildhauerei von
Moest .

Stephanie - Brunnen auf dem Ste¬
phanplatz hinter der Hauptpost .

( Architektur von Willing , Bildhauerei von
Binz , die Masken nach bekannten Karlsruher
Persönlichleiten .)

Brunnen vor -der kleinen Kirche ,
Kaiserst . 131 .
(Knabe von Konrad Taucher . )

Brunnen aus dem Werderplatz
in der Südstadt .

( Von Bildhauer Meyerhuber .)
Indianer - Kops im Garten Baumeister¬

st. 48 (Steffelin ) .
Marktbrunnen (mit Großherzog Lud¬

wig -Standbild ) , auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus .

Siegfriedbrunnen , auf dem Richaü
Wagnerplatz .

( Von Sauer . 1SVS . Gestiftet von Frhr . N,
v . Seldeneck .)

Rosengartenbrunnen , im Stadtgal¬
ten südlich des Rosengartens .

Nach dem aus der Nibelungensage bekannte »
Rosengartenlied . ( Von Feist .)

Klose (Hhgieia ) - Brunnen , vor dem
städt . Vierordtbaid.

( Von Johs . Hirt 1SVS . Gestiftet von Klose .)
L e o p o l d s b r u n n e n, auf dem Leopold¬

platz.
Galathea - Brunnen , im Sallenwäld -

chen .
( Von Moest .)

Marktbrunnen , auf dein Gutenbergplatz,
( Von Ratzel .)

Keram . W a n d b r u n n e n, im Treppen¬
haus des Rathauses .
( Von Fridolin Wietsche.)

öffentliche Mten und Anlagen.
Schloßplatz , zwischen Stadt und Schloß.

Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestän¬
den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬
becken , umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Landestheater und vornehmen Privat¬
häusern . , . .1j8IS— 20 angelegt , später teilweise
umgestalteg ' Hinter dem Schloß der

Schloßgarten
mit Weiher , Springbrunnen , plastischem Schmuck
und schönen schmiedeeisernen Gittertoren . Be¬
sonders bemerkenswert die große Zahl ausländi¬
scher Bäume und Sträucher . I81K— 20 angelegt ,
später teilweise umgestaltet . Südwestlich im An¬
schluß

Botanischer Garten (Eingänge vom
Schloßgarten her , in der Hans Thomast .
und in der Waldst ., hinter der Kunsthalle ) .

Außer Sa . und So . täglich 6 — 12 nnd i/i >2
bis S . Pflanzenhäuser und Botan . Museum Mo . ,
Mi . u . Fre . 10— 12 und 2 - 4 .

Fasanengarten , Fortsetzung des Schloß¬
gartens nach Osten . Eingang vom Schloß¬
garten , Zirkel oder Parkst , (zu den Klein¬
gärten auch in der Karl Wilhelinst .)

Eine gartenähnliche Waldanlage , seit Grün¬
dung der Stadt 1715 . Schlößchen . Pavillons
und Gartenhäusiben von Ierem . Müller 1784
erbaut ? ein besonders reizvolles Gartenhaus an
der sog . Zahlenmauer am Wildpark . Beim

Klosterweg die Prinz Ludwig -Gedächtniskirche
( Fürstliche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hell¬
berger in gotischem Stil errichtet ( Besichtigung
im Pförtnerhause bei der Kirche zu erfragen ) .

Wildpark , nördlich und nordöstlich vom
Schloßgarten .

Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬
schweinen usw . wurde im Frühjahr 1S19 abge¬
schossen . Stundenweit sich schnurgerade ziehende
Alleen .

Hardtwald , nordwestlich des Schloß¬
gartens .

An der Linkenheimer Allee das Schützenhaus ,
an der Moltlest . der Flugplatz .

Botan . Garten und botan . Samm¬
lungen der Technischen Hoch¬
schule , Kaiserst . 2 .

> Werktags 8— 12 u . 2— S .
Stadtgarten . Eingang : Gartenst . 6

zwischen Festhalle und Konzerthaus , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon seit S. Sept . IMS
als Einrichtung des Vereins sür Geflügelzucht
für Besucher zugänglich war , wurde IS77 von
der Stadt übernommen und mit der am 2S.
April 1877 eingeweihten Festhalle und den An¬
lagen bei dieser vereinigt als „Stadtgarten ",
Das Schwarzwaldhaus wurde am 2ö . Mai 18ZI
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Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw. I . 35

eröffnet . Die Brücke zwischen dem vorderen und
Hinteren Stadtgarten , vorher aus Holz , wurde
am 30 . April 18S4 als fester Zementbau fertig¬
gestellt . Der Rauterberg , etwa 4V NI hoch , wurde
188S—93 ausgeschüttet und gärtnerisch ange¬
legt . Er trögt im Innern den 3200 cbm Wasser
fassenden Hochbehälter der Wasserleitung . Durch
die Ausgrabungen zum Lauterberg entstand der
Schwanensee . ISIS wurde das Rosarium an¬
stiegt .

Tagsüber immer geöffnet . Festhalle , Wirtschaft ,
Pflanzenhäuser , großer Rosengarten , Rierhrun -
nen , plastischer Schmuck, Seen ( Bootfahrten ) ,
Kinderspielplatz , Tiergarten , Lauterberg , Schul¬
garten , Alpinium .

Eintritt . Mit OhneWerktags : ^ „z-rl
Nichtabonnenten : Erwachsene . . 50 Pfg . 30 Pfg .

„ Kinder . . . . 25 „ 15 „
Abonnenten : Erwachsene . . 30 „

„ Kinder . . . . 15 „
Sonntags :

Nichtabonnenten : Erwachsene . . 60 Pfg . 30 Pfg .
„ Kinder . . . 30 „ 15 ..

Abonnenten : Erwachsene . . 40 „
„ Kinder . . . . 20 „

So nn tags - Vor mittags :
Erwachsene . . 20 „
Kinder . . . . 5 „
Dauerkarten :

Hanptkarte 6 Mk .
Beika>te . 3 „Rentnerkarte 2 „Studentenkarte 2 „
Schülerkarte . . . 2 „
Ferienkarte 1 „
Kartenhefte (10 Karten) 2 „

Sallenwäldchen an der Ettlingerst . hin¬
ter dem Städt . Vierordtbad .
Mit Galathea -Brunnen .

Garten des Städt . V i e r o r d t b a d e s,
Ecke Garten - u . Ettlingerst .
Mit Klose -Brunnen .

Beiertheim er Wäldchen , vom Kon-
zerthauS an die Beiertheims Allee ent¬
lang bis Beiertheim .
Mit Rob . Haasz-Denlmal .

Erb Prinzen garten (Nymphengarten ) ,
zwischen Kriegs - , Lamm - u . Nitt 'erst. hin¬
ter dem Sammlungsgebäitde .
Mit Nymphengruppe und Erbprinzenschlötzchen .

Friedrichsplatz , vor dem Sammlungs¬
gebäude, Erbprinzenst .

I8KS angelegt , eine Schöpfung Jos . Berck-
Müllers .

Stephanplatz , hinter der Hanptpost .
Mit Stephaniehrunnen .

Scheffelplatz (früherer Kunstschulplatz) ,
Bismarckst.
Mit Schessel-Denkmal .

Archivplatz und Sonntagplatz an
der Mathhst .

Lidellplatz , zwischen Markgrafen -, Stein -
und Adlerst.

Bahnhofplatz und Umgebung beim
Hauptbahnhof .

Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von
W . Vittali .

Marktplatz , inmitten der Karlfriedrichst .
Mbt Rathaus , Evang . Stavtlirche , HandelShof

usw . Eine Schöpfung Weinbrenners .
Me n d e l s s o h n p l a tz, Ecke Kriegs - und

Kronenst .
Hcrydn platz , an der Nördl . Hildaprome¬

nade .
Angelegt von Heinr . Sexauer .

G u t e n b e r AP l a tz , an der Gutenberg - und
Goethest.

Tullaplatz , an der Dullast .
Lutherplatz , an der Kapellenst . b . alten

Friedhof .
Alter Friedhof , Ostendst . beim Luther¬

platz .
Mit verschiedenen Denk - und Grabmalen . Der

erste Friedhof seit 1718 war hinter der damaligen
luth . Kirche , südlich der Stelle , wo jetzt die Py¬
ramide steht . Der zweite Friedhof wurde 1780
am Lohfeld beim Südende der Waldhornst . an¬
gelegt . Ein Teil davon ist der jetzige Alte Fried¬
hof .

Neuer Friedhof , Karl Wilhelmst . 18.
Alter Teil angelegt und erbaut 1874— 76

( Durm )., neuer Teil von 1SV4 . Umfaßt jetzt
247 071 qm . Mit Krematorium ( von Stürzen -
acker IS03 ) und Campo Santo (von Durm ) .

Friedhof der israel . Gemeinde ,
Karl Wilhelmst . öl .

Seit 18SS.
Friedhof der israel . Relig . - Ge¬

sellschaft , Karl Wilhelmst . S7 .
Bannwald , längs der Alb beim Westbahn¬

hof.
Stadtwald bei Rüppurr .
Metzplatz an der Durlacher Allee, neben

dem Schlacht- und Viehhof.
Sportplätze .

Im Fasanengarten , im Wildparl , an der
Ha >rdtst . in Müblburg bei der Telcgraphen -
laserne , an der Honsellst , in Mühlburg beim
Rheinhasen , am der Ka-rlst . aus dem Schmieder -
fchen Gelände , an der Durlachev Allee beim
Mefzplatz , in Beiertheim beim Weiherwwld , hin¬
ter dein Hauptbahnhof in der Nähe des Was¬
serwerks , auf den Rennwiesen bei Rüppurr ,aus dem Rintheim » Feld , in Grünwinlel bei
der Sinner -Fabrik , Eislauf - und Tennisplatz
beim Kühlen Krug .

Schöne Privatgärten in der Kriegs -,
Westend-, Jahnst . usw.

MWedeim .

Städt . Straßenbahn . Verwaltung u.
Wagenpark Tullast . 71 .

Städt . Lokalbahnen (Durmersheim —
Spöck und Karlsruhe —Grünwinkel ) , Bahn¬
hof, Kapellenst. 9.

Albtalbahn . Bahnhof Neichsst. beim
Hauptbahnhof .

Rheinhafen , westlich der Stadt , mit dem
Rhein durch 199V in langen Stichkanal
verbunden .
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I . 36 Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .

Mit vier Hafenbecken , Gelreidelagerhaus , Werst -
Hallen , Verwaltungsgebäude von Stürzenacker ,
Walder usw . Vau Sept . I8S8 begonnen , I . Mai
tSlll in Betrieb genommen , Gesamtfläche 185 Iia,
Schiffsverkehr in den letzten Jahren etwa 1 ' /»
Millionen Tonnen . Siehe Übersicht und Plan
Seite I . 16— 18.

Städt . Licht -, Luft - und Sonnen¬
bad , am städt . Elektrizitätswerk beim
Nheinhafen .

Luft - und Sonnenbad des Naturheil -
bereins am Dammerstockweg .

Eingeweiht 2K. Juli 1308 .

Städt . Rheinbad bei Maxau .
I8S3 eröffnet , 1876 —80 umgebaut .

Ehemal . M i l i t ä r f ch w i m m s ch u l e beim
Kuhlen Krug . Jetzt Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvereins 1899 .

Gartenstadt im Stadtteil Rüppurr und
im Stadtteil Grünwinkel .

WohnhauZsiedlung der Mieter - und
Handwerker -Baugenossenschaft im Hardt¬
wald beim Flugfeld (hinter dem fr .
Kadettenhaus ) .

Weltpanorama in der Kaiser -Passage .
Werkt , vorm . S— 12, nachm . 2—8 , Sonn . 1

bis 8 nachm .
Kolosseum , Waldst . 16/18 .

Plan siehe Seite I . 10.
Lichtspiele : Residenztheater , Waldst . 39 .

— Palasttheater , Herrenst . 11 . — Luxeuin ,
Kaiserst . 168 . — Eden -Lichtspiele , Kaiser -
st. 5 . — Union -Theater , Kaiserst . 211 . —

Weltkino , Kaiserst . 133 . — Zentral -Kino -
Theater , Karl -Friedrichst . 26 .

Städt . Gut Schöneck auf dem Turmberg
bei Durlach . Aussicht , Wirtschaft , Draht¬
seilbahn .

Verkehrs verein , Geschäftsstelle : Rat¬
haus , 2 . Stock , Zimmer 58 . Rathaus .
Hauptauskunftsstelle : Bahnhofsplatz 6 , ge¬
genüber dem Hauptibahnhof . 1429 .

Führer , Stadtpläne , Auskunft , Gepäck-Verfiche»
rung , Fahrkarten . Zweigstelle : Zeitungshäus -
chen beim Hot ?l Germania .

Landgraben .
1688 von Markgraf Ernst Friedrich begonnen ,

im 17 . Jahrhundert vollendet , um die groke
Niederung südöstlich des Gebietes , wo jetzt Karls¬
ruhe liegt , zu entsumpsen . Seit Gründuig der
Stadt als offener AbWassergraben benuvt , ver¬
schlammte er immer mehr . Die innerhalb der
Gemarkung gelegene 7,V km lange Strecke machte
eine Korrektion nötig , die 187g begonnen wurde .
Die Vertiefung war 1884 , die iiberwölbung >̂8SS
beendet , die Neukanalifierung erfolgte 188Z- 8iZ.
Das Kanalnetz umfaßt rund 114 Km .

Hirsch brücke über die Kreuzung der
Mathp - und Jollyst . beim Sonntagplatz .

August I8SI vollendet .

Rangierbahnhof am Durlacher Wald .
Seit 1895 .

Appenmühle kurz vor Daxlanden .
Alte Mühle , schzn lZKN in einer Urkunde er¬

wähnt . Erst ZwangSmühle einiger Hardtorte ,
später im Besitz des Markgrafen Max , seit eini¬
gen Jahren städtisches Eigentum . Schöne Gar¬
tenwirtschaft .
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W - M SllcgrWljcmmsrii .
Posteinrichtungeir in Karlsruhe .

Bemerkungen : Im nachfolgenden Text ist unter
und unter „ Winter " die Zeit vom

Postamt 1 (Hauptpost ) , Kaiferst . 217 .
Geöffnet an Werltagen :

8 Uhr vormittags bis g Uhr abends .
Geössnet an Sonn - und Feiertagen » :

8 bis S >/ ° Uhr vormittags .

Der B r i e f - A u s g a b e f ch a l t e r für Behör¬
den sowie der Zugang zu den Postschließfächern ist
bereits ? >/« Uhr vormittags geöffnzt .

Außerhalb der Schalterdtenststunden
können gegen eine besondere Gebühr von 20 Pf . aus¬
geliefert werden : Einfchreibbriesfendungen am Te -
legrainm -Annahmeschakter , gewöhnliche und einge¬
schrieben« Pakete nur Werktags bis g Uhr abends .
Sonn - und Feiertags nur dringende Pakete von
S>/z— 12 Uhr in der Packkammer , Eingang durch
den Hof , in der übrigen Zeit beim Postamt 2
(Hüuptbahnhos ) .

In den Bereich des Ortshriesverkehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häufergruppen :
Karlsruhe -Stadt , Mühlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grünwinlel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -
Haus , Rosenhof , Appenmühle , Rappenwörth , Karls¬
ruhe -Gartenstadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der
Briefe und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paket¬
karten zu Zollpaketen , >der Einschreibbriefe , der
Postaufträge , der Briefe mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustellbezirk , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem Land zustell¬
bezirk^ , ausgenommen Scheibenhardt , Bahnwart -
haus VI , Betriebswerlmeisteroi und Schalithaus bei

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬ten Wirkung gelten folgende : Neujahrsfest , Karfrei¬tag , Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Pfingsmon -
tag , Fronleichnam , Christfest , Stephanstag .

? Der L a n d z u st e l l b e z i r l von Karlsruheumsaßt das Schützenhaus , den Rosenhos , LackfabrikBehrens , Krems Stumpf , Naumanns Sandgrube ,die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
bcvger , des Wilhelm Maier , des Kfm , Ewald ,
^ umpfel , Aieher und Luckenbach. — Scheibenhardt ,Bahnwarthaus VI , Betriebswerkmeisterci , ScliaM-
haus bei Bulach , gehören zum Zustellbezirk des Post¬amts 2 .

„Sommer " die Zeit vom t . April bis ZV. September
l . Oktober bis 31 . März zu verstehen .

Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die Ausgabe der
postlagernd Karlsruhe ( ohne Bezeichnung des Post¬
amts ) gestellten Sendungen ! daselbst findet auch die
Auszahlung der Renten der Unfall - , Jnvaliditüts - u .
Altersversicherung statt .

Vollmachten und Wohnungsanzeigen
sind ausschließlich bei dem Postamt 1 abzugeben .

Postamt 2 (Hauptbahnhos ) . — Sommer und Winter .

Geöffnet an Werktagen :
a ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder

Art und Briefausgabe von 7 Uhr vormittags bis
S Uhr nachmittags .

b ) Annahme von Paketen , von 8 Ilhr vormittags bis
S Uhr nachmittaas .

c ) Paketausgabe von 8 Uhr vormittags bis k Uhr
nachmittags .

Geöffnet an Sonntagen :
für Einschreibbriefe , dringende Pakete , telegraphische
Postanweisungen und telegr . Zählkarten von 7 bis
3 >/z Uhr vormittags . Für Telegramme 7 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags ( gleichzeitig Ge¬
legenheit zur Auslieferung von Einschreibsen¬
dungen gegen eine besondere Einliefcrungsgebuhr .

Öffentliche Fernsprech stelle .
Vom Postamt 2 aus werden die Pakete mit und

ohne Wertangabe nach dem Ortszuftellbezirk und die
Eilsendungen sowie sämtliche Sendungen nach Karls¬
ruhe Beiertheim und Bulach mit Betriebswerkmei -
sterei , Bahnwarlhaus öl , Scheibenhardt und Schalt -
ha-us zugestellt .* *

Dem Postamt Z ist die P o st h a l t e r e i unterstellt .

Postamt 3 , Waldhornst . 21 . (Zweigstelle des Post¬
amts 2 .) — Sommer und Winter .

Geösfned an Werktagen :
a) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder

Art von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags .

* * Auflieferung von Einschreibbriefen , gew . ein¬
geschriebenen und unversiegelten Wertpaketen , sowie
von Telegrammen nach Schulterschluß ( Sonn - und
Werktagen ) am östlichen Gittertor ( Poststr .) möglich .



Posteinrichtungen in Karlsruhe .

Öffentliche Fernsprechstelle .
Postamt Grünwinkcl , Durmcrshcimcrst . 5!>.

Geöffnet an Werktagen :
von 8 bis 12 Uhr vorm . und 2 bis k Uhr nachU

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 bis v Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen währen
der Schalterdienststunden , außerdem von S bis 7 W
vormittags , 1—2 und s — 6 Uhr nachm .

Öffentliche Fernsprechstelle .

Postamt Rüppurr , Rastattcrst . S2.
Geöffnet an Werktagen :

von 8 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis S W
nachmittags .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 Uhr vormittags bis g Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen währe»
der Schalterdienststunden und von 6" vis 8 llj
vormittags , serner an Werktagen von 1<^— Z m.
6 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn - und Feil:
tagen von 12 ' °— 12 " nachm .

Öffentliche Fernsprechstelle .

Amtliche Verkaufsstellen von Postwertzeichen
befinden sich :

Karlst . 74 : Otto Fischer .
Kar Ist . SS : Fritz Schlebach .
Ritterst . 22 (Landtag ) : Ida Constantin .
Tullast . 82 : Julie Völler .
Gerwigst . 48 , -Gustav Olbert .

In Mühlburg bei :
Kaufmann Wilhelm Längin , Kaiserallee 74 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardtft . IS .
Kaufmann Fritz Speck, Rheinft . 62 .

In Daxlaudcn bei :
Martin Kutterer , Pfalzst . 3 .

In Grünwinkcl bei :
Fr . B u r I a r d t, Bäcker , Mörfcherst . 1V.

b ) Annahme von Paketen von 8 Uhr vormittags bis
I2 >/ » Uhr nachmittags und von 2 >/z Uhr bis
k Uhr nachmittags .

An Sonntagen geschlossen.
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienststunden .
Öffentliche Fernsprechstelle .

Postamt 4 , Maricnst . 28 . (Zweigstelle des Postamts
2 .) — Geöffnet werkt , von 8 — 12 Uhr vorm . und von
2—6 Uhr nachm . für alle . Arten von Sendungen .

Öffentliche Fernsprechstelle .

Postamt 5, Sosicnst . Ikvs . (Zweigstelle des Post¬
amts I .)

Geöffnet an Werktagen :
von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends .

An Sonn - und Feiertagen geschlossen.
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienststunden .
Öffentliche Fernsprechstelle .

Postamt Beiertheim , Brcitestraßc 88 .
(Zweigstelle des Postamts 2 .)

Geössnet werkt , von g— 12 Uhr vorm . und 3 bis
6 Uhr nachm . für alle Arten von Sendungen .

Öffentliche Fernfprechstekke .

Telegraphcnamt , Kaisers«. 217 (Hauptpostgebäude ,
westlicher Eingang ) .

Ohne Unterbrechung Tag und Nacht für den Tele¬
gramm - und Fernsprechverkehr für das Publikum ge¬
öffnet .

Öffentliche Fernsprechstelle .
Postscheckamt, Stephanstraszc .

Geöffnet nur an Werktagen :
Zahlstelle : 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags .
Auskunft ( Tel . 8148 ) : 8 Uhr vormittags bis S Uhr

nachmittags .
Schluß für Zählkarten und sonstige Buchungen 8 Uhr

vorm . , für Kassenschecks um 1 Uhr nachm .
Postamt Muhlburg , Nuitsst . 6.

Geöffnet an Werktagen :
von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und

von >/ »2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends .
Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :

von 8 bis g >/2 Uhr vormittags .
Annahme von Telegrammen an Werk¬

tagen von 6 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
ununterbrochen . An Sonn - und Feiertagen von
6 Uhr bis 9 >/s Uhr vormittags .

In Rüppurr bei :
Kaufmann Heinrich W a t t e r , Ostendorfplatz 3 ( W

tenftadt ) .
Kaufmann v . Venrooh , Rastatterst . 68 .
Kaufmann Jakob Blum , Göhrenst . 13.
Bäcker Gustav Mall , Langest . 66 .



Post - und Telegraphengebühren . I . ZY

Die wichtigsten Post - und TelegMengeWren (Stand I . M . ISüS)
Gebühre « in Reichsmark .

Bezeichnung
der Sendungen

Briefe

Postkarte »
Drucksache»

Klasse ^ <Volldrucks ->

Klasse k (Teildrucks.)

* Nur für einzeln versandte
ungeteilte Druckbänoe .

Geschäftspapiere . . .

Gewick?t Ortsverkehr Fernverkehr
Ungarn und

Tschechoslow.
Übriges
Ausland Bemerkungen

Warenprobe»

Päckchen

bis 20 ^
„ 250 ^
„ sovs

bis

bis

bis

S0Z
1005
250 ^
300 Z
1 lcx
2 kA *

30 5
100 g
250 A
500 ^
1
2

250 ^
500 ^

1000 s

bis 250 Z
„ 500 ^

bist 000 ^

0.05
0 .10
0 .15

003
0 .03
0.05
0 . 10
0 .20
0.30
0.30
0.05
0 .05
0 .10
0 .20
0.30
0 .30
0 .10
0 .20
0.30

0.10
0 .20

0 .30

0 .10
0 .20
0 .30

0 .05

0 .03
0 .05
0.10
0.20
0.30
0-30
0 .05
0 .05
0 .10
0 .20
0.30
0 .30
0 . 10
0 .20
0.30

0 .10
0 .20

0.30

0 .20
jede weiteren

20 x
0.1S

!n . Nng .O.U»
Meistgewrcht 2

0 .15

0 .25
jede weiteren

Mg
0 .15

0 .10
0.05

je 50 x

0 .05
je 50 x

Meistgewicht 2 kx ;
für einzeln versandte un¬
teilbare Druckbände 3 Icx

(nach Ungarn
je 100x0 .05
für Nolldruck¬
sachen bis50x

0 .03 . )

je 50 x je 50 x
0.05 0 .05

mindestens mindestens
0 .25 * 0 .30

je 50 x ** je 50 A
0.05 0 .l>5

mindestens mindestens
0. 10 0 .10
Meistgewicht 500 x

Die Ferngebühren
für Brief - und
Wertsendungen ,
Postanweisungen

gelten auch nach
dem Saargebiet

und Danzig .
Die Gebühren für

Briefsendungen
gelten ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich, Litauen und
dem Memelgebiet .

(Päckchen nach diesen
Ländern unzulässig .

^
100 / Üx!?

^

mindestens 0 .20 .
** Nach Ungarn je

100 x.

Postanweisungen Zahlkarten Pakete Eilzustellnng

bis 25 RMark
„ 100 „
„ 250 „
„ SM „
„ 750 „
„ 1000 „

3tM . 0 .20
„ 0 .40
„ 0.60
„ 0 .80
„ 1.20
,, 1 .60

(Inland
einschl. Saargebiet )

Wertbriefe und Pakete:
Die Gebühr iür gleichartige ge¬
wöhnliche Sendung und Ver¬
silberung RM . 0 05 sür >e IM
RMark >mindest -ns0 .10RMarr >
sowie Bebandlungsgebühr bis
IMRM .0. I0RM ü̂bcrlMRM .
0 50 RM . Nnbersiegelte Pakete :
Versicherung RM . 0 .05 für je
lMRM .«mindestens RM .0 .10>,
Behandlungsgebühr 0 .25 !I!Mark ^

bis

25 RM . 0 .10
IM „ 0 .15
250 0 .20
500 Z, , 0 -M
750 - „ 0 .40

I0M 0 .50
über
imol „ 0 .S0

1. Z. 3 .
Zone Zone Zone

kiu 75 bis !j75 üb . 375
. ie >

lHöhe unbeschränkt .)

Einschreiben

Inland
Ausland

. KM . 0.30
. .. 0 .30

bis 5 kß RM .0 .40 RM .0 .80 RB !.0.80

» KKA 0 .45 0 .90 „ 1.20
0 .50 1 .— „ 1 .60
0 .55 1 .20 „ 2 .—

„ s i-s 0 .60 1 .40 „ 2 40

„ 10 kx 0 .65 „ 1 .60 „ 2.80

„ Ii IlA 0 .70 „ 1.80 „ 3.20
0 .80 „ 2 .— .. 3 .60
0 30 2 .20 4 .—

„ u „ 1.— 2 .40 4 .40

,, IS Ks „ 1 .10 260 „ 4 .80

„ 16 1.20 2 .80 „ 5.20

,, 17 1.30 3 .— „ 5 .60
1.40 3 .20 „ 6 .—

„ ^9 kx 1 .50 3 .40 „ 6 .40

„ 1 .60 „ 3 .60 „ 6 .80

nach dem Orts - Land -
zustellbez. zustellbez.

Briefe RM . 0 .30 NM . 0 .60
Pakete „ 0 .50 „ 1.—
Briefe (Ausland ) „ 0 .60

Telegrainme
JedesWort : Fernverk . RM .0 .10 ,
Ortsverkehr RM .0 .05 , mindestens
10 Worte .

Nachnahmen
Inland

Vorzeigegebühr
Ausland

NM . 0 .10

>Bne »e) Vorzeigegebühr „ 0 .05
dazu Einschreibegebühr
(Pakete ) Nachnahmege¬
bühr sür je 50 .— NM . „ 0 .50
(mit Ausnahmen )
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Postorte der Mzone (bis ?5 km Luftlinie ).
Abstatt (Württ .) .
Achern (Baden ) .
Affaltrach (O .-A .Weins -

berg ) .
Affolterbach .
Aglafterhansen .
Aichhalden (O .-A .

Oberndorf ) .
Aidlingen .
Aistaig .
Albershausen (Württ .).
Albersweiler
Albisheim
Albsheim (Pfalz ) .
Aldingen (O .-A . Lud¬

wigsburg ).
Allerheiligen (Kloster ) .
Allfeld (A . Mosbach ) .
Alpirsbach .
Alsenborn .
Altbach .
Altdorf (O . - A . Böb¬

lingen ) .
Altdorf (Pfalz ) .
Altenheim <A . Offenbg .)
Altensteig ( Württ .) .
Altheim (Pfalz ).
Altheim (O .-A . Horb ) .
Althengstett .
Althiitte (Wg .) .
Altingen (O .- A . Herren¬

berg ) .
Altleiningen .
Altlußheim .
Altneudorf (A . Heikel ^

berg ) .
Altrivp .
Altschweier .
Annweiler .
Appenweier .
Arzheim (Pfalz ) .
Asbach ( Spaden ) .
Asperg (Württb .) .
Asselheim .
Au (Rhein ).
Auenheim ( A. Kehl ) .
Auenftein .
Auerbach ( A . Mosbach ) .

Babftadt .
Backnang .
Bad Dürkheim .
Baden - Baden .
Baden -Baden - Lichtental
Bad Peterstal (Rench

tal ).
Baiersbronn .
Baiertal (A . Wiesloch ) .
Baistngen .
Balingen .
Baltmannsweiler ( Wg .)
Bammental .
Barbelrot .
Barge » (A. Sinsheim )
Bauerbach . (A. Bretten )
Bauschlott .
Bebeuhausen .

Beerfelden .
Beihingen (Neckar ) .
Beilstei » (Württ .) .
Beindersheim .
Bellheim .
Bempflingen .
Benningen ( Neckar ) .
Bensheim .
Berg ( Pfalz ) .
Berghausen ( A .Karlsr .) .
Berzhausen (Pfalz ) .
Bergzabern .
Berkheim (O .- A .Eßling .)
Berl >chingen .
Bernhausen .
Berwangen (A . Sinsh .)
Besenfeld .
Besigheim .
Betzingen .
Beuren (O .-A . Nür¬

tingen ).
Beutelsbach .
Biberach ( Baden ) .
Biberach (O .-A . Heilbr .)
Biebermühle .
Biedesheim .
Bieringen (O .-A. Horb ) .
Bieringen ( O .-A. Kiin -

zelSan ) .
Bietigheim ( A. Rastatt ) .
Bietigheim ( Württ .) .
Billigheim ( A. Mosbach ) .
Billigheim ( Pfalz ) .
Binan .
Amsdorf .
Birkenau (Odenwald ) .
Birkenfeld (Württ .) .
Birkenhördt .
Bikinge » (Hohenzollern ).
Bissingen ( Enz ) .
Bittenfeld (Württ .) .
Bitzfeld (Württ . ).
Blankenloch (A .Karlsr .) .
Bobenheim ( Rhein ) .
Bobental .
Böchingen (Württ .) .
Böbingen (Pfalz ).
Böblingen .
Böchingen .
Bockenheim (Pfalz ) .
Böckingen .
Bodelshansen .
Bodersweier
Böhl -Iggelheim .
Bolanden .
Bondorf (O .- A . Herren -
Bonfeld . berg ) .
Bonlanden (O .- A.

Stuttgart ).
Böunigheim .
Börrstadt .
Bothiiang .
Bottenbach .
Brackenheim .
Brettach (O .- A . Neckar -

sulm ).
Bretten (Baden ).

Bretzfeld (Württ .Z.
Bronnweiler .
Bruchsal .
Brnchweiler -Bärenbach .
Brühl ( A. Mannheim ) .
Büchelberg (Pfalz ).
Büchenbronn . °
Büchenau ( A . Bruchsal )
< üyl ( Baden ).
Bühlertal (Baden ) .
Bundenrhal .
Burg Hohenzollern .
Burgstall (O .-A . Mar¬

bach ).
Burladingen (Hohen¬

zollern .)
Burrweiler .
Bürstadt (Hessen ) .
Busenberg .

Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Carlsberg b. Grünstadt .
Clausen .
Cleebronn .
Conweiler .

Dahn .
Dallan .
Dalsheim ( Rheinhessen ).
Dannenfels .
Dannstadt .
Darmc -Heim (Württ .)
Deckeupfronn (Württ .)
Degerloch .
Dcgmare ( Württ .).
Deidesheim .
Deizisau (Württ .).
Deukendorf (O .-A.

Eßlingen ).
Derendingen (O .-A .

Tübingen ) .
Dettenhausen .
Dettingen (Hohenzoll .) .
Dettingen (u . Teck) .
Deufringen .
DledelSheim (A .Bretten )
Diedesfeld .
Diefenbach (O .-A .

Maulbronn ) .
Dielheim ( A . Wiesloch ).
Diersburg .
Mersheim .
Dietlingen .
Wilsberg (A . Heidelbg .).
Dirmstein .
Ditzingen .
Dobel ( O .- A . Neuen -
Döffingen . bürg ).
Donsieders .
Dornhan .
Dornstetten .
Döirenbach .
Dossenheim ( Baden ) .
Dolteruhauseu .
Dreisen .

Dudenhofen (Pfalz ) .
Dühren (A . Sinsheim ) .
Dundenheim
Duuniugen (Württ .) .
Durbach (A. Offenbnrg ) .
Durlach .
Durlach - Ane .
Durmersheim (A.Rast .) .
Dürrmenz .
Dürrn (A. Pforzheim ).
Dußlingen .
Duttweiler .

Eberbach (Baden ) .
Eberdingen .
Ebersbach (O .-A. Göp¬

pingen !.
Eberstadt (Württ .) .
Ebertsheim .
Ebhausen .
Echterdingen .
Edenkobe » .
Edesheim ( Pfalz ) .
Edigheim .
Edingen ( Neckar ) .
Esslingen ( Württ .).
Eggcnsteiu .
Ehningen (O .-A . Böbl .
EichterSheim .
Eisenberg (Pfalz ) .
Eisental .
Eisingen (A.Pforzheim )
Elchesheim (A. Rastatt )
Ellerstadt .
Ellhofen ( Württ .) .
Ellmendingen ( Sl.Pforz .
Elmstein . heim )
Elsenz .
Ellingen (Württ .) .
Emmingen (W !irtt .) .
Empfingen .

Engstlatt .
Eningen (u . Achalm ) .
Enkenbach .
Ensingen (Württ .) .
Entringen .
Enzberg .
Enzklösterle .
Enzweihingen .
Epfenbach .
Epsendorf .
Eppelheim ( A . Hdlbg .)
Eppenbrunn .
Eppingen .
Erdmannhausen
Erfenbach
Erfweiler b. Dahn .
Ergenzingen .
Erlenbach >O .-A.

Neckarsulm ).
Erlenbach b . Dahn .
Erlenbach b. Kandel .
Erligheim .
Ernsbach ( Württ .)
Erpolzheim .
Ersingen (A .Pforzhcim )

Eschbach (Pfalz ). ,
Eschelbach .
Eschelbronn .
Eschenau (O .- A. Wein!>
Eselsfürth . berzl
Essingen ( Pfalz ).
Eßlingen ( Neckar ) . ?
Estal .
Ettlingen ( Baden ) .
Eussertal .
Eutingen ( Baden ) .
Eutingen (Württ .).
Ehach .

Fahrenbach .
Faulenbach .
Feldrennach (Württ .).
Fellbach .
Feuerbach .
Fischbach (Pfalz ) .
Flacht ( Würtr . ) .
Flehingen .
Flein .
Flemlingen .
Flomersheim -Eppsteii ,
Fluorit .
Forbach (Baden ) .
Forchheim ( A. Klrh .>,
Forchtenberg .
Forst ( Baden ) .
Forst ( Pfalz ) .
Frankenbach ( Wiirlt .1
Frankeneck .
Frankenstein (Pfalz ).
Frankental (Pfalz ).
Frankweiler .
Freckenfeld .
Freimersheim .
Freinsheim .
Fleisbach .
Freudenstadt .
Frendenstein (Wmt >,>
Freudeutal (Württ .).
Frickenhausen (Wiirt!.!
FriedelSheinu
Friedrichsfeld (Bad«
Friedrichsruhs (WürlL
Friedrichstal ( Baden)

(Württ .!
vriesenheim (Pfalz ).

Friolzheim .
Frommern .
Fürfeld ( Württ .) .
Fürth (Odenwald ).
Fußgönnheim .

Gaggenau (Murgtal ?
Gaisburg -Stutigart
GainShnrst (bei Ach«
Gärtringen .
Gechingen (O .-A.Cal«
Geinsheim (Pfalz ).
Geislingen (O .-A. ? -

lingen ) .
Geißelhardt .
Gemmingen . '

Gemmrigheim (Wlirlt
Gengenbach .

Lustsv voneckei ' , plskDt - u . Keklams - Institut
s n cl s ! s >1 c> f Stil s r X t / 5̂ s I- n s p I- s e »1 - /X s L >1 l lu s ^ O
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(Seulingen .
Geradstetten .
Gerlingen (Württ .) .
Germersheim .
Gernsbach Murgtal ) .
Gcrsbach «Pfalz ) .
Gimmeldingen .
Glatten ( Württ .) .
Gleisweiler .
Göbrichen (Amt Pforz¬

heim ) .
Gochsen (Wiirtt .) .
Gochsheim (Baden ).
Göcklingen .
Godramstein .
Göllheim .
Gomaringen (O .-A.

Reutlingen ).
Gommersheim .
Gondelsheim (Amt

Bretten ) .
Gönnheim .
Gönningen .
Göppingen .
Göttelstugen «O, -A .

,>re »denstadt ).
Grab «Württ .»
Grabe » «A. Karlsruhe ) .
Gräfenhausen ( Wiirir .) .
Grethen ,
Griesbach (Renchtal )
Grombach ,
Trömbach ( Württ .)
Gronau «Württ .)
Grobaspach .
Großbottwar .
Großeicholzheim (Amt

Adelsheim )
Großelfinge » .
Groberlach .
Großgartach .
Großheppach .
Großingersheim .
Großkarlbach .
Großniedesheim .
Großsachsen «A. Wein -

Heim ).
Großsachsenheim .
Großsteinhausen .
Grötzingen «A. Karlsr .)
Grötzingen (O .-A . Nür¬

tingen ) .
Grunbach (O .-A.

Schorndorf ) .
Grünstadt .
Griinwettersbach .
Gruol .
Güglingen .
Gülllingen ( Württ .) .
Gültstein (Württ .).
Gundelsheiin . (Württ, ) ,
Gündringen .
Gutach (A. Wolfach ) .

Haardt (Pfalz ).
Hagenbach .
Hagsfeld .
Haigerloch .
Hainfeld «Pfalz ).
Haiterbach ,
Hambach (Pfalz ) .
Hambrücken .
Hammelbach .
Hanhofen .
Hardenburg
Harthausen .
Harxheim (Pfalz ) .
Haßloch (Pfalz ) .
Haßmersheim (Neckar ) .
Hatzenbühl .
Haubersbronn .

Haueneberstein .
Hauenstein (Pfalz ) .
Hansach .
Hausen (Killertal ).
Hayna .
Hechingen .
Heddesheim (Baden ) .
Hedelfingen .
Heidelberg .
Heidclberg - Handschnhs -

heim .
Heidclberg -Kirchheim .
Heidelberg - schlierbach .
Heidelberg -Wieblingen .
Heidelsheim (A . Bruch¬

sal ) .
Heilbronn (Neckar ) .
Heiligenbroun (Württ .).
Heiligenstei » (Pfalz ) ,
tzeiligkrcuzstciuach (A .

Heidelberg ).
Heim

'
erdingen «Württ .) .

Heimsheim ( Wnrtt .) .
Heinsheim (Baden ).
Helmstadt (Baden ) .
Heltersberg .
Heinmingen «Württ .).
Hemsbach «Bergftr .) .
Heppenheim lBergstr .) .
Heppenheim (Rheinhesf .),
Hermersberg .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herrnsheim (Kreis

Worms ) .
Herschberg .
Hertlingshausen .
Herxheim .
Heslach (Stuttgart ).
Heßheim .
Hessigheim .
Hettenleidelheim .
Henchelheim b. Franken -

tal .
Hildrizhausen (Württ .),
Hilsbach .
Hinterweidental .
Hirrlingen .
Hirsau (O ^ A. Calw ).
Hirschhorn ( Neckar ) .
Hirschlanden «Wnrtt .) .
Hochberg (O .-A .Waibl .).
Hochdorf (O .-A . Horb ).
Hochdorf «O .-A . Vai¬

hingen ) .
Hochdorf (O - N. Kirch -

Heim).
Hochdorf (Pfalz ) .
Hochspeyer .
Hockenheim .
Höfen (Enz Württ .).
Hoffenheim .
Hofheim (Kr .Benzheini ) ,
Höfingen .
Hofweier (A. Offenbg .)
Höheinöd .
Höhfröschen .
Hohenheim .
Holzgerlingen .
Hönau ( Württ .) .
Hopfan .
Horb «Neckar ) .
Horchheim «Rheinhess .).
Hörden «Murgtal )
Hördt «Pfalz ).
Hornbach .
Homberg (Schwarz¬

waldbalm ) .
Horrenberg «A,Wiesloch )
Horrheiin (Württ .) .
Huchenfeld .

Hüffenhardt «A . Mosb .)
Hügelsheim «A,Naftatt >
Hntttcnheim (A . Biuch -

sal ) .

Jagstfeld .
Jagsthausen (O .-A .

Neckarsalm ) .
Ichenheim .
Iffezheim (A . Rastatt )
Iggelheim . ^
Ilbesheim (b. Landau

Pfalz ) .
Illingen «Württ .) .
Alsfeld
Ilvesheim ( A. Mann -
Jnman . heim )
Jmsbach .
Jugenheim (Pfalz ) .
Insheim .
Jockgrim .
Jöhlingen ( A. Karls .).
Jspringen .
Ittersbach (Baden ) .
Ailingen .
Jungingen (Hohenzoll .)

Kailbach (Odenwald ) .
Kaiserslautern .
Kallstadt .
Kaltenbach .
Kaltental .
Kandel (Langen -) .
Kavpelrodeck .
Kappelwindeck .
Kapsweyer .
Karlsdorf (A. Bruchsal )
Karlsruhe - Beiertheim
Karlsruhe -Daxlaudeu
Karlsruhe - Griinwinkel
KarlSruhe - Mühlburg .
Karlsruhe -Rintheim .
Karlsruhe -Rüppurr .
Kedl .
Kerzenheim
Ketsch (A , Mannheim ) .
Kiefelbronn .
Kilchberg (Wiirtt .)
Killer .
Kindenheim
Kirchardt .
Kirchberg «Murr ) .
.Kirchentellinsfurt .
Kirchhansen .
Kirchheim (a . d. Eck) .
Kirchheim (Neckar ) .
Kirchheim (unter Teck).
Kirrlach .
Kirrweiler .
Kirfchhausen (Odenw .) .
Kleinaspach .
Kleinbottwar .
Kleineicholzheim .
Kleinfischlingen .
Kleingartach .
Kleinhausen .
Kleinkarlbach .
Kleinsteinbach ( Amt

Karlsruhe ) ,
Klingenberg «Württ .) .
Klingen -Hcnchclheim .
Klingenmüuster .
Klosterreichenbach .
Kniebis (Wiiitt, ) .
Kuielinge » ( A . Karlsr .)
Knittelsheim .
Knitilingen .
Knöringen .
Kocheudorf «Würlt, )
Kochersteinsfeld .
Kochertürn (Württ .)

Kohlberg (Wiirtt .) .
Kollweiler .
Köngen (Württ .)
KönigSbach «Baden ) .
Königsbach «Pfalz ).
Korb (O .- A . Waibling .)
Kork .
Korntal (Württ .) .
Kornwestheim .
Kronau ( Baden ) .
Kuhardt .
Kuppenheim (Murgtal ) .
Kuppingen (Württ .) .
Kürnbach .

Lachen (Pfalz ) .
Ladenburg .
Lambrecht .
Lambsheim .
Lampertheim .
Lampertsmiihle - Otter

bach .
Lampoldshaufeu .
Landau «Pfalz ).
Langenbentingen .
Langenbrand «Wiirtt .) .
Langenbrücken (Baden ) ,
Langenkaudel .
Langensteinbach (Amt

Ettlingen ) .
Langmeil .
Laudeubach (A . Weiuh .).
Lauf «A. Bühl ) .
Lauffen (Neckar ).
Laumersheim .
Lautenbach «Renchtal ) .
Lauterbach (Wiirtt .)
Lautersheim .
Legelshurst .
Lehrensteinsfeld .
Leimen (Baden ) .
Leimen ( Pfalz ).
Leimersheim .
Leinfelden (Württ .) .
Leinstetten .
Leistadt .
Lemberg (Pfalz ).
Leonberg ( Württ .) .
Leonbronn .
Leutershausen (Baden ).
LeuteSheim .
Lichtenau «Baden ) .
Lichtental stehe Baden -

Baden .
Liebenzell .
Liedolsheim (A .Karlsr .)
Lienzingen .
Limbach ( A.Buchcn ) .
Lindenfels .
Lingenfeld .
Linkenheim .
Linsenhofen .
Linx .
Lippoldsweiler .
Löchgau .
Loffenau .
Lohrbach «A . Mosbach )
Lorsch «Hessen ) .
Loßbnrg .
Löwenstein «Wiirtt .).
LndwigSbnrg .
Ludwigshasen «Rhein ) ,
Ludwigswinkel .
Lustadt .
Lustnau «Württ .) .
Lützelsachsen .
Liitzcnhardl (O .A . Horb )

Magstadt .
Maichingen .
Maikainmer .

Maikammer -Kirrweiler .
Mainhardt .
Malmsheim .
Malsch «Amt Ettlingen ).
Malsch lAmt Wiesloch ).
Mannheim .
Mannheim - Feudenheim

„ -Kafertal
„ - Neckarau
„ -Rheinau
„ -Sandhofen
„ -Waldhof

Marbach (Neckar )
(Pfalz )

Markgröningen .
Marlen ,
Marnheim .
Marxzell .
Massenbachhauscn .
Maßweiler .
Maudach ,
Mauer «A. Heidelb .) .
Maulbronn .
Maxau (A, Karlsruhe )
Maxdorf (Pfalz ).
MaximilianSan .
Mechtersheim .
Meckenheim «Pfalz ) .
Meckenheim «Baden ) .
Mehlingcu -Neukircheu .
Meimsheim .
Memprechtshofeu (Amt

Kehl )
Menzingen «A , Bruchs .)
Merklinge » (O, -A,Leon -
Merzalbeu . berg .)
Mellingen (Württ, ) .
Metzingen .
Michelbach «A , Rastatt ).
Michelseld (A.Sinsheim )
Miufcld .
Mingolsheim .
Mittelhaslach .
Mittelstadt .
Mitteltal .
Möckmühl .
Möglingen (O .- A .

LudwigSbnrg ) .
Möhringen «a . d. Fild ).
Monsheim «Hessen ) .
BiönSheim .
Moorlautern .
Moos «A , Bühl ) .
Mörlenbach (Odenwald )
Mörsch (A . Ettlingen ) .
Mörzheim ,
Mosbach «Baden ) .
Mosbach bei Achern ,
Wössingen .
Mötzingen «O .-A . Her -

renberg ) .
Muggensturm .
Mühlacker .
Mühlbach «A . Bretten ) .
Mühlen «Neckar ) .
Mühlenbach .
Mühlhause » «O .-A .

Cannstatt ).
Mühlhausen «A . Pforz¬

heim ).
Mühlhausen ( A . Wies¬

loch ) .
Mühlhauseu (K.Zabern ) .
Mühringen .
Münchingen «Württ, ) .
Münchweiler (Rodalb ).
Mnndelsdeim (Württ .)
Mnndenheim .
Münster (O .- A . Cann¬

statt ).
Miinzesheim .
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Oberachern .
Oberboihingen
Oberbühlertal (Baden ).
Oberderdingen .
Oberdielbach (Baden ) .
Obereisesheim .
Oberfinkenbach .
Obergimpern .
Oberharmersbach .
Oberhausen ( A .Bruchs .) .
Oberjettingen .
Oberkirch (Baden ) .
Oberkollwangen (O .-A .

Calw ) .
Oberlenningen .
Oberndorf (Neckar ).
Oberotterbach .
Oberöwisheim .
Oberprechtal .
Oberriexingen (Württ .)
Obersasbach bei Achern .
Oberschefflenz (A . Mos¬

bach) .
Oberschopfheim .
Obersteinbach .
Oberstenfeld .
Obertal (O .-A. Fren -

denstadt ) .
Obertsrot ( Murgtal ).
Obertürkheim .
Obrigheim ( Baden ) .
Obrigheim (Pfalz ) .
Ochsenbach (Württ .) .
Odenheim (Baden ) .
Ödheim .
Offenau .
Offenbach (a > Queich ) .
Offenburg (Baden ) .
Öffiugeu (Württ .)
Offstein (Kr . Worms ) .
Ofterdingen .
Oftersheim .
Oggersheim .
Ohmenhausen .
Öhringen ,

hrnberg .
lbronn .

Olnhansen .
Oensbach bei Achern .
Onstmettingen .
Oos .
Oppau .
Oppelsbohm .
Oppeuau (Renchtal ) .
Oppenweiler .
Ortenberg (Baden ) .
Öschelbronn .
Oßweil .
Östringen (A . Bruchsal )
Otlingen (Württ .)
Ötigheim .
Ötisheim .
Ottenau .
Ottenhausen (Württ .) .
Ottenhofen (b. Achern )
Otterberg .
Ottersdorf (Baden ) .
Ottersheim b.Germers -

heim
Otterstadt .
Ottersweier .
Ottmarslieim (Württ .)
Owen (Württ .)
Owingen ( Hohenzoll .) .

Perouse (Württ .) .
Pfaffenhofen ( Württ .) .
Pfalzgrafenweiler .
Pfauhausen ( Württ .)
Pfeddersheim (Kreis

Worms ) .

Pfedelbach .
Pfeffingen (O .-A .

Balingen ) .
Pfiffligheim .
Pforzheim .
Pforzheim - Bri ><zipqe >t.
Pforzheim -Dillweißen -

stein
Pfullingen .
Philippsburg (Baden ) .
Pirmasens .
Plankstadt .
Plattenhardt .
Pleidelsheim .
Plieningen .
Pliezhausen .
Plittersdorf ( A .Rastatt )
Plochingen .
Plüderhansen .
Poppenweiler .

Ramberg (Pfalz ).
Ramsen .
Rangendingen .
Rappenau (Bz . Karlsr .)
Rastatt .
Rauenberg (Amt Wies¬

loch ) .
Rechberghausen .
Rechtenbach (Pfalz ) .
Reichartshausen (Amt

Sinsheim )
Reichenbach ( Amt Ett¬

lingen ).
Reichenbach ( A . Lahr )
Reichcnbach (a . d. Fils )
Reifenberg ( Pfalz ) .
Reihen .
Reilingen (A. Mann¬

heim ).
Renchen .
Renningen .
Reutlingen .
Rexingen (Württ .).
Rheinbischofsheim .
Rheingönnheim .
Rheinhausen (Baden ).
Rheinsheim ( A . Bruchs .)
Rheinzabern .
Rhodt (Pfalz ) .
Richen .
Rieschweiler .
Rimbach (Odenw ., Hess.)
Rinnthal .
Rippoldsan .
Rittersbach (A.Mosbach )
Rodalben .
Rödersheim .
Röt (O .-A .Frendenstadt )
Rötenberg (O .- A .

Oberndorf ).
Rohracker (Württ .)
Rohrbach bei Eppingen .
Rohrbach (A.Heidelberg )
Rohrbach b.Läudau (Pf .)
Rohrdorf (O .-A . Na -
Roigheim lgold )
Rommelshausen

(Württ .) .
Roseuseld (Württ .).
Rot (Amt Wiesloch ) .
Rotbach .
Rotenfels ( Murgtal )
Rortenbnrg ( Neckar ) .
Roxheim (Pfalz ).
Rnchheim .
Ruchsen (A . Adelsheim )
Rudersberg .
Rnhestein .
Ruit (Württ .)
Rülzheim .

Rumbach .
Rußheim .
Rutesheim .

Salzstetten .
St . Ilgen ( A . Hdlbg .) .
St . Leon ( A. Wiesloch ).
St . Martin (Pfalz ).
Sand (A . Bühl ) .
Sandhaufen (Amt

Heidelberg ) .
Sandweier .
Sasbach bei Achern .
Sasbachwalden .
Schafhausen (Württ .) .
Schaidt .
Schapbach .
Scharnhausen ( Württ .) .
Schaphausen (Amt

Wiesloch ) .
Scheibenhardt (Pfalz ) .
Schenkenzell .
Scherzheim ( A. Kehl ).
Schifferstadt .
Schillach .
Schlatt (Hohenzollern ) .
Schlierstadt (A . Adels -

heim ) .
Schluchtern (Baden ).
Schmalenberg .
Schmiden .
Schnaith .
Schöckingen (Württ .).
Schöllbronn ( A . Ettl . ) .
Schönberg (O .-A.

Neuenbürg ).
Schönaich .
Schönau (Amt Heidelb . /.
Schöna » (Pfalz ) .
Schönberg (Baden ).
Schönberg (Hessen ) .
Schönmünzach .
Schöntal (Württ .)
Schopfloch (O .- A . Freu -
Schopp . deustadt ).
Schorbach .
Schorndorf (Württ .).
Schramberg .
Schriesheim (Bergstr .) .
Schutterwald (Amt Of¬

fenburg ) .
Schwaigern (Württ .).
Schwaikheim .
Schwallheim ( Pfalz ) .
Schwann .
Schwarzach (A . Bühl ) .
Schwegenheim .
Schweigen ( Pfalz ) .
Schwetzingen .
Schwieberdingen .
Schwindratzheim .
Seckach .
Seckenheim .
Seebach bei Achern .
Seelbach (A . Lahr ) .
Sembach .
Sersheim (Württ .)
Siebeldingen .
Siegelsbach (A . Sinsh .)
Siglingen .
Sillenbuch (Württ .) .
Silz (Pfalz ).
Simmersfeld .
Simmozheim ( Württ .)
Sindelfingen .
Sindringen .
Singen ( A . Pforzheim ) .
Sinsheim (Elsenz ).
Sinzheim ( Amt Bühl ) .
Sippersfeld ,

l Söllingen (A . Karlsr .)

Sondernheim .
Sondelfingen (Württ .)
Sontheini (O .-A . Heil -

bronn ) .
Spechbach (Amt Heidel¬

berg ) .
Speyer .
Speyerdorf .
Spiegelberg (Württ .).
Spirkelbach .
Spöck >A. Karlsruhe )
Stammheim (O .-A .

Calw ) j
Stammheiin (O .-A .

Lndwigsbnrg ) .
Stein (A . Pforzheim ).
Steiu (Kocher ) ^
Stein ( Pfalz ) . 1
Steinalben
Steinach (Baden )
Steinbach (Kr . Baden ).

„ o. Donnersberg .
Steinenberg (O .- A. x

Schorndorf ) . z
Steinenbronn . ?
Steinfeld (Pfalz ) ^
Steinheim ( a . d. Murr ). zSteinmauern (A.

Rastatt ) .
! Steinsfnrt .

Steinweiler .
Sternenfels .
Stetten (A . Hechingen ).
Stetten am Heuchelberg .
Stetten ( Remsthal ).
Stettfeld (A. Bruchsal ).
Stollhosen .
Strümpfelbach (O .-A.

Waiblingen ).
Strümpfelbrnnn (Bad .).
Stuttgart .
Stntlgart - Gablenberg .
Stuttgart - Gaisburg .
Stuttgart -Ostheim .
Sulgan (O .- A. Obern -
Sulz (Neckar ) dors>.
Sulzbach (A. Mosbach ).
Sulzbach (Murr ) .
Sulzfeld (Baden ).
Suudheim (Baden ).

Tailfingen (O .- A .
Balingen ) .

Thaleischweiler .
Talheim (O .- A .

Rottenburg ).
Talheim (O .-A . Heilbr .j
Tamm ( Württ .)
Teinach .
Teutschneureut .
Tiefenbach (Baden ).
Tiefental (Pfalz ) .
Tiefenbronn .
Trillfingen (Hohen ; .).
Trippstadt .
Truchtelfingen (O .-A.

Balingen ) .
Trulben .
Tübingen .

Ubstadt .
Uhingen .
Ulm (Baden ) .
Undingen .
Ungstein .
Unteraichen .
Unterboihingen .
Unlerflockenbach (Oden«
Untergriesheim . Wald).
Untergrombach ( Amt

Bruchsal ) .

Murr .
Murrhardt .
Mußbach .
Mutterstadt .
Nagold .
Nebringen .
Neckarbischofsheim .
Neckarburken <A.Mosb .).
Neckarelz .
Neckarems .
Neckargartach .
Neckargemünd .
Neckargerach (Baden ) .
Neckargröningen .
Neckarhausen ( Amt

Mannheini ) .
Neckarhausen (Hohen¬

zollern ) .
Neckarhausen (O .-A .

Nürtingen ) .
Neckarsteinach .
Neckarsulm .
Neckartailfingen .
Neckartenzlingen .
Neckarweihingen .
Neckarwestheim .
Neckarzimmern .
Nehren .
Neibsheim .
Neidenfels .
Neidenstein .
Neubulach .
Neuburg ( Rhein ).
Neudenau .
Neudorf (A . Bruchsal ) .
Neuenbürg (Württ .) .
Neuenhaus (Württ .) .
Nenenstadt (Kocher ) .
Neueustein .
Neuffen .
Nensreistett (A . Kehl ) .
Neuhausen ( A .Pforzh .).
Neuhausen (a . d. Fild .) .
Neuhemsbach .
Neuhofen ( Pfalz ) .
Neuhütteu (Württ .) .
Neulautern .
Neuleiningen .
Nenlnßheim .
Neunkirchen ( A. Mos¬

bach ) .
Neu -Offstein (Pfalz ).
Nenpfotz .
Neurod ( A . Ettlingen .)
Neusatz (Baden ) .
Neustadt (a . Haardt ) .
Neuweier ( A . Bühl ).
Neuweiler (O .- A.Calw ) .
Niederflörsheim (Rhein¬

hessen ) .
Niederhochstadt .
Niederkirchen b. Deides¬

heim .
Niedernau .
Niederschlettenbach .
Niederschopfheim .
Niedersimten .
Niesern (A . Pforzheim .)
Nordheim (Hessen ) .
Nordheim ( Württ .).
Nordrach .
Nordstetten .
Nufringen .
Nürtingen .
Nußbach (Renchtal ) .
Nußdorf (Pfalz ).
Nußdorf (Württ .).
Nußloch .

Ober - Abtsteinach (Oden -
wald ).

Postorte der Nahzone.
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Untergruppenbach .
Unterhausen (W »rtt, ) ,
Unterheimbach .
Unterheinrieth .
Untenestngen .
Unterjettingen .
Unterlenningen .
Unteröwisheim .
Unterreichenbach (O .-A .

Calw ).
Unterschefflenz (Baden )
Unterschönmattenwag .
Unterschwarzach (Amt

Mosbach )
Unterfielmingen .
Untersteinbach (Württ .) .
Untertiirkheim .
Unterweissach .
Urloffen .
Urbach (Württ .) .
Urbach (Oberurbach ) .

Vaihingen (Enz ).
Vaihingen (a . d. Fild .) .
Venningen .
Viernheim .
Vinningen .

Böhringen <Wg .) .
Völkersbach ^ !.Ettling .)
Vorderweidenthal .

Wachenheim ( Pfalz ) .
Wachenheim (Kreis

Worms .).
Waghänsel .
Wagshnrst .
Wahlhcim (Württ .)
Waiblingen .
Waibstadt .
Waldangelloch .
Waldbach (Württ .)
Walddorf (O .- A.

Tübingen ).
Waldenbuch (Württ .) .
Waldfischbach .
Waldhausen (Baden ) .
Waldhausen (O .- A .

Welzheim ) .
Waldmichelbach .
Waldmössingen .
Waldsee (Pfalz ) .
Waldwimm ersbach .
Walldorf (A. Wiesloch ) .
Wallhalben .

Wallstadt (Baden ) .
Wangen (Gemeinde

Stuttgart ) .
Wanneweil (Württ .)
Wattenheim (Pfalz ) .
Weidenthal .
Weiher (A. Bruchsal ) .
Weil der Stadt .
Weil i. Dorf (Württ .).
Weil ( im Schönbuch ) .
Weiler (A . Pforzheim ) .
Weiler ( A . Siasheim ) .
Weingarten (Baden ).
Weingarten (Pfalz ) . !
Weinheim ( Bergstraße ) .
Weinsberg .
Weifenbach (Murgtal ).
Weisenheim (a . Berg ) .
Weisenheim am Sand
Weissach .
Weißenstein (Baden ) .
Weilersweiler >Pfalz ) .
Mellingen (Württ .)
Welzheim .
Weselberg -Zeselberg .
Westernhansen ( O .- A.

Künzelsau ) .

Westheim (Pfalz ) .
Weyher .
Widdern .
Wiernsheim .
Wiesenbach ( A. Heidel¬

berg ).
Wiescntal (Baden ) .

Wildbad (Württ .) .
Wildberg (Württ .).
Wilferdingen .
Wilgartswiesen .
Willsbach .
Willstält (A . Kehl ) .
Wimpfen .
Wimsheim (Württ .)
Winden (Pfalz ) .
Windsberg .
Windschläg .
Winnenden .
Winrerbach (Württ .).
Wintersdorf (Baden ).
Winzeln (Pfalz ) .
Winzeln (Württ .).
Wolfach .
Wolffchlngen .
Wollmesheim .
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Worms .
Worms -Pfiffligheim .
Wörth (Rhein ) .
Wöschbach .
Wössingen ( A . Bretten ).
Wurmberg .
Würm (A . Pforzheim ).
Wüstenrot .

Zaberfeld .
Zaisenhauscn .
Zaisersweiher .
Zeiskam .
Zell (Harmersbach ).
Zell (Pfalz ) .
Zell -Weierbach (Amt

Ossenbnrg )
Zeuteru .
Ziegelhausen (Neckar ) .
Zollern .
Zotzenbach (Odenwald ) .
Zuffenhausen .
Zunsweier .
Ziittlingen .
Zuzenhansen .
Zwingenberg (Baden ).
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Fernsprechbestimmungen .

Bestimmungen sür die Benutzung der FernspreUnWusse.
Für jeden Fernsprechanschluß werden erhoben -
s ) E i n r,i ch t u n g s g e b ü h r für Haupt¬

anschlüsse 80 NM . , für Nebenstellen 80 RM .,
hierzu treten noch die Selbstkosten für Arbeiten
und Baustoffe .

b ) Ortsgesprächsgebühr 0,15 RM . Min¬
destens sind für jeden Hauptanschluß die Ge¬
bühren für 40 Ortsgespräche monatlich zu ent¬
richten .

Gesprächsgebühren für den Fernverkehr :

Für ein Gespräch von 3 Minuten bei einer Ent¬
fernung

bis zu S km einschl . 0,1S RM .
von mehr als S bis IS km 0,30 RM .

„ IS „ 2S „ 0,4SSiM .
„ 2S „ S0 „ 0,90 RM .
„ SV „ 100 „ 1,20 RM .

über Ivo km für jede angefangenen weiteren
100 Km 0,30 RM . mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minutin , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit bei Entfernungen bis zu
100 Km nach unteilbaren Gesprächseinheiten von
3 Minuten , bei Entfernungen von mehr als 100 km
nach einzelnen Minuten berechnet ? in diesem Fall :
wird für jede volle oder angefangene Minute ^/s der
für die erste Gesprächseinheit festgesetzten Gebühr
erhoben .

Die Zahl der von einein Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldungen ist unbeschränkt . Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Vortags
gegen eine besondere Gebühr v . 0,1S RM . unter An¬
gabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt werden .
(Vortagsanmeldungen . )

Für Auskünfte , die sich auf vorliegende oder er¬
ledigte Gesprächsanmeldungen beziehen , wird eine
Gebühr von 0,1S RM . erhoben . Die gleiche Gebühr
wird für die Streichung einer Gesprächsanmeldung
auf Verlangen des Aufgebers berechnet . Dagegen
steht es dem Aufgeber frei , bei der Anmeldung des
Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll ( kein Gebühren -
zuschlag ) .

Die Bestimmung , daß der Teilnehmer bei der An¬
meldung einer Verbindung deren Trennung nach 3 ,
6 usw . Minuten verlangen kann , ist aufgehoben .
Gesprächsverbindungen sind nach allen Orten inner¬
halb des deutschen Reichs zulässig .

Xp - und V - Gebühr 0,60 RM . für 1 Person , für
jede weiterer 0,30 RM .

^ - Gespräche dienen dazu , kurze Nachrichten durch
Postagenten und Inhaber von Hilfsstellen und ge¬
meindlichen öffentlichen Sprechstellen einer bestimm¬
ten Person zustellen zu lassen : Gebühr 0,60 RM . sür
1 Person , für jede weitere 0,30 RM .

Die Ausgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht
mehr zulässig . Für die durch Fernsprecher ausge¬

gebenen Telegramme werden die bestimmungsmäszigei
Gesprächsgebühren und Tclegraphengebühren , solij ,
die Stunduugsgebühreu erhoben .

Angekommene Telegramme werden auf Antrag
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch auf Entfernungen von mch
als IS Km, das nicht znstandckommt , weil der Anr«!
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsov
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird
der Gebühr sür ein Dreiminutengespräch der ii
stellten Gattung erhoben .

Verbindungen zur Nachtzeit .
In Karlsruhe findet ununterbrochener Dieüft stall

Die Gebühren für Orts - und Ferngespräche sind i :!
Tag und Nacht gleich .

Dringende Gespräche
sind im Ortsverkehr nicht zulässig ! im Fernverlch
wird die dreifache Gebühr erhob >n .

Blitzgespräche .
Hierfür wird die 30 - sache Ferngcsprächsgcbiih ,

erhoben .
Reihenfolge und Dauer der Gespräche .

Die Gesprächsverbindungen werden nach der Zeit
folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräch
gehen den dringenden , dringende Gespräche den gl-
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf sW
bis zu S Minuten betragen . Auch über 6 Minuw
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei
tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Lic«!
aber eine Anmeldung für ein Blitzgespräch ader eil
dringendes Gespräch vor , so wird das im Gange w
sindliche Gespräch nach K Minuten oder , wenn dich
bereits überschritten sind , nach Ablauf der für dil
Gebühreuberechnung maßgebenden Zeiteinheit , in dii
die Aufforderung zur Gesprächsbeeudigung Ml
unterbrochen . Liegt dagegen eine Anmeldung für cii
nichtdringendes Gespräch vor , so darf das im Ganx
befindliche Gespräch bis zu IS Minuten ausgedchm
werden , wenn es als Blitzgespräch oder als dringe »!
angemeldet war oder wenn vom Ablauf der Zeit
einheit an , in die die Aufforderung zur Gesprächs
beendigung fällt , die Gebühr für dringende Sesprächi
entrichtet wird .

Öffentliche Sprechstellen .
Zu den bisherigen Formen treten die gemeint

lichen öffentlichen Sprechstellen und die öffentliche»
Sprechstellen in Geschäftsräumen von Privaten hiM
Die Gebühr für ein Ortsgespräch beträgt für fM
Stellen 0,1S RM .

Fernsprechautomaten .
Die Gebühr sür diese Gespräche beträgt 0,1S RR

Wegen Kleingeldmangels werden zu den Automat !»
besonders Wertmarlen herausgegeben , die an aM
Postschaltern und auch anderswo käuflich sind . W
Automatenstellen erhalten Hinweise aus die nach!»
Verkaufsstelle dieser Weltmarken .



Bestimmungen über den Postscheck- und Überweisungsverkehr . I . 4Z

Wtigm Wiininungen über den MW - und Überweisungsverkehr innerhalb des
Deutschen Reichs.

Der Postscheckverlehr bezweckt, den bargeld¬
losen Zahlungsausgleich zu fördern und
den Zahlungsverkehr zu vereinfachen und zw ver¬
billigen . Zur Eröffnung eines Postscheckiontos
wird jedermann ( auch Ausländer ) zugelassen .
Er kann das Postscheckamt bezodchnen, bei dem
er sein Konto zu halten wünscht . Am vorteilhafte¬
sten ist es , das Postscheckamt zu wühlen , in dessen
Bezirk der Antragsteller wohnt . Er kann sich auch
Konten Sei mehreren Postschzckämtern eröffnen
lassen. Anmeldungen zum Beitritt neh¬
men auch alle Po st an st alten entgegen .
Sie erteilen Auskunft und verabfolgen den Vordruck
zur Anmeldung unentgeltlich .

Ans jedem Konto mutz eine Stammeinlage von
z . Zt . S Reichsmark gehalten werden , die bei Ab¬
buchungen nicht angegriffen , werden darf . Bei An¬
weisung von Schecken darf nicht über - den gesamten
die Stmnmeinlage übersteigenden Betrag verfügt
werden , weil auch noch Bnchungsgebühren in Abzug
kommen . Höhe des Guthabens eines Kontos unbe¬
grenzt .

Gutschriften .
->) Zählkarten .

Zu Einzahlungen in beliebiger Höhe dient die
Zahllarte , auf der die Freigebühr in Freimarken
aufzukleben ist . Vordrucke zu Zählkarten können an
den Postschaltern oder vom Postscheckamt bezogen
werden . Die Zählkarte ist nM der Schreibmaschine
usw . oder handschriftlich mit Tinte aus¬
zufüllen .

b) Überweisungen von anderen Post -
scheckkonten .

Die für den Postscheckkunden von anderen Konto¬
inhabern überwiesenen Beträge werden seinem Konto
gebührenfrei gutgeschrieben . Das Postscheckamt über¬
sendet dem Postscheckkunden die Abschnitte der Über¬
weisungen mit dem Kontoauszug gebührenfrei .

Lastschriften .
Der Poftscheckkunde kann über sein Guthaben , s o -

weit es die Stammeinlage übersteigt ,
durch Überweisung auf ein anderes Postscheckkonto
oder durch Postscheck verfügen .

s ) überweisungs - und Scheckhefte .
Tic überweisungs - und Scheckhefte sowie die Er -

satzüberweisungen und Zahlungsanweisungen für
Sammelaufträge erhält der Poftscheckkunde von seinem
zuständigen Postscheckamt geliefert , die Kosten hierfür
werden dem Konto zur Last geschrieben . Diese Nor¬
drucke dürfen nicht von de>r Privatindustrie bezogen
werden . Die Austragsvordrucke sind entweder

durch Druck mit der Schreibmaschine usw .
oder handschriftlich mit Tinte aus¬
zufüllen . Die Unterschrift ist stets handschrift¬
lich mit Tinte oder Tintenstift anzugeben . Die
Markfumme mutz in Ziffern und in Buchstaben aus¬
gedrückt werden . Wird der sür die Angabe des Be¬
trags in Ziffern und in Buchstaben bestimmte Raum
nicht ganz ausgefüllt , so sind die leeren Stellen durch
starke liegende Striche zu schließen . Der Poft¬
scheckkunde mutz die Vordrucke zu Über¬
weisungen , Ersatzüberweisungen ,
Schecken und Zahlungsanweisungen
sorgfältig und sicher ausbewahrzn ;
etwaige Nachteile durch Außeracht¬
lassung dieser Vorschrift hat der
Kontoinhaber selb st zu tragen .

b ) Überweisung aus ein anderes
Postscheckkonto .

Die Überweisung eines Betrags durch buchmäßig :
Übertragung von einem Konto auf ein anderes ohne
Bargeldbewegung ist die Zahlungsform , deren wei¬
teste Ausbreitung die Hauptaufgabe des Postscheck-
Verkehrs bildet . Da sie gebührenfrei erfolgt ,
liegt es im eigenen Nuben des Postscheckkunden , sich
zu vergewissern , ob der Empfänger ein Postscheckkonto
hat . Es empfiehlt sich auch für alle Kontoinhaber ,
auf ihren Gefchäftspapieren , Briefbogen , Rechnungen
usw . ihr Postscheckamt und die Kontonummer mit auf¬
drucken zu lassen . Im übrigen geben die Verzeich¬
nisse der Postscheckkunden Auskunft , die für den Be¬
zirk eines jeden Postscheckamts ausgegeben und bei
allen Postanstalten käuflich sind . Den Postscheckkun¬
den werden auf Antrag die Verzeichnisse regel¬
mäßig von ihrem Postscheckamt geliefert : der Preis
wird jeweils vom Konto abgebucht .

c ) Auszahlung durch P o st f ch e ck.
Der Höchstbetrag eines Postschecks ist unbeschränkt .

Bei Anssüllung des Schecks hat der Postscheckkunde
darauf zu achten , daß der Scheck nachträglich nicht
geändert werden kann . Der Zahlungsempfänger ist
auf der Rückseite anzugeben . Soll der Betrag durch
eine Postanstalt an den Postscheckkunden selbst gezahlt
werden , so hait dieser aus der Rückseite des Schecks
seine Anschrift anzugeben . Wenn die für ihn bei
seiner BeftellpostanstaW eingehenden Zahlungsanwei¬
sungen sonst seinem Postscheckkonto gutgeschrieben ,
werden , hat er am oberen Rande der Rückseite den
Vermerk „Barzahlung " deutlich und in die Augen
falleud mit grellfarbiger Tinte ( rot oder grün )
oder - einem ebensolchen farbigen Stempevabdriick
oder einen grellfarbigen Klebzettel mit dem Auf¬
druck „Barzahlung " anzubringen .
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Soll der Betrag eines Schecks vom Postscheckkunden
« der von einer anderen Person bei der Kasse
des Postscheckamts bar abgehoben werden , so
hat der Postscheckkunde nur die Vorderseite des
Schecks auszufüllen , also im Scheck außer dem Be¬
trag nur Ort und Zeit der Ausstellung sowie die
Unterschrift einzutragen ( Kassenscheck ) . Ein Zahlungs¬
empfänger darf weder auf der Rückseite des Schecks
noch auf dem anhängenden Lastschriftseite ! angege¬
ben werden . Da die Kasse des Postscheckamts bei
solchen Schecken nicht prüft , ob der Überbringer zur
Abhebung des Betrags berechtigt ist .mutz der In¬
haber dafür sorgen , daß ein Kassenscheck nicht in un¬
rechte Hände kommt .

Der Inhaber eines Kassenschecks lann verlangen ,
daß der Betrag

1 . einem Postscheckkonto gutgeschrieben oder
S . durch eine Postanstalt bar gezahlt wird .
Im Fall I hat er auf der Rückseite des Schecks die

Anschrift des Empfängers und hinter dem Bestim¬
mungsort auch die Nummer des Kontos und das
Postscheckamt, bei dem es geführt wird , anzugeben :
im Fall 2 hat er auf der Rückseite des Schecks die
Anschrift des Empfängers einzutragen . Der Scheck
ist in beiden Fällen — ohne Begleitschreiben — an
das Postscheckamt zu senden , das auf der Vorderseite
des Schecks angegeben ist .

Jeder Scheck ist binnen l » Tagen nach der Aus¬
stellung bei dem Postscheckamt!, das das Konto des
Scheckausstellers führt , zur Einlösung vor¬
zulegen . Schecke mit übertragungsvermerk ( Indossa¬
ment ) werden nicht eingelöst .

Gebühren .
l . Für Einzahlungen mit Zählkarte :

Bei Beträgen bis LS Reichsmark
über LS

„ 100

„ SSV
„ so»
„ 7S0

> 100
SSV
SM
7öv

1000

20 Pfennig
13 „
20
30 ..
40 „
50 „

„ IVOReichsmark (unbeschränkt) 60 „
Die Gebühren sind vom Einzahler durch Auskleben

von Freimarken auf der Zahlkarte zu entrichten .

2 . Auszahlungen ,
a) für iede von der Zahlstelle eines Postscheckamts

bargeldlos und für iede in den Abrechnungsstellen
der Reichsbank beglichene Auszahlung >/>-> vom Tau¬
send des Scheckbetrag ? :

d ) sür jede Bar auszahlung durch die Zahlstelle
eines Postscheckamts oder eine Postanstalt 52 vom Tau¬
send des Scheckbetrags und außerdem eine feste Ge¬
bühr von IS Pfennig .

Die Gebühren zu s und b werden vom Konto des
Auftraggebers abgebucht .

Gebührenfreiheit .
Die Sendungen der Postscheckämter und Postanstal¬

ten an die Postscheckknnden sowie die Briefe

der Postscheckkunden an die Postscheckämter werden in
Postscheckangelegenheiten gebührenfrei beför¬
dert . Für die Versendung der Briefe der Postscheck¬
kunden an die Postscheckämter sind besondere gelbe
Briefumschläge zu benutzen , die vom Postscheckamt
zum Preise von S Pf . für 10 Stück bezogen werden
können . Benutzt «der Postscheckkunde
andere - als die amtlich vorgeschriebe¬
nen gelben Umschläge , so sind die
Briefe freizumachen .

Kontoauszug .

Werden auf einem Postscheckkonto im Lause eines
Tages Buchungen ausgeführt , fo erhält der Post¬
scheckkunde vom Postscheckamt einen Kontoauszug , dem
die Abschnitte der Zählkarten , Überweisungen usw.
beiliegen und aus dem er den bisherigen und den
neuen Stand seines Guthabens sieht .

Postscheck - und Ncichsbankverkchr .
Will der Postscheckkunde einer Person , die ein

Reichsbamkkonto hat , eine Zahlung leisten , so kann
er den Betrag von seinem Postscheckkonto auf das
Postscheckkonto der Reichsbank gebührenfrei überwei¬
sen . Auf dem Abschnitt der Überweisung ist anzu¬
geben , welchem Konto die Reichsbank den Betrag
guitbringen soll .

Postscheckkunden , die mit der Zahlstelle des Post¬
scheckamts Verkehren , können einen Kassenscheck aus¬
stellen und sich von der Zahlstelle des Postscheckamts
statt baren Geldes eine vom Postscheckamt ausge¬
stellte , aus ein Retchsbankkonito loutende rote Reichs-
banlüberweisung geben lassen . Die Überweisung
kann dann sofort an die Reichsbank zur Gutschrist
abgegeben werden .

Die Postscheckämter sind Mitglieder der
Abrechnungsstelle der Retchsbank . Im
Abrechnungsverfahren werden Postschecks ausgegli¬
chen, die einer zur Abrechnungsstelle gehörenden
Bank zur Einziehung übergeben worden sind . Die
Schecke müssen mit dem quer über die Vorderseite ge¬
setzten Vermerk „Nur zur Verrechnung " versehen
sein .

Kirndon der Reichsbank können von ihrem Konto
Beträge auf ihr eigenes Postscheckkonto überweisen
lassen .

Postkreditbriese .
Die Postkreditbriese ermöglichen es den auf Reisen

Befindlichen , sich unterwegs leicht und bequem mit
Bargeld zu versorgen . Sie werden von den Post¬
scheckämtern auf alle durch ll >l> teilbaren Summen
bis Slloo Reichsmark ausgestellt und sind 6 Mo¬
nate gültig . Bestellungen auf Postkreditbriese nimmt
jede Postanstalt entgegen . Hat der Besteller ein
Postscheckkonto , so kann er den Betrag des
Postkreditbriess auf das anzulegende Kreditbriefen !»
gebührenfrei überweisen . Auf dem Abschnitt
der Überweisung oder Zählkarte , mit der die Aus¬
stellung eines Kreditbriefs beantragt wird , muß
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die Art des Ausweises , mit dem der Besteller bei
der Abhebung von Beträgen bei den Postanstalten
sich auszuweisen wünscht , die Behörde , die den Aus¬
weis ausgestellt hat und der Tag der Ausstellung des
Ausweises angegeben sein . Sämtliche Gebühren —

auch die Auszahlungsgebllhren — werden bei der
Bestellung des Postlreditbriefs mit Zählkarte bar
erhoben oder bei Bestellung mit Überweisung vom
Konto des Antragstellers abgeschrieben .

Der Inhaber kann gegen Vorlegung des Postlredit¬
briefs und des von ihm gewählten a-mw . Ausweises
bei jeder Postanstalt des Deutschen Reichs während
der Schakerdienststunden Beträge abheben , die durch
100 teilbar sind ! tägliche Abhebungen sind bis i/lv der
Gesamtlreditbriessumme zulässig gegen Empfangsbe¬
scheinigung aus einem der im Postlreditbrief enthal¬
tenen Bordrucke , der vom Auszahlungsbeamten bei
der Zahlungsleistung aus dem Heft entnommen wird .
Die Vordrucke dürfen handschristlich nur mit
Tinte ausgefertigt werden . Die Postverwaltung
haftet für die auf Kreditbrizslonto gutgeschriebenen
Beträge in gleicher Weife wie für Postanweisungen .
Der Inhaber muß im eigenen Interesse den Post¬
lreditbrief —- getrennt von den Ausweispapieren —
sorgfältig aufbewahren .

An Gebühren we-rden bei der Ausstellung des
Kreditbriefs erhoben :

1. für das Kreditbriefheft 30 Pfennig ,
2 . für die mit Zählkarte zu leistende Bareinzahlung

— Überweisung von einem Postscheckkonto gebühren¬
frei — die Zahllartengebühr ,

Z. für Auszahlungen von je 100 Reichsmark 10
Pfennig , mindestens 1 Reichsmarl .

Änderungen in den Verhältnissen eines Postscheck¬
lunden .

Änderungen in den rechtlichen Verhältnissen eines
Postschecklunden , die für fein Konto von
Bedeutung sind , müssen dem zuständigen Post¬
scheckamt mitgeteilt und durch Vorlegung öffentlicher
Urkunden nachgzwiefen werden . Unterbleibt recht¬
zeitige Mitteilung , so hat die PostVerwaltung den
aus der Unkenntnis der eingetretenen Änderungen
entstehenden Schaden nicht zu vertreten . Mit der Er¬
öffnung des Konkursverfahrens verliert der Konto¬
inhaber die Befugnis , über sein Konto beim Post¬
scheckamt zu verfügen .

Stirbt ein Postschecklunde , so kann das Konto aus
Antrag bis zu S Monaten — vom Tode des Post¬
scheckkunden ab —- weitergeführt werden . Zur Stel¬
lung des Antrags sind die Erben berechtigt , die sich
durch Vorlegung des Testaments , der gerichtlichen
Erbbescheinigung usw . ausweisen müssen . Ein An¬
trag ist nicht erforderlich , wenn zur Weiterführung
eine Person oder mehrere Personen ermächtigt sind .

Austritt aus dem Postscheckverkehr .
Der Postscheckkunde kann jederzeit aus dem Post -

Icheckverkehr scheiden . Die Po st VerWallung
!k a n n das Konto bei mißbräuchlicher

Überziehung des Guthabens auf¬
heben .

Haftung der Postverwaltung .
Die PostVerwaltung haftet dem Postschecklunden für

die ordnungsmäßige Ausführung der beim
Postscheckamt eingegangenen Aufträge nach den allge¬
meinen Vorschriften des bürgerlichen Rechts über die
Haftung des Schuldners für die Erfüllung seiner
Verbindlichkeit . Sic haftet nicht für die rechtzei¬
tige Ausführung der ihr erteilten Aufträge .

Sonstige mit Vorteil zu benutzende Einrichtungen des
Postscheck » rrkchrs .

a) Sa mmel Überweisung .
Gutschriften für mindestens S Empfänger können

in einer Überweisung ( Sammelüberweisung ) zusam¬
mengefaßt werden . In der Überweisung ist
an der für die Angabe des Empfängers
vorgesehenen Stelle der Vermerk
„ laut Anlage " zu schreiben .

Der Postscheckrunde hat der Sammelüberweisung
eine Anlage beizufügen , in dieser die einzelnen Über¬
weisungen auszuführen und für jede Eintragung
eine Ersatzüberweisung zu fertigen . Zu den Ersatz¬
überweisungen sind , je nachdem es sich um Überwei¬
sungen aus ein Konto des eigenen oder eines frem¬
den Postscheckamts handelt , Vordrucke mit grüner oder
gelber Farbe zu verwenden . Die Vordrucke zu den
Anlagen und den Ersatzüberweisungen werden auf
Bestellung dem Postschecklunden vom Postscheckamt ge¬
liefert . Die Schlußfumme der vom Postschecklunden
zu unterschreibenden Anlage muß mit dem in der
Sammelüberweisung angegebenen Betrag überein¬
stimmen .

Eine Sammelüberweisung darf nur überweisunges
auf Konten beim eigenen Postscheckamt oder
nur Überweisungen auf Konten bei den anderen
Postscheckämtern des Deutschen Reichs enthalten .
Liegen beide Arten von Überweisungen vor , so Hot
der Postschecklunde seinem Postscheckamt zwei ge¬
trennte SammeWberweisungen zu senden .

d) S a m m e l s ch e ck.

Der Postschecklunde kann mit einem Scheck Auftrag
zu Zahlungen an mindestens 5 Empfänger erteilen
(Sammelscheck ) . Im Scheck ist an der für die
Angabe des Empfängers vorgesehe¬
nen Stelle der Vermerk „ laut Anlage "

zu schreiben . Der Postschecklunde hat dem Sam¬
melscheck eine Anlage beizufügen , in dieser die ein¬
zelnen Betrage , die sämtlich zur Auszahlung in L a r
bestimmt sein müssen , auszuführen und für jede
Eintragung eine Zahlungsanweisung zu fertigen .
Die Vordrucke zu den Anlagen und den Zahlungs¬
anweisungen werden ihm auf Bestellung vom Post¬
scheckamt geliefert . Die Schlußsumme der vom Post¬
schecklunden zu unterschreibenden Anlage muß mit
dem im Sammelscheck angegebenen Betrag überein¬
stimmen .
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Aufträge zu Barzahlungen an Empfänger im Aus¬
land dürfen nicht zusammen mit Aufträgen sür
das Inland in einen Sammerscheck aufgenommen wer¬
den .

c) Einlieferungsbescheinigungen
über die durch Sammelüberweisung ( ->) oder Sam -
inelscheck ( b ) gegebenen Einzelaufträge erteilt das
Postscheckamt dem Postscheckrunden auf Wunsch durch
Lastschriftseite ! , aus denen Name und Wohnort des
Empfängers ersichtlich sind . Jeder Eintragung im
Verzeichnis mutz ein ausgefüllter Lastschriftseite ! bei¬
gefügt sein . Die Vordrucke gibt das Postscheckamt ab .

6) Tclegraphische Zahlkarten .
Zählkarten werden auf Verlangen des Einzahlers

dem Postscheckamt, das das Konto des Empfängers
führt , telegraphisch übermittelt . Der Postschecklunde
wird durch das Postscheckamt von der Gutschrift in
der gewöhnlichen Weise durch Kontoauszug benach¬
richtigt , wenn nicht der Absender bei der
Aufgabepost an st alt tclegraphische Benach¬
richtigung des Empfängers bean¬
tragt hat .

e) Tclegraphische Überweisungen .
Überweisungen auf ein bei einem anderen

Postscheckamt geführtes Konto werden telegraphifch
übermittelt , wenn es in der Überweisung durch den
Vermerk „ Telegraphisch " verlangt ist . Soll außerdem
der Empfänger schriftlich beschleunigt , also schneller
als durch Kontoauszug , oder soll er telegraphisch be¬
nachrichtigt werden ( f . auch unter l>) , so mutz der
Vermerk lauten : „Telegraphisch überweisen , Empfän¬
ger schriftlich ( telegraphifch ) benachrichtigen " . Diese
Vermerke sowie der Vermerk „ Tele¬
graphisch " sind mit roter Tinte , mit

Farbstift oder mit schwarzer Tinte
anzugeben und mit Farbstift zu un¬
ter st r e i ch e n .

l) Telegraphifche Zahlungs¬
anweisungen .

Scheckbeträge werden aus Antrag dem Empfänger
durch telegraphische Zahlungsanweisung übermittelt .
Der Vermerk „T e l e g r a p h i s ch" i st auf
der Vorderseite des Schecks links un¬
ten mit roter Tinte , mit Färb st ist
oder mit schwarzer anzugeben , vom
Antrag st eller zu unterschreiben und
mit Färb st ist zu unter st reichen .

Gewöhnliche Zahlungsanweisungen werden auf An¬
trag des Scheckausstellers oder des Empfängers ols
Postanweisung telegraphisch nachgesandt .

x ) Eilbestellung bei Zahlungs¬
anweisungen .

Das Verlangen der Eilbestellung ist auf der Rück¬
seite des Schecks am oberen Rande durch den Ver¬
merk „Durch Eilboten " auszudrücken . Will der Scheck¬

aussteller das Eillzustellgeld tragen , so hat er „Bol«
bezahlt " hinzuzufügen . Das Eilbestellgeld wird dann
von seinem Konto abgebucht .

k ) Besondere Benachrichtigung des
Empfängers einer Überweisung durch
das Postscheckamt des Auftraggebers .

Wünscht der Postscheckkunde, daß sein Postscheck¬
amt einen Gutschriftempfänger von der Überweisung
unmittelbar benachrichtigt , also schneller , als es durch
Kontoauszug geschehen kann , so hat der Postscheck,
lunde dies — je nachdem die Benachrichtigung brief¬
lich oder telegraphisch erfolgen soll — auf der Über¬
weisung links unten durch den Vermerk zu beantra¬
gen „ Empfänger schriftlich benachrichtigen " odei
„ Empfänger telegraphifch benachrichtigen " . In bei¬
den Fällen ist in der Überweisung die vollständig !
Anschrift des Empfängers ( einschließlich Stratze usN>.>
anzugeben . Bei schriftlicher Benachrichtigung fllgl
das Postscheckamt seinem Benachrichtigungsschreibe »
den Abschnitt der Überweisung bei . Bei telegraphi¬
scher Benachrichtigung werden die aus dem Abschnitt
niedergeschriebenen Mitteilungen in das Benachrich-
tigungstelegramm aufgenommen . Wird das
Konto des Gutschriftempfängers bei
demselben Postscheckamt geführt , so iß
nur telegraphische Benachrichtigung
zulässig .

i ) Zahlungen nach dem Ausland .
Wohnt der im Postscheck bezeichnete Zahlungs¬

empfänger im Ausland , so wird ihm der Betra «
durch Postanweisung oder Wertbrief gesandt . Vom
Konto des Scheckausstellers werden der Betrag des
Schecks und die Gebühr fllr die Postanweisung oder
den Wertbrief abgebucht . Die Auszahlungsgebllhi
wird nicht berechnet . Soll der Empfänger die Ge¬
bühr tragen , so ist der Vermerk „ Gebühr trtigl
Empfänger " auf den Scheck zu schreiben . Der Scheck¬
betrag wird dann um die Gebühr gekürzt . Der Post¬
scheckkunde kann dem Postscheck eine ausgefüllte „Post¬
anweisung nach dem Ausland " beifügen und aus
diese Weise den Abschnitt zu Mitteilungen an de»
Empfänger benutzen , wenn solche an sich zu¬
lässig sind . Auf dem Scheck ist unterhalb der
Tagesangabe de« Vermerk „Postanweisung anbei '

niederzuschreiben .

k ) Überweisungen nach dem Ausland .
Zwischen dem Deutschen Reich , der Freien Statt

Danzig , der Schweiz , Oesterreich , Ungarn und Däne¬
mark besteht ein Postüberweisungsverlehr in der
Weise , datz jeder Inhaber eines Kontos bei einem
deutschen Postscheckamt Beträge auf ein Scheckkonio
beim Postscheckamt in Danzig , bei den schweizerischen
Postscheckbüros , beim Postsparkassenamt in Wien , bei
der Ungar . Postsparkasse in Budapest oder beim
Königl . Postgirokonto in Kopenhagen , überweisen
kann ? ebenso kann der Inhaber eines Scheckkonlos,
das hei einer dieser ausländischen Verwaltungen
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geführt wird , Überweisungen auf ein deutsches Post¬
scheckamt in Auftrag geben .

Zu Überweisungen nach dem Ausland dienen die
Bordrucke des inländischen Verkehrs . Der Betrag
kann in Reichsmarl oder — unter Änderung des
Vordrucks RM Pf . — in der Wäh -
« i-ng des Bestimmungslandes angegeben werden .

Die Abschnitte der Überweisungen dürfen zu Mit¬
teilungen an den Empfänger benutzt werden .

Den Kurs , zu dem eine Überweisung nach der
Freien Stadt Danzig . der Schweiz , Oesterreich , Un¬
garn oder Dänemark , ausgeführt worden ist, vermerkt
das Postscheckamt aus dem für den Auftraggeber be¬
stimmten Lastschriftzettel .

AUW M
'
Hiidchi .

Beförderungsbedingungen gültig ab 25 . Sept . ISA .

Verwaltung : Städtisches Bahnamt Tullast . 71 .
5330/31 : Fundbüro »»5 S330/3I .

Verkaufsstellen für Zeit - und Wochenkarten : O st -
st a d t : Tullast . 71 OBahnkafse) Warteraum Dur¬
lachertor . Altstadt : Warteraum Mühlburger
Tor . Mittelstadt : Städt . Sparkasse (nur Halb -
monatskarten bezw . Monatskarten ) . Südstadt Ver¬
kehrsverein Hauptbahnhof . Mühlburg : Zigarren¬
geschäft Rennen , Philippsstraße . Durlach : Fri¬
seur Brücke!, Hauptstraße 77 . Daxlanden : Fahr -
bediensteter Rastätter , Kastenwörthstraße 16.

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in die aus dem
Tollstreckenplan am Schlüsse dieses Abschnittes er¬
sichtlichen Teilstrecken eingeteilt (A S ^
eine Teilstrecke) . Die Grenzen der einzelnen Teil¬
strecken sind durch besondere Weiße Schilder mit der
Ausschrift : „Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Sonderwagen : Fahrpreis für jede Teilstrecke 1.S0
Mark , mindestens S .— Mark und Verkehrsteuer .

In der Zeit von 12 Uhr nachm . bis S Uhr vorm .
beträgt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung mutz
ö Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß erfolgen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke, soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Fahr¬
schein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahrpreis
wie für Personen zu entrichten . ( Beförderung nur
auf vorderer Plattform ) .

Ausnahmebestimmungen für Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter g Jahren unent¬
geltlich mitzunehmen , sofern für dieses kein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Wer mehrere Kinder unter K Jahren mitnimmt ,
hat für je 2 von diesen den Fahrpreis für I Erwach¬
senen zu entrichten : sür eine ungerade Zahl wird
hierbei die nächsthöhere gerade Zaihl berechnet .

Umsteigen . I . Inhaber von Monatskarten find be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre Karden
lauten , ohne weiteres vom Wagen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2 . Inhaber anderer Fahrausweise dürsen nur ein¬
mal auf den Wagen einer anderen Strecke umstei¬
gen , aber nur wenn dies aus dem Fahrschein ver¬
merkt ist .

Fahrpreise :

Bartarif
(einfache Fahrscheine )

Ermaß . Fahrscheine
F̂ahrscheinhefte )

Monatskarten
Schiilerwo

von der Wohnung zur
täglich 2 Fahrten

chcnkarie»
Schule bezw . umgekehrt

täglich 4 Fahrten

bis S Teilstr. IS Pfg .
Uber S Teilstr . 20 Psg.

Kinder
von K—14Jahre» üNsg.

bis 2 Teilstrecke»
<12 Scheine! 1 .20 M .
( k „ 0 .60 „

bis b Teilstrecken
(12 Scheine » 1.40 M.
! 6 „ 0.70 „

über S Teilstrecken
(S Scheine ) 1.40 M .

bis 3 Teilstr. 8 M .
bis k Teilstr 12 M .
bis S Teilstr. Ig M.
ganzes Netz 24 M.

Die Ausgabe erfolgt
auch sür den halben
Monat z. halben Preis .

50 Pfg .

Lehrlinc
von der Wohnung zur
kehrt mit den entsprec

die einzelne

70 P -g .

starte »

Lehrstelle bezw . umge¬
henden Zuschlägen stir
n Lehrjahre

Lustsv voneckei '
, PIskat - u . kekksms - insMut

t-isii ctslstiof sm l̂ -1 s r k t / s r ri s p r s c: ti - ri s c: ti l s s cz SZI



I. 50 Städtische Straßenbahn .

Teilstreckenplatt. Z.Nur an Haltestellen darf der Wagen gewechselt
werden , die als Umsteigstellen vom Bahnamt bezeich¬
net und bekanntgegeben sind .

4 . Zur Weiterfahrt muß der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde feit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gllltigkeit erloschen .

5 . Im Gemeinschastsverkehr ( mit den Karlsruher
Lokalbahnen , der Albtalbahn und der Turmberg¬
bahn ) gilt der Übergang von der Straßenbahn aus
die Anschlußbahn und umgekehrt nicht als „ Umstei¬
gen " im Sinne dieser Bestimmungen .

Bestimmungen für die Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahrt¬
ausweis besitzt, hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt
die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht , deut¬
lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweisen
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens uuauf -
gesordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrtausweise sind auch dem Auffichtsper -
fonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen
betroffen wird , hat für die zurückgelegte Strecke eine
Gebühr tn Höhe des zehnfachen Tarifs zu zahlen und
für die weitere Fahrt einen Fahrtausweis zu lösen .

5 . Wer auf einen vollbesetzten Wagen zusteigt und
diesen trotz Aufforderung des Schaffners nicht als¬
bald verläßt , hat , abgesehen von der polizeilichen Be¬
strafung und der Ausweisung an der nächsten Halte¬
stelle , für die zurückgelegte Strecke eine Fahrgebühr
von 2 M . zu bezahlen .

6 . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gemciiischaftsvertchr . Im Gemeinschastsverkehr mit
der Straßenbahn steht die Albtalbahn . Fahrtaus¬
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr¬
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Per¬
sonentarif der Lokalbahnen vom 1 . Februar 1924

siehe Preistafel . Die sllr die Straßenbahn gegebenen
Bestimmungen finden auch im Gemeinschastsverkehr
entsprechende Anwendung .

Lustsv vonecker , PIskat - u . KekIamZ - Institut
I-Isriclslsticzf s m kvlsrkt / k̂ Icz . SZ1





I . ZZ Meldewesen .

Meldungen bei Ein - und Auszug oder Wegzug .
z 1. Jeder Ein - und Auszug in und aus einer

hiesigen Wohnung muß binnen 3 Tagen gemeldet
werden .

Borübergehende Besuche von auswärtigen Ver¬
wandten oder Bekannten sind meldefrei . Desgleichen
der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks einer
militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem UnterrichtskurS oder einer anderen derartigen
Veranstaltung hier sich aufhalten , sofern der Aufent¬
halt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet .

Für die Meldung von Fremden , welche bei Gast¬
wirten , Inhabern von Hotel - garniS , Fremdenpen -

sionen und anderen Unterkunstsanstalten , sowie bei
andern vorübergehend Fremde gegen Entgelt beher¬
bergenden Personen nächtigen , gelten die Bestimmun¬
gen der Fremdenmeldevorschrift ( siehe unten ) .

Z 2 . Verpflichtet zu den in Z 1 vorgeschriebenen
Meldungen sind diejenigen , welche die ein - oder aus¬
ziehende Person als Mieter , Untermieter , Dtenst -
botc , Geselle , Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger
Eigenschaft in die Wohnung aufnehmen oder aufge¬
nommen hatten .

Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zu
Meldenden und feine Kinder jeden Alters zu er¬

strecken .

Somit haben zu melden :

1. die Hausbesitzer oder ihre Verwalter den Ein -
und Auszug
z) ihrer eigenen Person und aller in ihrem

Haushalt wohnenden Personen ,
b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kindel

ihrer Mieter , soweit diese Personen gleich¬
zeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen, '

2 . die Mieter den Ein - und Auszug
s ) ihrer Frau und Kinder , sofern dieselben nicht

gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausziehen ,
b ) aller anderen Personen , denen sie Wohnung

geben .

Z 3 . Personen , welche ununterbrochen ttSu
S Wochen in einem Gasthaus wohnen , unterliege
vom Beginn der 7 . Woche an der Meldepflicht ^
maß ZZ 1 und 2 dieser Borschrift .

Z 4 . Zu den Meldungen sind die vorgeschriebene
bei der Meldestelle (Bezirksamt , Eingang von tc
Hcbelstraße ) und allen Polizeiwachen erhältlich !
Formulars zu benutzen . Jede Meldung ist von dir
Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu untn
schreiben .

Für jode Person ist die Meldung auf ein besoi
deres Formular zu schreiben : nur bei Meldung -,
die sich auf ein Familienhaupt beziehen , können W
frau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieic
werden .

Z S . Jeder , in bezug auf dessen Person oder Al
gehörige nach Maßgabe dieser Vorschrift eine M
dung erstattet werden muß , ist gehalten , den zr
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßige
Ausfüllung des Meldeformulars erforderlichen Ar
gaben zu machen .

Auf Verlangen der Meldestellen hnben die Av
meldenden die in ihrem Besitz befindlichen zum A»-
weis über ihre Person dienlichen Papiere vorx
zeigen .

Reichsausländer müssen sich durch Beurkundung
ihrer Heimatsbehörde über ihre Staatsangehörige
ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen i
die am bisherigen Wohn - oder Aufenthaltsort k
Gemeldeten erteilte Abmeldebescheinigung anji
schließen .

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist i>
Nachweis über die erfolgte Impfung durch Vorlai
der Impfscheine zu erbringen .

§ S . Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolije
lickie Vorschrift werden gemäß H 4S Polizeiftrasgchi
buch bestraft .



Meldewesen , I . 53

FremdeMOmesen /
Ortspolizeiliche Vorschrift vom 28 . August l » t2 .

g 1. Gastwirte , sowie Inhaber von Hotel -garnis ,
Fremdenpensionen , Herbergen und anderen Unter - !
tunstsanstalten sind verpflichtet , ein Fremdenbuch zu
fuhren , in welches sie Zu - und Vorname , Geburts - !
zeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörigkeit ,
Stand sowie Tag der Ankunft und Abreise eines
jeden bei ihnen nächtigenden Fremden einzutragen
haben . Ehefrauen , Kinder , Begleitpersonal ! sind ge¬
trennt auszuführen .

Das Fremdenbuch muß dem vorgeschriebenen Mini¬
ster entsprechen : es ist dem Bezirksamt — Polizei -
direktion — vor Ingebrauchnahme zur Bestätigung
unter Beglaubigung dev Seitenzahl vorzulegen .

Fremde , welche ununterbrochen 6 Wochen in
einem Gasthaufe , Hotel -garni usw . wohnen , unter¬
liegen vom Beginne der 7. Woche an der Meldepflicht
nach den allgemeinen Meldevorschriften .

K 2 . Die Einträge in das Fremdenbuch — mit
Ausnahme des Eintrags über den Tag der Abreise
— sind auf Grund der ausgefüllten Fremdenzettel
zu fertigen . Diese Fremdenzettel , welche dem vor¬
geschriebenen Muster entsprechen müssen , sind von
dem zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichteten
bereit zu halten und dem Fremden zur Ausfüllung
vorzulegen .

Die Fremden find verpflichtet , die Fremdenzettel
persönlich mit leserlicher Schrift auszufüllen und die
zur Ausfüllung erforderlichen Angaben wahrheits¬
getreu zu machen .

Weigert sich der Fremde , den Zettel selbst auszu¬
füllen , oder ist er des Schreibens unkundig , so hat
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete den !
Fremdenzettel auf Grund der Angaben des Fremden
auszufüllen und auf dem Zettel zu vermerken , aus
welchem Grunde die Ausfüllung durch den Fremden
unterblieb .

Außerdem darf der zur Führung des Fremdenbuchs
Verpflichtete von der Vorlage des Fremdenzettels
an den Fremden zum Zwecke der Ausfüllung absehen ,wenn er den Fremden von früherer Beherbergung herkennt . Er hat auch in diesem Falle den Fremden¬
zettel auf Grund der Angaben des Fremden auszu¬
füllen und zu vermerken , aus welchem Grunde die
Ausfüllung durch den Fremden unterblieb .

Für vollständige Ausfüllung der Fremdenzettel ist
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete ver¬
antwortlich , er hat insbesondere etwa nötig wer¬
dende Ergänzungen durch den Fremden zu veran¬
lassen .

Z Z. Die Fremdenzettel für die Fremden , welche
im Laufe des Tages bis nachts 12 Uhr angekom¬
men sind , sind bis spätestens 3 Uhr morgens bei
der nächsten Polizeiwache einzureichen . Findet die
Einreichung später als 12 Uhr nachts statt , so sind
die Fremdenzettel für alle Fremden einzureichen , die
bis zur Zeit der Einreichung der Zettel angekommen
sind .

K 4 . Personen , die , ohne zu den in Z 1 Ab¬
satz 1 genannten Personen gehören . Fremde gegen
Entgelt vorübergehend beherbergen , sind verpflichtet ,
bis spätestens 7 Uhr morgens Nor - und Zunamen ,
Gebuvtszeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörig¬
keit und Stand der Fremden , die bei ihnen genäch¬
tigt haben , auf der Polizeiwache im Bezirksamtsge¬
bäude auf einem dem vorgeschriebenen Muster ent¬
sprechenden Zettel schriftlich anzuzeigen .

Fremde , die bei den in Absatz 1 genannten Per¬
sonen ununterbrochen 6 Wochen wohnen , unterliegen
mit Beginn der siebenten Woche der Meldepflicht nach
den allgemeinen Meldevorfchriften .

Z s . Die Einsicht in die Fremdenbücher steht den
Polizeibehörden jederzeit zu .

Fremdenbücher , welche nicht mehr benützt werden ,
sind von dem zur Führung Verpflichteten noch fünf
Jahre , vom Zeitpunkc des letzten Eintrags ab , auf¬
zubewahren . Die Aufbewahrungspflicht besteht auch
dann , wenn der zur Führung des Fremdenbuchs Ver¬
pflichtete den Betrieb aufgegeben hat . Der Aufbe¬
wahrungspflicht kann sich der Verpflichtete durch Ab¬
gabe des Fremdenbuchs an das Bezirksamt — Po -
lizeidirektion — entziehen .

Z S. Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizei¬
liche Vorschrift werden gemäß Z 4S Polizeistrafgesetz¬
buch bestrast .

Die Pas - - Bestimmungen sür Ausländer unterliegen von Zeit zu Zeit Veränderungen und werde »«eweils in den Karlsruher Tageszeitungen veröffentlicht .



I . Z4 Meldswesen .

Die An - und MlneliWg zur KrankenverMerung .
1 . Die An - und Abmeldung zur Krankenversiche¬

rung hat neben der Anmeldung des Aufenthalts -
oder Wohnungswechsels ( auf dem Meldebüro ) l>c -
sonders zu ersolgen , und zwar bei der Melde -

st e l l e für Krankenversicherung Gartenstratze 14/Ik ;

2 . Die Verpflichtung zu dieser Meldung liegt
dem Arbeitgeber ob , welcher allein siir die
Unterlassung oder Verspätung verantwortlich
ist . Dieser Verpflichtung wird nicht schon dadurch
Genüge getan , das! der Arbeitgeber den Arbeiter oder
Dienstboten beauftragt , sich zu melden , sondern der
Arbeitgeber mutz sich auch von der Erfüllung
eines solchen Auftrags überzeugen . Um ihm
dies zu ermöglichen , wird von der Meldestelle über
jede An - und Abmeldung eine schriftliche Be¬
scheinigung erteilt .

3 . Die An - und Abmeldung hat auch
dann zu erfolgen , wenn der Arbeiter
oder Dien st böte schon vor Ablauf der
dreitägigen Frist zur Anmeldung
wieder ausgetreten oder entlassen
worden ist .

4 . Eine Anmeldung , welche gesetzlich nicht gebeten
war , hat keine nachteiligen Folgen . In allen zweifel¬
haften Fällen soll die Entscheidung der Kassenver¬
waltung eingeholt werden .

5 . Dagegen bringt die Unterlassung oder
Verspätung einer vorgeschriebenen

Anmeldung unter Umständen sehr schwer¬
wiegende Nachteile für den säumigen Arbeitgeber
mit sich :

s ) Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflich¬
tige nicht anmeldet , oder wer die Vor¬
schriften über die Meldung Versicherungspflich¬
tiger in anderer Weise verletzt , oder wer seiner
Pflicht zuwider die Benachrichtigung nach A 521,
Abs . 1 , Z S22 der R .-V .-O . unterläßt , kann mit
Ordnungsstrafe in Geld , die das Versicherungs¬
amt verhängt , bestraft werden ,

d ) Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand
die rückständigen Beiträge nach . Der
Vorstand kann den Bestraften außerdem die Zah¬
lung des Ein - bis Fünffachen der
rück ständigen Beiträge auferlegen ,

c) Die Beiträge sind bis zur vorschriftsmäßigen Ab¬
meldung fortzuzahlen . ( K 397 der R . -V .-O . )

Der Beitragseinzug und die Markenlvebun « für
die Invalidenversicherung durch die
Krankenkassen findet nicht mehr statt . Es müsse»
deshalb alle Arbeitgeber , die invalideuversicherungs -
Pflichtige Personen beschäftigen , die Beitragsmarken
aus eigenen Mitteln bei einer in Baden gelegenen
Postanstalt kaufen und bei der Lohnzahlung nach
den Lohnküassen der Versicherten in die Quittungs -
»arten kleben und entwerten .

Die Anmeldung zur AWstellten -WMerung .
( Ortsausschuß der

Auskunfts - und Beratungsstelle : Zähringer -
strasze 96 II Zimmer 191 . Tel . 6480 .

Montag und Freitag abends 6— 7 Uhr .

Revisionsstelle für Beitragsentrichtung : Zäh -
ringerstratze 9611 Zimmer 191 .

Samstag vormittags von g— II Uhr . Tel . K430.

Vertrauensmänner ) .

Ausgabestelle für Versicherungskarten : Zäh-
ringerstraße 96 II Zimmer 192 .

Täglich 8— l/ - 1 und I / - S— 5 Uhr .

Verstcherungsamt (Ausschuß für Angestellten¬
versicherung) , Bezirksamt , Zimmer 48—4S.

Täglich 8— 12 und Z- 6 Uhr .
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BestattungWesen in der ktM Karlsruhe .
( Auszug aus der ortspolizsilicheu Vorschrift .)

Allgemeines .

S l . Die städtischen Friedhöfe dienen :

z . zur Beerdigung
1. der innerhalb der Genna r̂kung Karlsruhe ge¬

storbenen Personen ,
2 , der auswärts gestorbenen Einwohner von

Karlsruhe ,
Z, der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe auf¬

gefundenen Leichen :
k , zur Beisetzung der Überreste einge¬

äscherter Personen .
Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei

Entrichtung der vorgeschriebenen Toxen rönnen auch
die Leichen anderer als der unter s bezeichneten Per¬
sonen auf den städtischen Friedhöfe « beerdigt werden ,

Z 2 . Die Friedhöfe der Stadtteile Mühlburg ,
Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Grünwinlel und
Daxlanden dienen zur Bestattung der Leichen und
Aschenreste von Bewohneirm dieser Stadtteile .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei
Entrichtung der vorgeschriebenen Taten können auch
die Leichen und Afchenrefte anderer hier wohnhaf¬
ter Personen auf diesen Friedhöfen bestattet werden ,
wenn die Hinterbliebenen dies aus triftigen Gründen
verlangen .

Die Leichen unk Afchenrefte von Bewohnern der
Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim , Rüp¬
purr , Grünwinkel und Daxlanden find auf dem
Hauptfriedhofe zu bestatten , wenn die Hinterbliebe¬
nen dies verlangen und die vorgeschriebenen Taxen
entrichtet werden ,

A l s S t a d t t e i l M ü h l b u r g im Sinne
dieses Statuts gilt der Stadtteil
westlich der Aork - und Blücher st ratze ,
die beiderseitigen Häuserreihen die¬
ser Straßen ausgenommen .

8 Z. Für die Bestattungen auf den
Friedhöfen der Stadtteile Beiert¬
heim , Rintheim , Rüppurr , Grünwin¬
kel und Dax landen gelten die beson¬
deren Best immun gen der Fried Hof¬
ordnungen dieser Stadtteile . Alle
auf das Beerdigungs Wesen in diesen
Stadttei ' lienbezüglichonAn trägesind
bei dem zuständigen Gemeindesekre -
tariat anzubringen , welches das Er¬
forderliche nach Maßgabe de r>je welli¬
gen Friedhofordnung und der Orts -
übung veranlaßt ,

S 7. Die Errichtung von Denkmälern und die Ein¬
fassung der Bestattungsplätze bedürfen der Genehmi¬
gung der Gemeindebehörde , Die Genehmigung ist zu
versagen , wenn die Denkmäler und Einfassungen den

wegen der baulichen Sicherheit zu stellenden Anfor¬
derungen mcht genügen , wenn sie den Friedhof ver¬
unzieren , oder wenn sie Darstellungen oder Inschrif¬
ten tiragen sollen , die der guten Sitte zuwiderlaufen .

Einfassungen müssen aus Stein oder Metall herge¬
stellt werden .

Bei Einholung der Genehmigung ist ein Plan des
Denkmals und der Einfriedigung , welcher von dem
Besteller oder dein Ausführenden unterzeichnet sein
mutz , in doppelter Ausfertigung einzureichen . Dir
eine Ausfertigung bleibt bei den Akten , die andere
wird mit dem Bescheid der Gemeindebehörde zu¬
rückgegeben ,

g 8 . Die Denkmäler und Einfassungen , sowie die
Anpflanzungen auf den Bestattungsplätzen muffen in
gutem Stande gehalten werden : andernfalls kann die
Gemeindebehörde deren Entfernung verlangen und
sie , wenn diesem Verlangen nicht stattgegeben wird ,
von sich aus vornehmen Hassen , wobei sie berechtiglt
ist , über die zu entfernenden Materialien nach Er¬
messen zu verfügen ,

Z 10 . Die Verschonungszeit ( Z S der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 20 . Juli 1882 )
beträgt für das Grab eines Erwachsenen - 20, für das
eines Kindes IS Jahre . ,

Für Beftattungsplätze , in denen nur Aschenreste
beigefetzt find , beträgt die Verschonungszeit durchweg
20 Jahre .

Z II . Nach Umflutz der Verschonungszeit eines Be¬
stattungsplatzes sind auf öffentlich » Aufforderung der
Ge :neindebehörde hin innerhalb der von dieser zu
bestimmenden Friste welche mindestens Z Wochen be¬
tragen soll , die auf den Bestattungsplätzen befindli¬
chen Denkmäler , Einfassungen und Pflanzungen zu
beseitigen !, widrigenfalls die Gemeindebehörde die Be¬
seitigung vornehmen und über die zu entfernenden
Blaterialien nach Ermessen verfügen kann .

Die Gemeindebehörde kann jedoch die weitere Ber -
schonung des Platzes gestatten , wenn die geordneten
Taxen hierfür entrichtet werden .

Z 12. Nach Umflutz der Verschonungszeit eines Be -
ftaitivungsplatzes verfügt die Gemeindebehörde über die
weitere Behandlung des Sarges oder des Afchenbe -
Hölters und der darin befindlichen Überreste .

Verfahren bei Bestattungen .

Z 2t . Die Leichen sind innerhalb ZS Stunden nach
eingetretenem Tode jedoch nicht vor Ausstellung des
Sterbefcheines , mittels Leichenwagens auf kürzestem
Wege in die Leichenhalle des Friedhofs zu verbringen ,
auf welchem die Bestattung erfolgen soll , und sind
dort bis zur Bestattung zu verwahren .

Während der Fahrt in die Leichenhalle muß der
Deckel auf dem Sarge aufgelegt sein : doch darf
der Sarg nicht luftdicht geschlossen werden .



I . 56 Bestattungswesen .

Die Bestattung der Leichen findet von der Leichen¬
halle aus statt .

Die Verbringung der Leiche vom Sterbehause in
die Leichenhalle hat früh morgens oder spät abends
während der von der Gemeindebehörde zu bezeich¬
nenden Stunden zu erfolgen .

Die erste Leichenschau (Z 4 der Verordnung des
Ministeriums des Innern vom 16. Dezember 1375 )
wird im Sterbehaus , die zweite ( Z 6 dafeWst ) in der
Leichenhalle vorgenommen .

Ausnahmen von obigen »Bestimmungen , welche in
dieser Vorschrift nicht vorgesehen sind , dürfen nicht
gestaltet wenden .

Angehörige eines Verstorbenen , die gleichwohl ver¬
hindern , daß die Leiche gemäß obiger Bestimmun¬
gen rechtzeitig in die Leichenhalle verbracht wird , ha¬
ben polizeiliches Einschreiten zu gewärtigen ( HS 30
und SS des Polizeistrafgesetzbuches ) ; außerdem er¬
höhen sich für sie die Bestattungsdaxen auf den dop¬
pelten Betrag .

Leichen , die auswärts beerdigt werden sollen , un¬
terliegen der Bestimmung des Absatz 1, wenn sie
nicht innerhalb 36 Stunden nach dem Tode nach
auswärts befördert werden .

Z 25 .Die Leichen von Kindern unter einem Jahr
werden durch die Kinderleichenchaise in die Leichen¬
halle verbracht . Dabei ist die Frist des H 24 Abs . 1
und die Zeitbestimmung des H 24 Abs . 1 und die
Zeitbestimmung des Z 24 Abs . 4 zu beobachten .

Z 26 . Die Bestattung soll tunlichst bald nach Aus¬
stellung des Erlaubnisscheins ( ZZ 5— 8 und II der
Verordnung des Ministeriums des Innern vom
10 . Dezember 1875 ) erfolgen .

H 27 . Jeder Todesfall ist in den üblichen Büro¬
stunden dem städtischen Bestattungsamt ( Rathaus )
schriftlich oder mündlich ( telephonisch ) anzuzeigen .

Das Bestattungsamt benachrichtigt umgehend den
Leichenschauer * und trifft alsdann die sonstigen zur
Vormahme der Bestattung erforderlichen Vorkchrun -
gen .

Es erinnert die Hinterbliebenen daran , daß das
Familienhaupt oder die sonst dazu verpflichteten
Personen alsbald nach Vollzug der Leichenschau den
Todesfall unter Übergabe des vom Leichenschauer aus¬
gestellten Sterbescheins dem Standesbeamten zwecks
Eintragung im Standesregister persönlich anzuzei¬
gen haben .

Es verhandelt mit den Beteiligten über die Art der
Bestattung nach Maßgabe der Bestattungsordnung .

Es bestimmt die Zeit des Verbringens der Leiche in
die Leichenhalle , bestellt auf Wunsch der Hinterbliebe¬
nen den Geistlichen und bestimmt im Benehmen mit
diesem , sowie mit ersteren die Zeit der Bestattung .

Es benachrichtigt , wenn Hinterbliebene nicht vor¬
handen sind , von sich aus den zuständigen Geistlichen
der Konfession des Verstorbenen von der Bestattung .

Es benachrichtigt den Friedhofvorwalter , daß dieser

* Vor Ankunft des Leichenschauers darf mit der
Leiche keine Veränderung vorgenommen werden .

für die rechtzeitige Verbringung des Sarges in das
Sterbehaus , für die Leichenträger , den Leichenwagen
und überhaupt für die ordnungsgemäße Erledigung
aller Leistungen , welche die Gemeinde gemäß dieses
Statuts zu übernehmen oder freiwillig übernommen
hat , sorgt .

Wenn Angehörige des Verstorbenen nicht vorhan¬
den sind , oder um die Bestattung sich nicht kümmern ,
so hat das Bestattungsamt im Benehmen mit solchen
Personen , welche etwa die Bestattungskosten tragen
wollen , oder im Benehmen mit der zuständigen Be¬
hörde das Erforderliche für die Bestattung vorzu¬
kehren .

ß 28 . Zur ordnungsgemäßen Besorgung der in
Z 27 bezeichneten Obliegenheiten ist dem Friedhofver -
walter ein Bestattungsordner beigegeben . -!-

Dieser erhält seine Aufträge im einzelnen Fall !
vom Friedhosverwalter .

Er hat stets ein Exemplar dieses Statuts sowie
der ortspolizsilichen Friedhof - und Bestattungsord -
numg bei sich zu führen und auf Verlangen den bei
einer Bestattung Beteiligten zur Einsicht vorzulegen .

I 2S . Die Art der Bestattung ist bei allen Verstor¬
benen gleich .

Z 30 . Leichen , welche von auswärts hierher ge¬
führt werden , sind sofort in die Leichenhalle des
Hauptfriedhofs oder — wenn die Beerdigung ans
dem Friedhof des Stadtteils Mühlburg erfolgt — in
die Leichenhalle dieses Friedhofs zu verbringen .

Kommen Leichen mit der Eisenbahn an , so wird
deren Verbringung auf den Friedhof durch die Ge¬
meindebehörde besorgt .

Z 31 . Wenn Leichen mit der Eisenbahn von hie!
nach auswärts geführt worden sollen , so erfolgt deren
Nerbringung an den Bahnhof durch die Gemeindebe¬
hörde .

ß 32 . Das Verfahren bei Bestattungen im Dienst-
stehender Militärperfonen wird durch Vereinbarung
dor Gemeindebehörde mit der Militärbehörde be¬
stimmt .

Z 33 . Die Veranstaltung von Trauermustk , wozu
auch Gesangsvooträge gerechnet werden , auf dm
städtischen Friedhöfen bedarf der Genehmigung der
Gemeindebehörde .

Ausgenommen hiervon ist Trauermusik , die Sei
einer Leichenfeier in der Friedhoskapelle oder im
Krematorium veranstaltet werden will .

Z 34 . Nor Entfernung einer Leiche aus der Lei¬
chenhalle ist der Sarg zu schließen . Die Aufstellung
des offenen Sarges in den für LeichenfeierRchkeiten
von der Gemeindebehörde bestimmten Räumen lst un¬
tersagt .

Feuerbestattung ,

Z 35 . Zur Vornahme der Feuerbestattungen ist aus¬
schließlich die auf dem städtischen Friedhof errichtete
Feuerbostattungsanstalt bestimmt .

F 36 . Die Einäscherung dahier verstorbener Perso¬
nen darf unbeschadet der auf die Besichtigung d«l

-j- Siehe Abt . II unter „Sanitätspersonal " .
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Leichen durch den Leichenschauer bezüglichen Vor¬
schriften nur mit schriftlicher Genehmigung des Be¬

zirksamts als Ovtspolizeibehörde sowie der städtischen
Friedhofkommission erfolgen .

Die letztere wird die Genehmigung zur Vornahme
von Feuerbestattungen erst dann erteilen , wenn ^ ie
polizeiliche Erlaubnis dazu erwirkt ist.

Z Z7 . Auswärts verstorbene Personen , welche hier
zur Verbrennung kommen sollen , dürfen ebenfalls nur
dann eingeäschert werden , wenn die nach K 3S dieses
Statuts ersorderkichen Genehmigungen zur Feuerbe¬
stattung erteil « sind .

Solche Leichen sind ebenso wie die zur Beerdigung
bestimmten unmittelbar nach der Ankunft in die Lei¬
chenhalle zu verbringen : deren Verbrennung wird ,
wenn möglich, noch am gleichen , spätestens aber am
folgenden Tage vorgenommen .

Z Z8 . Die Einsegnungsseierlichkeiten finden in
der Regel in der Frisdhoskapelle statt , worauf die
Leiche nach der Feuevbestattungsamstald verbracht
wird .

Auf Wunsch der Hinterbliebenen können die Feier¬
lichkeiten auch in der Fouerbest -attungsanstalt , wohin
in diesem Falle die Leiche vorher zu verbringen ist,
abgehalten werden .

Z ZS. Die bei der Feuerbestattung zu verwendenden
Särge dürfen nur entweder aus Zint ( von höchstens
«/j mm Stärke ) oder aus weichem Holz ( von höchstens
18 mm Stärke ) bestehen . Zinksärge müssen im In¬
nern mit Weichholzlatten versteift sein . Holzsärge
dürfen nicht mit metallenen Zutaten versehen und
müssen mit Holzniigeln verschlossen sein .

Die Leichen sollen leicht angekleidet und auf Säge¬
spänen oder Holzwolle gebettet fein . Federkissen und
Polster sind unzulässig .

Die Grübe des Sarges ( einschließlich etwaiger Füße
oder Querleisten ) darf folgende Dimensionen wicht
überschreiten :

Länge 2,10 m
Breite 0,75 m
Höhe 0,68 m

Z 40. Während des Feiuerbestattungsvorgangs dür¬
fen sich außer den mit der Ausführung und Überwa¬
chung beauftragten Personen nur die erwachsenen
Angehörigen des Verstorbenen im Vorraum des Ver¬
brennungsofens aushalten .

Die Beobachtungen des Verbrennnngsartes selbst
ist in der Rgeel nur dem oben genannten Dienstper¬
sonal und für die Fälle , in welchen die fragliche
Beobachtung durch einen Sanitätsbeamten aus beson¬
derem Anlaß dringend geboten ist, dem Beztrlsarzt
gestattet .

Ausnahmsweise kann die Erlaubnis hierizu von der
Friedhoskommission auch den nächsten Leidtragenden
sowie mit Zustimmung der letzteren solchen Personen
erteilt werden , welche an der Beobachtung ein wissen¬
schaftliches oder technisches Interesse haben .

Z 41 . Die Aschenreste werden den Hinterbliebenen
aus ihren Wunsch entweder in geschlossenen , einfachen

Holzkistchen oder zugelöteten Blechbüchsen überge¬
ben .

Die Aschenbehälter können entweder auf den städti¬
schen Friedhöfen beigesetzt oder von den Hinterblie¬
benen in eigene Verwahrung genommen werden , je
nach dem Wunsch derjenigen Personen , welche für die
Bestattung sorgen .

Z 42 . Soweit durch den Verstorbenen oder dessen
Hinterbliebenen nichts anderes bestimmt ist, werden
dte Aschenreste auf dem Hauptfriedhof in den hierzu
vom Stadtrat besonders zu bestimmenden allgemeinen
Feldern 0,80 m tief unter der Wodensläche beigesetzt ,
und zwar mit einer Ruhezeit von 20 Jahren .

Jeder solche Bestutdungsplatz ist 70 Zentimeter lang
und 60 Zentimeter breit . Die Einfassung des Platzes
ist verboten . Als Grabmäler dürfen nur liegende
Sandsteinplatten angebracht werden .

Besonder « Aschenplatze können gegen Entrichtung
der vorgeschriebenen Taxe in der von der Stadtge -
meinde angelegten und unterhaltenen BeisetzungSan -
lage beim Krematorium benützt werden .

Auch auf bereits belegten allgemeinen und besonde¬
ren Grabstätten können Aschenreste von Familienmit¬
gliedern beigesetzt werden , und zwar in das Grab
eines Erwachsenen bis zu 4 , in das eines Kindes
bis zu 2 . Zu diesem Zwecke darf das Grab auch
schon vor Ablauf der Verschonungsfrist , aber nur bis
zu einer Tiefe von 60 Zentimeter geöffnet werden .
Die Verschonungsfrist wird dadurch nicht berührt .
Für die Beisetzung von Aschenresten auf belegten be¬
sonderen Grabstätten ist die Beisetzungstaxe zu ent¬
richten .

Die oberirdische Ausstellung von Aschenbehältern
( Urnen ) ist nur auf besonderen belegten Bestattungs -
plätzen und zwar nur mit Genehmigung der Fried¬
hoskommission , welcher vorher Zeichnungen mit ge¬
nauer Maßangabe in Doppelsertigumg einzureichen
sind , gestattet .

Z 45 . Im Falle der Feuerbestattung kann die zweite
Besichtigung der Leiche durch den Leichenschauer ( ZZ 6
fs .der Verordnung vom IS . Dezember 1875 , Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Seite 3öS ) unterbleiben , so¬
fern eine Sektion der Leiche vorgenommen und ein
ärztlicher Seltionsbericht vorgelegt wurde oder dte
Zeichen des eingetretenen Todes durch einen Arzt be¬
zeugt sind .

BcstattuilgsPlätzc .

Z 54 . Unter den allgemeinen Grabstätten hat die
Gemeindebehörde besondere Abteilungen für die Be¬
erdigung Erwachsener und für die von Kindern zu
bestimmen . Hinsichtlich der Aschenbeisetzungsplätze
wird ein solcher Unterschied nicht gemacht .

Die Abgabe von allgemeinen Bestattungsplätzen er¬
folgt der Reihe nach . Bestattungen außer der Reihe
sind nicht zulässig .

Z 55 . Als besondere Bestattungsplätze können auf
dem Hauptsriedhos zu Benützung erworben werden :
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1. Gruflen von dreierlei Größen ( erster , zweiter
und dritter Größe ) , soweit vorhanden .

2 . Plätze auf Rabatten , und zwar :
» . an den Fußwegen ,
d , an den Seitenwegen ,
c , an den H a u p t w e g e n ,
el. an den Umfassungsmauern ,
e . andenvonderGem eindebe Hörde

zu de st immenden bevorzugten
Stellen .

3 . Plätze in der Beisetzuugsaulage
beim Krematorium ( siehe Anlage ) ,
und zwar :
1. Beerdigungsplätze : 2 . Aschen -

Plätze .

Aus dem Friedhof des Stadtteils
Mühlburg können als besondere Be¬
stattungsplätze erworben werden :

2 , Rabattenplütze an den Wegen .
b . Plätze an den von der Gemeinde¬

behörde zu be st ! mm enden bevor¬
zugten Stellen .

Z 56 . Das Benutzungsrecht muß sür Rabattenplätze
erstmals auf mindestens 20 Jahre , sür Gruston erst¬
mals auf mindestens 50 Jahre erworben werben .

Die Benutzung von Rabattenplätzen darf nicht auf
länger als 50 Jahre , die von Grüften nicht auf län¬
ger als 100 Jahre zugesagt werden .

Innerhalb dieser Grenzen ( Absatz 2 ) kann das Be¬
nützungsrecht nach dessen Erwerbung von den Berech¬
tigten durch Zahlung der jeweiligen Taxen jederzeit
aus beliebige Dauer verlängert werden .

s 57 . Wenn bei einer Beerdigung das erworbene
Benützungsrecht von 20 Jahren vom Beerdigungstage
an- abläuft , so muß dessen Verlängerung auf 20 Jahre
erwirkt werden , andernfalls die «Beerdigung in der
betreffenden Grabstätte nicht zugelassen wird .

Z LS . Rabattenplätze müssen sogleich nach Erwerbung
des Benützungsrechts vom Erwerber mit Bordsteinen
eingefaßt und gärtnerisch angelegt werden und sind
wahrend der Dauer des Rechts von demselben in ge¬
ordnetein Zustand zu hallen .

Z KV. Tie Kosten des Öffnens und Schließens einer
Gruft hat der Benützungsberechtigte zu trageu : ihm
bleibt auch die innere Einrichtung und Ausschmückung
der Grust überlassen .

Gebührenordnung .

Die Gebühr für die Erlaubnis zur
Ausstellung eines Grabdenkmals be¬
trägt 6 Prozent vom Wert des Denkmals ( auf 100
abgerundet ) , und zwar ohne Unterschied , ob es sich
um allgemeine oder besondere BestaMingsplätze han¬
delt . Gebührenfrei sind , sogenannte Notkrcuze .

In ledem besonderen Afchenbeisetzungsplatz dürfen
bis zu 4 Afchenreste beigesetzt werden . Die 1. und
2 . Beisetzung ist unentgeltlich . Für die 3 . u . 4 . Bei¬

setzung wird neben der geordneten Pliatztaxe ( Ziffer
V ) eine Beisetzungstaxe von je 20 Mk . erhoben .

Neue Fnisung des 8 69 der Bestattungsordnnng .

L . Bcstattungsgcbiihrcn .
s 69 .

1. Für die einfache Bestattung Karlsruher
Einwohner auf den Friedhöfen der Stadl Karlsruhe
wird eine Gebühr nicht erhoben .

Zur einfachen Bestallung gehören :
а ) die Vornahme der Leichenschau ,
d ) die Lieferung eines Leichenkkides und eines

einfachen Sarges , das Reinigen und Ankleiden
der Leiche und das Einlegen in den Sarg ,

c ) das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle
mittels Leichenwagens ,

б ) die Stellung eines einsp . Trairerwagens für dm
Geistlichen ,

e ) die Ausbwhrung und Bewachung der Leiche in
der Leichenhalle ,

i ) die Herstellung des Grabes und die Erd¬
bestattung oder die Einäscherung
der Leiche im Krematorium ,

x ) die Überlassung eines Platzes ini allgemeinen
Leichenseld oder allgemeinen Aschenbeisetzuugs -
selv sür die Dauer der Vorschonungszeit .

2 . Auf Wunsch der Beteiligten übernimmt die Stadt
neben den zur einfachen Bestattung gehörenden
Leistungen gegen Entrichtung einer besonderen Ge¬
bühr folgende Sonderleistungen :

Lieserung eines Sarges aus Tannenholtz :
III . Stufe siir Erwachsene 25 .— M .
III . „ „ Kinder untet 15 Jahren . 12 .50 „
II . „ „ Erwachsene 50 .— „
II . „ „ Kinder unter 15 Jahren . 25 .— „
I . „ „ Erwachsene 30 .— „
I . „ „ Kinder unler 15 Jahre » . 65 .— „

Lieferung eines Sarges aus Eichenholz :
sür Erwachsene 210 .— M .

„ Kinder unter 15 Jahren 120.— „

Die Särge I . Sduse und Eichensärge sind mit Pa¬
pierstoff ausgeschlagen . Es können jedoch ausge¬
schlagen werden :

die Särge sür Erwachsene mit Schirting . 36 .— M .
„ Atlas . . 70 .- „

" „ „ „ Kinder unter 15 Jahre » mit
Schilling 22 .— „

„ „ „ Kinder nnter 15 Jahren mit
Atlas 36.— „

Stellung des Leichenwagens I . Stnfe . . 50 .— „
Stellung eines einspännigen Trauerwagms 4 .— „
Stellung eines zweispännigenTraucrlvagens 8 .— „
Orgelspiel in der Friedhoftapelle und Har-

moniumspiel im Kreinatorium . . . . 10 .— „
Gärtnerische Ausschmückung der Friedhos¬

tapelle und des Krematoriums für jede»
Pflanzenkübel 2 .— „
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Gebühr für die Bestattung „Auswärtiger " auf den
hiesigen Friedhöfen :

Kinder unter 1 Jahr 10 . — M .
Kinder unter K,Jahren 20 .— „
Kinder unter 15 Jahre » 30 .— „
Erwachsene 40 .— „

Hierzu kommen noch die Selbstkosten fiir Liefe¬
rung von Särgen und zwar fiir :

Kinder unter 1 Jahr 4 .50 M ,
Kinder unter 6 Jahren 5 .— „
Kinder unter IS Jahren 10 .— „
Erwachsene 12 .50 „

Leichenwagen fiir Erwachsene und Kinder
von k bis 15 Jahren li .50 M .

Kinder-Leichen!vagen Kinder 1 bis Jahre » 5 .50 „
Kinderleichen -Einspänner Kinder unt . 1 Jahr 3 .50 „
Einspänner für den Geistlichen . . . . 1.— „
Leichenschangebühr 2.75

Bestattungen nach auswärts .
K 78 .

Soll eine Leiche mit der Bahn nach auswärts ver¬
bracht werden , so wird die Leiche vom Sterbeort
( ausgenommen die Krankenhäuser mit eingerichteten
Leichenhallen ) nach der Leichenhalle und von hier
aus an die Bahnbehörde verbracht .

Desinfektion .
Die Desinfektionsanstalt befindet sich im ftädt .

Krankenhaufe (MoMest . 14) . Anträge auf Vornahme
von Desinfektionen der Wohn - bzw .
Krankenräume nach ansteckenden Krankheiten
find bei der Verwaltung des st ä d t . Kran¬
kenhauses ( m » 5430 , 5431 und S432 ) zu stellen ,
unter Angabe von Nor - und Zuname , Stand bzw.
Gewerbe und Wohnung des Gesuchstellers , sowie der
zu desinfizierenden Räume oder Gegenstände .

Mit der Wohnungsdesinfektion kann die Desinfek¬
tion von Betten u . dgl . Gebrauchsgegenständen mit¬
telst des Dampfdesinfektionsappara -
t e s verbunden werden . Der Transport dieser Ge¬
genstände zu und von dem Apparat wird durch das
Desinfektionsperfonal besorgt .

über die Erhebung von Gebühren , die durch die
Stadthauptrasse erfolgt , ist durch Gemeindebeschluß
vom 1. Juni 1322 folgendes bestimmt :

I . Für die Vornahme von Entkeimungen durch die
städtische Entkeimungsanstalt werden , soweit nicht
im folgenden etwas anderes bestimmt ist , folgende
Gebühren erhoben :

1. für die Entkeimung von Räumen für den
Kubikmeter 10 Pfg ., mindestens jedoch . S M .

2 . für die Benützung der Dampfapparate
oder des Dampfkochfasses :
a) für ein ganzes Bett , ein Sofa , 2 Pol¬

sterstühle , einen Krankenkiegestuhk oder
einen sonstigen großen Gegenstand 3,50 M .

b) für Bettroste , Matratzen , Deckbetten ,
Kinderbett -n , eiserne zusammenleg¬
bare Bettst -llen , einen Polsterstuhl ,
Kinderwagen , grobe Bodenteppiche ,
einen Pack Roßhaar , Seegras , Federn
dergleichen , einen großen WäscheS -u-
tel mit kleinen Wäfchcgsgsnftänden
( Strümpfen , Taschentüchern , Krügen
usw .) und dergleichen Gegenstände

Nr das Stück SV Pf . , mindest , jedoch 1,50 M .

c) für Wäsche- und Kleidungsstücke ,
Kopfkissen , Keilkissen und sonstige
kleine Kissen, kleine Teppiche und der¬

gleichen für das Stück 10 Pf . , minde¬
stens abev 1,30 M .

6 ) für sonstige Gegenstände wird die
Gebühr im Verhältnis zu den oben
genannten Gebühren im Einzelfalle
festgesetzt.

Bei den Wohnungsentkeimungen und den in Ver¬
bindung damit nötigen Entkeimungen von Gegen¬
ständen im Dampfapparat oder Dampfkochsaß ist die
Vergütung für die Beförderung der Entkeimungsge¬
räte und der zu entkeimenden Gegenstände durch die
Anstoiltswaigen in diesen Gebühren , inbegriffen . Wer¬
den Gegenstände , ohne daß eine Wohnungsentkei¬
mung damit verbunden ist , abgeholt und nach der
Entkeimung wieder zurückverbracht , so ist die Ab¬
holung und Zurückverbringung mit k Mark beson¬
ders zu zahlen .

II . Die vorstehenden Gebühren werden in Fällen ,
in denen die Entkeimung vorgeschrieben ist , auf An¬
trag des Betroffenen , wenn fein Haushalt zur Gruppe
der Minderbemittelten — Gruppe S — der Bekannt¬
machungen des Bürgermeisteramts vom 23 . April
1S20/I7 . September 1920 gehört , aufdreiFünf -
tel ihres Betrages ermäßigt . Gehört
der Haushalt des Betroffenen zur Gruppe der
Minderbemittelten — Gruppe so tritt
in diesen Fällen vollständige Gebührenfret -
heit ein .

III . Gebühren werden nicht erhoben , wenn die
Entkeimung wegen Ziner der in Z 1, Absatz 1 des
Reichsgesetzes vom 30 . Juni IS00 genannten gemein¬
gefährlichen Krankheiten , Aussatz ( Lepra ) , Cholera
( asiatische ) , Fleckfieber (Flecktyphus ) , Gelbfieber ,
Pest ( orientalische Beulenpest ) , Pocken (Blattern )
angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadtrat ,
wenn besondere Ilmstände vorliegen , auf Antrag die
Gebühren ermäßigen oder nachlassen .
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Die automobilen WtWn KranköimaW
flehen zur Tag - und Nachtzeit zum Transport Er¬
krankter und Verunglückter innerhalb der Stadt
Karlsruhe sowie von und nach auswärts zur Ver¬
tilgung . Für Transporte von und nach von über SV
Kilometer einfacher Wegstrecke ist die Genehmigung
Kvankenhausdirektion nötig . Die Wagen werden je
von einem Fahrer und einem Feuerwehrmann Seglei¬
tet , welche im Sanitätsdienst ausgebildet sind . Die
Wagen sind mit Tragbaren und dem nötigen Ver¬
bandzeug ausgerüstet sowie mit Wolldecken und Tü¬
chern versehen . Wer einen Wagen herbeizurufen
wünscht , wendet sich telephonisch ( über die Telephon -
zentrale Rachaus ) oder schriftlich an die Feuerwache .
Genaue Angaben über dis Zahl der zu befördernden

Personen , über die Art der Erkrankung oder Verleb
zung und über den Ort , wohin der Wagen geschickt
werden soll , sind dringend erforderlich . Die Gebühr
für Stadt - und Landtransporte beträgt 1 Marl für
den abgefahrenen Kilometer , mindestens aber 3 M.
Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kra-nker oder
ver>Ietztsr Personen für sinen und denselben Zah
lungspflichtigen wird für die erste Person die volle
Gebühr , für jede weitere Person die Hälfte der Ge¬
bühr berechnet .

Wird auf die Benützung des Wagens , nachdem er
seine Unterkunft verlassen hat , verzichtet , so ist trotz¬
dem die Gebühr zu zahven .

(Verordnung Bad .
Für bestimmte Gänge :

ZWslWNN - Mis .
ezirksamts , Polizeidirektion , vom 22 . Dezember 1S22) .

I . Für Geschäftsreisende und fürs
Publikum :

Goldpfennig
Die erste Viertelstunde
Jede weitere Viertelstunde

Mit Gepäck ohne Wagen :
Die erste Viertelstunde
Jede weitere Viertelstunde . . . .

i t Wagen :
Die erste Viertelstunde . . . . .
Jede weitere Viertelstunde

so
40

40

70
so

Für den Rückweg ist zu entrichten für Goldpsemch
jede Viertelstunde und jede angefangene
Viertelstunde

2 . Für Nerbringung von Gepäck von
der Bahnhofshalle nach der Haltestelle
der eleltr . Straßenbahn oder umgekehrt
bei einer Zeitdauer von weniger als
einer Viertelstunde

S. Bei Beförderung von über 100 Kilo und bei
Möbeltransport bekommt der Dienstmann für jed -
Viertelstunde einen Zuschlag von SV Proz .

4 . Wird die Bestellung nicht zur Ausführung
gebracht und liegt ein Verschulden des Dienstmau -
lies nicht vor , w tann der Dlenstmann den Htll-
und Rückweg als Botengang berechnen .

40

20

! ms U KrWroWn mit Fchrpreisonzeigern .
( Ortspolizeiliche Vorschrift

Taxe 1 Taxe 2 Taxe 3
rotes Feld schwarzes Feld blaues ^ eld

Bis 300 m Weg¬ Bis 250 m Weg¬ Bis 200 m Weg¬
strecke Mk. 0 .80 strecke Mk . 0 .80 strecke Mk . 0 .80

ferner je 150 m ferner je 125 m ferner je 100 m
Wegstrecke Wegstrecke Weastvecke
Mk. 0 .10 Mk. 0 .10 Mk . 0 .10

Es kostet d . 1 Km Es kostet d. 1 1cm Es kostet d. 1 km
Mk. 1.30 Mk . 1.40 Mk . 1 .70

jeder weitere jeder weitere jeder weitere
Km Mk. 0 .66 km Mk . 0 .30 km Mk . 1.00

Mindesttaxe für jede angefangene Fahrt Mk . 2 .00.

Bestell - od . B ° r -

sahrgebiihr bei

Tag und Nacht

1—2 Personen
bei Tage

3 —S Personen
bei Tage

1—5 Personen
bei Nacht

vom lg . Januar 1S2S)
Nachtzeit im Sommer vom 10. April bis IS . Ok¬

tober S— g Uhr .
Nachtzeit im Winter vom IL . Oktober bis IS . April

8—7 Uhr .
Wartezeit bei Tag und Nacht für alle drei Taxen

vor Beginn der Fahrt : vis 4 Minuten 0,80 Ml .,
im übrigen je 2 Minuten 0,10 Mk.

Für leere Rückfahrten aus den Vororten Daxlaw
den , Grünwinkel , Rintheim , Rüppurr , von dem
Stadtteil Mühlburg westlich der Händelstrasze sowie
aus dein Bannwaldgebiet südwestlich der Alb nnd
von dem Schützenhaus wird die Hälfte des Fahr¬
preises für die Hinfahrt berechnet .

Handgepäck und sonstige kleine , leicht tragbare Ge¬
genstände sind frei , für gröbere Gepäckstücke und
Hunde ist 0,40 Mk . pro Stück zu berechnen .

Beförderung von Gepäck nach und von der Mah¬
nung zum Fahrzeug wird besonders berechnet .

Fahrten über die Vororte hinaus nach Verein¬
barung mit den Fahrgästen .

' Pserdedroschten - Tarif siehe im Nachtrag am Ansang des Adreßbuches .
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Zur Beachtung .

Anmeldung

Berichtigung

Veränderung

Mit Ausnahme der vorschriftsmäßigen
der Zu - , Um - und Wegzüge bei der Polizei — Einwohner -
Meldeamt: Bezirksamt Eingang Hebelstratze — (Vordrucke
unentgeltlich beim Meldeamt und allen Polizeistativnen) bitten,
wir jede
in bezug auf Namen , Titel , Wohnung , Stockwerk usw .
sowie jede

der Firma , Geschäftsinhaber , Prokuristen , Geschäfts¬
lokal , Geschästsart usw . schriftlich — nicht durch Fern¬
sprecher — vor dem 15 . Oktober der Schriftlcitnng des-
Karlsruher Adreßbuches, Karl Friedrich- Straße 14, anzuzeigen.

Geschäftsfirmen werden noch besonders in eigenem Interesse um Zusendung
aller Rundschreiben über vorkommende Änderungen dringend
ersucht. Besonders ist bei jedem Wohnungswechsel anzugeben ,
ob das Geschäftslokal gleichfalls verändert wird
oder nicht.

Anonym eingehende Wünsche bleiben unberücksichtigt ; nicht im
Adreßbuch stehende Personen wollen bei Anfragen ihre
Adresse beifügen .

Nach dem 15 . Oktober eingehende Mitteilungen können meist nicht mehr
berücksichtigt werden .

Anzeigen finden , falls keine Vorzugsseiten gewünscht werden , im
Geschäftsanzeiger zum Karlsruher Adreßbuch zweckent¬
sprechende Aufnahme. Bedingungen auf Wunsch schriftlich
oder durch Vertreter ( Fernsprecher Nr . 952 , 953 u . 954 ).

Zusatzzeilen siud im Einwohner - und Gewerbe - Verzeichnis, Kästchen nur
im Gewerbe- Verzeichnis zulässig und als besonders wirksame
Reklame bestens zu empfehlen .
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Gin Mahnruf
zur Vorsicht!

Die Verleger der Stadt -Adreßbücher Deutschlands haben sich zu
einer Bereinigung zusammengeschlossen , die eine gleichmäßige
gute Durcharbeitung und einen fortschreitenden Ausbau des
Adreßbuchwesens nach großstädtischen Gesichtspunkten anstrebt -

Diese Vereinigung erläßt einen Mahnruf zur Vorsicht an die
Geschäftswelt angesichts der in den letzten Jahren wie Pilze aus
der Erde hervorschießenden sogenannten „ wilden " Adreßbuch -
ausgaben - Während der Stadt - Adrcßbuch - Verleger mit ehrlichem
Wollen und einem großen Aufwand von Zeit die Berücksich¬
tigung aller lokalen Interessen sich angelegen sein läßt und so
für sein Werk durch den der Allgemeinheit nutzbringenden In¬
halt die Anerkennung als ein im wahrsten Sinne des Wortes
gemeinnütziges Nachschlagewerk erringen will , liegen den Heraus¬
gebern von „ wilden " Adreßbüchern mehr die eigenen materiellen
Interessen am Herzen . Dem ununterbrochenen Sammeln und
gewissenhaften Bearbeiten aller in Betracht kommenden Neue¬
rungen und Wandlungen im heimischen wirtschaftlichen Leben
des ansässigen Adreßbuch -Verlegers steht der Mangel an Orts¬
und Sachkunde des auswärtigen Herausgebers gegenüber , der
dem Erscheinungsorte seiner spekulativen Schöpfung meist fern
steht , desto eifriger aber am Werk ist , mit überschwenglichen
Ankündigungen , meist im voraus zu zahlende Eintragungen
zu erhalten . In vielen Fällen ist trotz der geleisteten Voraus¬
zahlungen zum Schaden der beteiligten Firmen die Herausgabe
der Bücher nicht erfolgt . Aber auch selbst beim Erscheinen ist
die Verbreitung solcher „ wilden " Adreßbücher ganz unkontrol¬
lierbar , so daß die Ausgaben dafür eine Aufwendung ohne
irgend welche Gewähr gleichwertiger Gegenleistung bedeuten .

In Übereinstimmung mit dem Urteil der Ministerien , Handels¬
kammern und anderen zuständigen Stellen mahnt deshalb die
unterzeichnete Vereinigung zur Vorsicht .

Meichsverband der Staöt -Wreßbuch -Verleger .
Georg Schmidt -Römhild , Lübeck

Vorsitzender .
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deren Benützung in der Geschäftsstelle des Karlsruher Adreszbnches, Karlfriedrichstraße 14 i (Schalter¬
raum », gestattet ist gegen eine Gebühr von 20 Psg . (längerer Gebrauch mehr) . Die Sammlung

wird fortwährend neu ergänzt .
Bürozeit : 568—-12 und 2—6, Samstag 568— 1 Uhr .

Ein Ausleihen der Adreßbücher kann nicht erfolgen . — Auskünfte durch Fernsprecher werden nicht erteilt .

Stockach
Stockholm
Strasburg i . E .
Stuttgart
Trier
Überlingen a . S .
Ulm a . D .
Villingen
Waldshut
Weinheim
Wiesbaden
Worms
Würzburg
Zürich
Adreßbuch der Kraftfahr¬

zeugbesitzer Badens .
Behörden -Adreßbuch des

Deutschen . Reiches .
Fabrikanten -Adreßbuch

der Schweiz .
Hotel -Adreßbuch .
Landesadreßbuch für

Baden .
Landesadreßbuch von

Oberhessen .
Landesadreßbuch des Saar -

gebiets .
Landesadreßbuch für Würt¬

temberg und Hohenzol -
lern .

Deutsches Neichs -
adreßbuch . Drei
Bände .

Reichs -Adreßbuch des ge¬
samten Bauwesens .

Speditions u . Schiffahrts -
Adreßbuch .

Uhlands Technisches Bran¬
chen -Adreßbuch .

Aachen Heilbronn
Altona Jena
Amsterdam Kaiserslautern
Augsburg Köln
Baden -Baden Königsberg i . Pr .
Barmen Konstanz
Basel Kopenhagen
Berlin Krefeld
Biebrich a . Rh . Kristiania
Bielefeld ! Lahr
Bochum Leipzig
Bonn Lennep (Kreis )
Brandenburg Lübeck
Braunschweig Ludwigshafen a . Rh .
Bremen Magdeburg
Breslau Mainz
Bruchsal Mannheim
Cassel Markgräfl . Adreßbuch
Chemnitz Mettmann (Kreis )
Coblenz Metz
Danzig Müllheim a . Rh .
Darmstadt München
Dresden Münster i . W .
Düsseldorf Nassauer IllZreßbuch
Elberfeld Nürnberg
Erfurt Offenburg
Essen Pforzheim
Ettlingen Plauen i . V.
Frankfurt a . M . Potsdam
Freiburg i . Br . Rgstatt
Fürth Rheingauer Adreßbuch
Gelsenkirchen Riga
Graz St . Gallen
Halle a . S . Schwetzingen
Hamburg Singen a . H.
Hannover Spandau
Heidelberg Stettin
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